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Der Krieg.
dem Verlust ber deutschen Marine.

Die Bekanntmachung der englischen Admiralität.
j,W.  T .-B. Haag, 19. Olt . (Nichtamtlich.) Die englische
m̂ ndtschcrft teilt zu dem Berichte der Admiralität mit:

mittag hatte der geschützte Kreuzer „Undaunted", be-
von den Torpedobootzerstörern „Lance", „Lennox'Äeitet

und „Lohal", 'ein Gefecht mit vier deutschen Zcr-
eriV die zum Sin? en  gebracht wurden.

Die englischen Verluste.
, W. T.-B. London, 19. Ott. Die Admiralität meldet: Die
.Aschen Verluste bei denk gestrigen Seegefecht betragen
>di, >1 ^zier und vier Matrosen  verwundet . 31 Deutsche
dw " -m  Kriegsgefangenen gemacht. Die Beschädigungen

englischen Schiffe sind unbedeutend.
Augenzeugen der Vernichtung der 4 Torpedoboote,

m. Sr - Amsterdam, 19. Ott . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
' «euwe van den Dag " aibt einen Bericht der Bemannung
' Fischdainpfer"  wieder , die der Vernichtung der

Torpedoboote beiwohnten. In der Nordsee8«°°
Legend sahen sie sich gestern VA  Uhr plötzlich mitten im
^egefecht.  Sie zählten 15 englische und deutsche Schiffe.
. ^ Granaten flogen a I l'. . , e -t t i fl und gefährdeten die Hol-
„«der. Sie sahen ein Schiff sinken und verschiedene

cc fecBoctc hervortauchen und Wassersäulen hervorschießen.
Berliner Prcssestimmen.

.W . T.-B. Berlin . 19. Oft . Zu dem Verlust der vier
Aschen Torpedoboote schreibt die „Voss. Ztg." : Da nach der
iiŝ üschen Meldung nur 31 Mann gerettet zu sein scheinen,
^,77 anscheinend 193 Mann  den Heldentod fürs Vaterland
Wövhsn. Die englische Meldung lässt nicht erkennen, ob und
* welchem Umfange die deutschen Torpedoboote vor ihrem

p» den Engländern Schaden  zugefügt haben.
^ "Lokalo.nzciger" heißt e§: So schmerzlich wir durch diesen
yWt an Schiffen und Mannschaften betroffen tverden, so
'J ™ wir doch überzeugt, daß unsere Torpedoboote in dem
/Weichen Kampf ihre volle Pflicht und Schuldigleit getan
zffP werden. Ebenso fest vertrauen wir darauf , daß unsere
^5stne recht bald wieder durch neue Taten ihren Gegnern
,-̂ Ien wird, welcher Leistungen sie fähig ist. — Die „Krcuz-
- meint : Die deutsche Marine ist stolz und kampfcs-

rl8 genug, um auch solcheVerlüste verwinden zu können. Wir
en u . .
weh,
Großen im Park von Sanssoucci,

uns ' stark machen und auch solche Nachrichten mit in
^lwehmen . Wi : Ivollen sein wie die Sohnnenuhr Friedrichsnur die Hellen

Wir werden die
Dou lill: spuu. uu:l o-u:iy|u-ua.l, die

Sih n »ählt . aber nicht die dunkeln.
"tte schon wieder auszuwetzen wissen.

^Vern -chtung desenglischenUreuzers „Hawkefl
^ Christiania , 19. Olt . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
J r Kapitän des norwegischen Fischdampfers „Modesta", der,

gemeldet, mit 48 Mann von der Besatzung des Kreuzers
tUvh.-- Stavanger eingetroffen ist, berichtet in den
^ ^nposten" : Die englischen Offiziere , die sich unter den
fccmĈ‘en  befanden , erzählten , der Kreuzer „Hawke" sei in
■oot Augenblick von dem Torpedo eines deutschen Untersee-
(0,5/* getroffen worden, als er still,egend die Post von

Schiffen übernahm . Er sank so schnell, daß keine
.tzs. daz,, war , Rettungsboote los zu machen. Ein einziges
^ °Pdas der Geretteten , hatte nur deshalb ausgesetzt wer-

können, weil es zufällig am Außenbord hing. Als der
itef äec  lletroffrn wurde, lagen zwei andere englische Kriegs-
lchllî ^ der Nähe, die sofort Volldampf gaben und ver¬
banden , als sie sahen, daß die „Hawke" unterging.

Rücktritt Churchills?
Men , 19. Oft . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .)

kr „Zeit " ans London berichtet, hat der erste Lord
siji/Mschcn Admiralität , Churchill,  nach einer
aci,r '^ cn  Ministcrratssilmng seine Entlassung

Die amtlich allerdings noch nicht bestätigte
hat in der Bevölkerung den besten Eindruck

nacht.

^*2 Vernichtung öer belgisch en Armee.
Rotterdam , 19. Okt. (Eig . Drahtbericht . Ktr.

(L/ Der Kriegsberichterstatter des „Nolterd.
^ >>ra„t" tj£jrfp jjt Brüssel von belgischen Majoren , das,
))j c,c*iier belgischen Armee eigentlich nicht mehr  die
ill«? E. lein könne. Was jetzt noch nicht in Holland
Hl * nt ctt worden sei, könne höchstens noch 50000

betragen, aber die Mehrzahl von ihnen habe
bic Uniform auSgczogen und der Nest fei

nicht" kkslos desorganisiert,  so das, die Soldaten
Nstsiv"" hr wehrhaft seien und für die Verbündeten

r kine Last als eine Hilfe bedeuten würden.
Die „deutsche Bedrohung der Rüste".

*• Genf, 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
'ĝ Îtand der Verbündeten gegen den deutschen Angriff bei
^i 1’ war derart abgeschwächt, daß die heutige Frühnote
d̂ ^ tzerolstabs es vorzteht, über den Fall zu schweigen. Die
iösî üden „ach Westen gegen Lille  unternommenen fran-
i. wen K.r. -ü*  äußerster Vorsicht vor

nur noch etwa

an  allen wichtigen Punkten der Front zu befehligvN!,
oh Bis dahin Ipern sich hält öder nicht, ob die Deut«

scheu aus Belgien über Courtrai Verbindung mit ihrem rech¬
ten Flügel erreichen, Joffre kann nicht länger warten , wegen
der deutschen Bedrohung der Küste.

Internierung weiterer versprengter Belgier in Holland.
hd . Amsterdam, 19. Okt. Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet: Am Samstag sind an der sogenannten
Achelscheu Klause  180 belgische Soldaten über d,e
holländische Grenze gegangen und interniert worden. Es
handelt sich um eine Truppe, die forbwährend die Eisenbahn-
verbindiingen zwischen Antwerpen und Lüttich zu zerstören
versuchte.

Ein italienisches Urteil über den Fall Antwerpens.
Der Leiter der Zeitung „Vita " äußert sich über den r̂ all

Antwerpens folgendermaßen : Frankreich und vor allem
England hatten vor der Welt die E h r e n p f l i chh Belgien
zu uuterstützen. Sie haben Lüttich, Namur und Brüssel fallen
lassen, aber Antwerpen, eine der stärksten Festungen^ die es
gibt, mutzte Hilfe erhalten , wenn die militärische Leistungs¬
fähigkeit der Verbündeten wirklich so groß war , wie sie aus¬
posaunten . Und England war insbesondere  für
diese Befreiung verpflichtet . Das Königreich
Belgien ist sein Werk.  Der Stolz und die Ehre Eng¬
lands verlangten , daß Antwerpen nicht in deutsche Hände
fiel. Der Fall von Antwerpen ist eine englische Nie¬
derlage  und darum eine schwere Schlappe für das gegen¬
wärtige Ministerium , welches den Krieg gewollt und daziv
alle militärischen Hilfsquellen des britischen Reichs herbei¬
gerufen hat, indem es sogar die vornehme englische Über¬
lieferung durchbrochen hat, sich in Kriegen für den Namen
Englands keiner farbigen  Truppen zu bedienen. Auf der
Geschichte Englands  wird immer  die Schuld lasten,
Antwerpen ttotz des Rates seines Herrschers zum äußersten
Widerstand genötigt zu haben, ohne daß man verstanden hat,
es zeitig zu unterstützen, ja mit der Gewißheit, daß die Unter¬
stützung unmöglich war . Die herkömmliche Phrase ist manch¬
mal zutreffend, und nicht umsonst  wird England seit
einigen Menschenaltern als das perfide  A l b i o n be¬
zeichnet.

Ein Glückivunsch des Königs von Sachsen für General
p. Bcselcr.

W. T.-B. Dresden , 17. Okt. (Nichtamtlich) Der König
ließ dem General der Infanterie v. Beseler fvlgendes Tele¬
gramm zugehen: „Ew. Exzellenz drücke ich zu den großen Er¬
folgen meine herzlichsten Glückwünsche aus . Ich gedenke noch
mit Freude der Zeit , in der Sie als Genevalinspekteur der
Ingenieur - und Pionierkorps in Beziehungen zu Meiner
Armee standen. Friedrich August."

Das schuldberoutzts England.
Blättexmeldungen aus neutralen Staaten lassen er¬

kennen, wie schwer sich die englische Regierrmg durch die
letzten Veröffentlichungen der „Nordd. Allg. Ztg." über die
belgisch-englische Militärverbruderung bloß gestellt  sieht.
Sie hat deshalb nach altbewährter Methode zu dem Mittel
gegriffen, alles zu leugnen,  und läßt von London aus
Depeschen verbreiten , die behaupten, die von der „Nordd.
Allg. Z." veröffentlichten Dokumente hätten nie existiert,
sondern wären eine reine Erfindung.  Etwas vorsich-
iiger drückt sich der englische Gesandte im Haag aus , der in
einer Mitteilung an die Presse zwar das Bestehen eines eng¬
lisch-belgischen Abkommens bestteitet, aber die Möglichkeit
zugibt, llaß „akademische Besprechungen" über die englische
Hilfe zugunsten Belgiens stattgefnnden haben könnten. Viel
Erfolg werden die Engländer damit nicht haben. Die Akten¬
stücke sprechen so für sich selbst, daß alles Leugnen nichts hilft.
Für jeden, der sehen will, steht cs jetzt fest, daß Deutschland
die belgische Neutralität nicht gebrochen hat , sondern nur , wie
es sein gutes Recht war , den belgisch-englischen Operationen
zuvorgekommen ist und sich vor einem feindlichen Angriff
rechtzeitig die Flanke gedeckt hat.

Unglaublich - englische Erotzsprechereien.
W.  T .-B. London, 19. Okt. Der militärische Mitarbeiter

der „Times " schreibt in seinem schon erwähnten Aufsätze
weiter : Wir haben keine Eile . Wir bedauern natürlich für
die Verbündeten , daß wir noch langsamer als Ruß¬
land  unser Gewicht in die Wagschale werfen können, und
wenn der Feind zufällig Erfolge erringt , umso besser für ihn,
dieser Umstand kann aber die ständig wachsende Zahl unserer
Soldaten nicht aufhalten . Die Küsten kommen wenig in Be¬
tracht, da Deutschland  mit Land und Geld zahlen
muß. Selbst wenn das Schlimmste cintritt , der letzte Kosak
im Ural und der letzte französische Soldat aus Bordeaux
vertrieben ist, dann werden wir den Seekrieg  beginnen,
wie seinerzeit Napoleon, als ganz Europa ihm zu^Füßen lag.
Noch sind wir aber nicht so weit, denn wenn Deutschland nicht

. sehr viel besser abschneidet wie bisher , werden die Verbün¬
deten das Feld behaupten und fortfahren , einen gleich an¬
dauernden Druck zu Land auf Deutschland auZzuüben, wie
wir ihn . zur See bereits ausüben.
Eine bemerbensroerte Elfarakterisierung Greqs.

Berlin , 19. Okt. In seinem Montägsartikel sagt
Theodor Wolfs  im „Berl . Tgbl." : Bei uns ist es vielfach
Brauch, Herrn Greh als einen planvollen und verschlagenen
Dösrwicht hinzustellen. Das ist eine große Dummheit,
derm die Betonung staatsmänni scher Rücksichtslosigkeit kann
sein Ansehen in England nur erhöhen. Das ist außerdem
nicht wahr , er ist ein Unter staats mann dritter
Klasse,  ein kurzsichtiger, genassührter Minister , der von

Jswolski und dem deutschfeindlichen Ricolson zu einer Politik
gedrängt worden ist, deren Folgen er noch gar nicht zu begrei¬
fen scheint. Wir alle hoffen, daß die englische Weltherr¬
schaft Greys tüchtig erschüttert wird , aber zugleich wird uns
auch der Kampf gegen die russische Weltherrschaft zehnfach zur
Pflicht.

Gent unter deutscher Verwaltung.
bä. Gent , 17. Okt. Hier herrscht vollkommene Ruhe. Mit

Erlaubnis der deutschen Behörden bleibt aus dem Rathaus die
belgische  Fahne.

Große Anstrengungen der belgischen Regierung zur
Ergänzung des belgischen Heeres.

bä . Mailand , 19. Okt. Rach hierher gelangten Meldungen
macht die belgische Regierung die größten Ilnstrengungen , die
furchtbaren Lücken, die die deutsche Artillerie und der Fall voir
Antwerpen in die belgische Armee gerissen haben, wieder aus-
zufüllen.

bä . Bordeaux, 19. Okt. Die belgische Gesandtschaft gibt
bekannt, daß der Jahrgang 1914  der belgischen Mruz
unter die Waffen berufen werde. Die belgischen Untertanen
im Alter von 18 bis 80 Jahren dürfen während der Dauer des
Kriegs in den Heeresdienst treten . Beide Kategorien, ebenso
diejenigen belgischen Soldaten , die von ihren Truppenteilen
abgekommen sind, sollen sich in Rouen  oder Bordeaux
melden, rnn erngereiht zu werden.

Die Säuberung der Schelde voir den belgischen Minen.
bä . Rotterdam , 18. Okt. Die Schiffsverbindung zwischen

Rotterdam u.nd Antwerpen ist noch nicht wieder hergestellt.
Die Deutschen sind an der Arbeit, um die Schelde  von bel¬
gischen Minen zu säubern.

Ein russisch-japanisches Bündnis?
Br . Rotterdam , 19. Okt. (Ei ĝ. Drahtbericht. Ktr.

Mn .) Wie der Berichterstatter der „Times " aus
Petersburg meldet, soll der japanische Militärattach6 in
Petersburg nach einer Unterredung beim Zaren ge¬
äußert haben, dass Japan ernsthaft  den Wunsch aus¬
gedrückt habe, das, das jetzige freundschaftliche Verhält¬
nis zwischen Russland und Japan in ein förmliches
Bündnis  verwandelt werde. Dies würde mit Be¬
geisterung vom japanischen Volke begrüsst werden, da
Russlands und Japans Interessen in allen Fragen der
Weltpolitik die gleichen seien. Gerade jetzt sei die Ge¬
legenheit zum Abschluss eines Bündnisses äusserst günstig
und würde für beide Länder ausserordentlich vorteil¬
haft sein.

Die Lage in przemysl.
W. T.-B. Wien, 19. Okt. (Nichtamtlich) Der Spezial-

borichterstatter des Blattes „Morgen " meldet: Das Kriegs-
pressequartier befindet sich in dem befreiten Przemysl . Wtt
sind Zeugen des Kampfes, der vor den äußersten Forts im
Osten der Festung zwischen der Entsatzarmee und der zurück¬
weicheirden russischen Belagerungsarmee tobt, die ungeheuer
stark verschanzt ist. Meiner Ansicht sprechen alle Anzeichen
dafür , daß der Kampf für uns einen güiKiMN Fortgang neh¬
men wird . Przemysl ist in gehobener Stimmung . Gestern
ist das erste  P o st a u t o m o o i I eingetrosfen und von der
Bevölkerung und der Armee jubelnd begrüßt worden. An ein¬
zelnen Gegenständen herrscht vorläufig Mangel , doch ist die
Wiederkehr normaler Zustände Unmittelbar nach der Eröff¬
nung des Bahnverkehrs zu erwarten . Die sanitären  Ver¬
hältnisse der Bevölkerung und der Besatzung sind außerordent¬
lich z n f r i ed en st e l l e n d.
70 000 Manrr russischer Verluste bei przemysl?

Br . Wien, 19. Oft . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .)
Sicherem Vernehmen nach geben die Russen ihre Ver¬
luste beim Sturm auf Przemysl , dir sic durch F l at-
tcrminen  erlitten haben, nicht auf 40 000, sondern
auf 70 060 Mann an. Russische Zeitungen in Lemberg
brachten diese Nachrichten. In Lemberg selbst haben
die Russen weniger Schaden angerichtet, als man ur¬
sprünglich annahm. •

Ein russischer Kriegsbericht.
bä . Genf, 19. Oki. Eine Mitteilung des russischen Gene-

ralstabs vom 18. Oktvoer besagt, daß die Kämpfe bei
Przemysl andauern.  Es hätten mehrere Bajonett¬
angriffe stattgefunden. Von den Karpathenpässen würden
Verstärkungen der österreichisch-ungarischen Truppen gemeldet.
Nach nichtamtlichen Meldungen sollen, lote es weiter in dem
russischen Bericht heißt, ,alle Versuche des Feindes , die mittlere
Weichsel zu überschreiten, bis jetzt ohne Erfolg geblieben fein.

Eins englische Beurteilung der Lage im Gsten.
W. T.-B. London, 19, Okt. (Nichtamtlich) Der militäri¬

sche Mitarbeiter der „Morningpost" schreibt, es sei klar, daß
im Osten die Entwicklung nicht ganz erwartungsgemäß von-
staiten gehe. Die Schlacht, die man in der Nähe von Krakau
erwartet habe, werde viel weiter östlich  geschlagen wer¬
den. Die Russen, die zu Beginn des Kriegs die Initiative er¬
griffen , seien jetzt genötigt gewesen, diesen Vorteil aufzugeLen
und dem Gegner den Angriff  zu überlassen. Die vor¬
rückenden deutschen Truppen waren deshalb imstande, die
W ei chs e l ohne besonderen Widerstand zu überschreiten. Der
MitärMter fährt fort, die Bedeutung Pr z e m Hs l s trete jetzt
hervor, as sei LchanerlUch, daß es mißlungen .sei» die. Aestnstg
zu nehmen.
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Das Verhalten brr Russen in Galizien.

hd - Wien, 17. Okt. Die anfangs verbreiteten günstigeren
Nachrichten über das Verhalten der Russen in den besetzten
und jeiji wieder befreiten Gebieten Galiziens werden nun
amtlich dahin richtiggestellt, daß di« Verbündeten der Großen
Nation und des kulturhütenden England in Galizien gerade
so tierisch - barbarisch  gehaust haben, wie in Ost¬
preußen .^ In Rzeszow herrscht übrigens große Freude dar¬
über, daß der russische Oberst, der dort mit seinem Regiment
gestanden, auf der Flucht vor dem überraschenden Angriff
der österreichisch-ungarischen Truppen mitsamt der den
Rzeszowern auferlegten Kontribution von 100 000 Kronen
fest genommen  wurde.

Dte Lage in Südrutzland.
W . T.-B . Konstantinopel, 18. Okt. (Nichtamtlich.) Das

hier erscheinende persische Blatt „Haver" veröffentlicht einen
Brief seines Korrespondenten aus Kiew,  in welchem erzählt
wird, daß in den l̂etzten Tagen 25 000 verwundete Russen in
Kiew eingetroffen sind. Sie sind in der Nacht in die
Spitäler übergeführt worden, um nicht die Aufmerksamkeit
des Publikums auf sich zu ziehen. Alle öffentlichen Anstalten
und großen Gebäude sind in Spitäler umgewandelt worden..
Die Verwundeten heben die Tapferkeit der deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen lobend hervor. — Die
russischen Behörden nehmen der Bevölkerung alles Hartgeld
ab, worüber sie verfügen, indem sie es gegen Papiergeld um¬
wechseln. Das Getreide der muselmanischen  Bauern
wird gegen geringes Entgelt requiriert . Die Militärbehör¬
den haben alle Mühlen mit Beschlag belegt. Die Reichen
verlassen  die Stadt . Unter den Christen und den Musel¬
manen herrscht Unzufriedenheit mit der Regierung . Kosaken
und Gendarmen patrouillieren Tag und Nacht, um einer Er¬
hebung vorzubeugen. Die Briefpost und die Zeitungen sind
unter Zensur gestellt. Infolge des Alkoholverbotes
hat der russische Staatsschatz in diesem Jahre einen Ausfall
von einer Milliarde Rubel zu verzeichnen gehabt.

Sperrung russischer Gewässer.
hd. Petersburg , 18. Okt. Da die Anwesenheit von deut¬

schenU n t e r s e e b o o t e n am Eingang des Finnischen Meer¬
busens festgestellt ist, ebenso wie die Auslegung von Minen¬
sperren durch den Feind an den Küsten Rußlands - so bringt
die kaiserliche Regierung zur öffentlichen Kenntnis , daß die
russischen Marinebehörden ihrerseits gezwungen sind, ähnliche
Maßeregcln in weitem Umfange zu treffen . Folglich muß die
Schiffahrt in dem Gebiet nördlich von 58 Grad 60 Min . nörd¬
licher Breite und östlich vom 21. Grad 0 Min . östlicher Länge
von Greenwich und diejenige am Eingang des Rigaischen
Meerbusens und in den Küstengewässern der Alands¬
inseln  für gefährlich gelten. Damit an den Feindseligkeiten
Nichtteilnehmende den Kriegsgefahren nicht ausgesetzt seien,
sind Ein- und Ausfahrt des Rigaischen und des Finnischen
Meerbusens von der Verkündigung dieser Bekanntmachung an
als geschlossen  anzusehen . („Berl . L.-A.".)

Der gefangene Metropolit von Lemberg,
bä . Wien, 18. Okt. Der griechisch-katholische Metropolit

von Lemberg, Graf Szeptycki,  der von den Russen ge¬
fangen genommen und nach Rishnij-Nowgorck verbracht
wurde, bleibt  trotz des Einspruchs des Vatikans inter¬
niert.  Er wird nach russischen BlAt -ern in das Gefängnis
für orthodoxe Geistliche nach Wladimir an der Klyasma ver¬
bracht.

Russischer Boykott deutsch-österreichischerWaren,
bä . Wien, 18. Okt. In Petersburg  wurde eine

deuffch- und österreichisch-feindliche Liga mit Zweiganstalten
in russischen Provinzstädten gegründet, die den Zweck ver¬
folgt, deutsche und österreichische Waren zu boykottieren.
Ferner will die Liga eine Propaganda zur Entfernung deut¬
scher und österreichisch-ungarischer Angestellten  und
Arb  e i t e r aus Rußland entfalten.

Griechenland und Rußland.
bä . Kopenhagen, 18. Okt. Wie der Petersburger „Rjetsch"

meldet, reist der Ministerpräsident und Minister des Äußern
VeuizeloS  in den nächsten Tagen wegen Unterhandlungen
mit Sfafonow nach Petersburg.

Rußlandfeindliche Kundgebungen in Teheran,
bä . Teheran , 18. Okt. Dieser Tage hat eine größere

demonstrierende Menge den Palast des russischen Botschafters
in Teheran mit Steinen beworfen. Die Wache der russischen
Botschaft zerstreute die Demonstranten . Dabei wurden
mehrere Personen berletzt.

wie sich die Kranzosen zuletzt im Elsaß benahmen.
Br . Straßburg , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

..Heldentaten" der französischen Truppen bei ihrem zurück¬
geschlagenen letzten Vorstoß in das Elsaß melden die Straß¬
burger Blätter : Im oberen Breuschtal  haben die Fran¬
zosen sämtliche Gehöfte eingeäschert; die meisten Bewohner
wurden als Geiseln nach Frankreich verbracht. Saales  ist,
weil ein deutscher Ulan darin gefunden wurde, vollständig
niedergebrannt worden. Die Z u a v e n haben selbst die um¬
liegenden Felder zerstört. Die Orte Sauxures , Plaine , Dies-
bach und Couroy sind aus den gleichen Gründen roh z e r -
stört  worden , obwohl die arme Bevölkerung das Menschen¬
möglichste getan hatte, um die französischen Truppen freund¬
lich zu bewirten . Wenn die Bevölkerung nicht laut genug
ihre Hochrufe auf die ffanzösischen Truppen ausbrachie, wur¬
den einfach Salven auf die Häuser abgegeben. Im Orte
R a n r u p wurden selbst Frauen und Kinder von den Zuaven
unter Kolbenschlägen sortgeführt . In den meisten elsässischen
Orten hatte der französische Befehlshaber ein Verbot erlassen,
wonach Zuaven das Lager überhaupt nicht verlassen durften,
weil die Raub - und Mordlust  der afrikanischen Truppen
zu ernsten Vorgängen geführt hatte.

Die Behandlung der elsaß-lothringischen
Gefangenen in Krankreich.

bä. Mailand , 18. Okt. Wie bereits mehrfach gemeldet
wurde, werden die in Gefangenschaft geratenen deutschen Sol¬
datem aus dem Elsaß von den Franzosen ausnehmend
gu t behandelt. Einen Beitrag dazu liefert eine Meldung ans
Toulon,  wonach die in Gefangenschaft geratenen Verwunde¬
ten aus Elsaß-Lothringen nach der Insel Porters  gebracht
werden, wo das Klima erheblich milder ist.

Der französische Geschüftskricg.
W . T - B . Bordeaux, 19. Okt. (Nichtamtlich.) Die

Staatsanwaltschaft hat 8 deutsche Weinhandlungsgeschäfte
geschlossen und deren Vermögen beschlagnahmt.

W - T.-B - Marseille, 19. Okt. Ein französisches Torpedo,
boot hat den holländischen Frachtdampfer
„Königin Emma " hier eingebracht, der mit einer Ladung von
Batavia nach Hamburg unterwegs war.

Der Verkehr nach Paris gesperrt.
bä . Genf, 18. Okt. Seit Wochenfrist ist jeder Personenzn-

flnß nach Paris abgebrochen. Selbst den in Paris wohnenden
Personen ist es .umnöglich, dahin znrückz»kehren. Die Behör¬
den verweigern die Ausstellung von Reisepässen. Die Bevöl¬
kerung, die darüber beunruhigt ist, erblickt darin ein Zeichen
drohender Gefahr.

Die Bekämvfung des Wundstarrkrampfes in Frankreich.
W. T - B. Paris , 18. Okt. (Nichtamtlich.) Auf zahlreiche

Proteste und Beschwerden hin hat Millerand das Dekret,
wonach der freihändige Serumverkauf  seitens des
Pasteur -Instituts verboten wurde, aufgehoben. In Pariser
Blättern weisen die Ärzte wiederholt auf die reiche Zahl der
Opfer hin, die der Wundstarrkrampf fordert, und empfehlen
dringend, die Serumbehandlung  möglichst früh und
auch prophylaktisch  anzuwenden.

£00 000 Franken französischen Kriegsschatz erbeutet.
Oberleutnant d. R. im bayerischen Jnfanterie -Leiü-

regiment Wilhelm Mantel hat mit seinem Zuge einen
StabsHackmagen mit Kasse (100 000 Franken) und wich¬
tigen mWärischen Papieren erbeutet.

Ein deutscher Brenzer an der Büste von
Französisch-Somali.

IV. T.-B. Konstantinopel, 19. Okt. Die Blätter berichten,
daß ein deutscher Kreuzer die im Ban befindliche Eisenbahn¬
linie von Dschibuti  nach Adis Abbeba, welche von den
Franzosen gebaut wird, beschossen habe. Die Strecke sei zer¬
stört  worden , wobei auch die Niederlassungen der französi¬
schen Kolonie Schaden gelitten haben.

Die Aufstandsbewegung in Südafrika,
bä . London, 19. Okt. Das „Reuter -Bureau " mel¬

det aus Kapstadt vom 16. Okt.: General Herzogs
Antwort  auf die Aufforderung , in der Krisis die
Führung M ergreifen , ist unbefriedigend.  Er
telegraphierte dem Presbyterium der holländischen
Kirche in Gwellervdam und machte tatsächlich die Re-
g i e r u n g für die Rebellion von Moritz verant¬
wortlich  und fügte hinzu, daß er seine Dienste anbot,
um den Bürgerkrieg zu vermeiden.

ßiti'

Kriegsbriefe aus dem Westen.
Von unserem Kriegsberichterstatter.

Die belgische „ Garde civiqne“.
Großes Hauptquartier , 9. Oktober.

Wenn man hinter der Front unseres Heeres durch Bel¬
gien fährt , so fällt überall , in Dörfern und Städten , die
Masse junger waffenfähiger Männer auf, welche in Scharen
auf den Plätzen oder vor den Ortseingängen herumlungern
Immer wieder hat man den Eindruck: diese Leute warten
auf etwas , auf ein Ereignis , auf eine Nachricht, auf einen
Befehl. Es sieht so aus , als sei gerade fiir diesen Tag eine
allgemeine Mobilmachung kräftiger Tagediebe erfolgt, aber
es ist heute so wie gestern und alle Tage . Sämtliche Deut¬
schen, denen man begegnet, beobachten diese Stratzengruppen
schon seit Wochen. Wenn man unter dem frischen Eindrücke
der Zeugnisse des Franktireurkampfes steht, wenn man viel¬
leicht gerade aus Löwen, Ethe, Ballice oder Andenne kommt,
so wird man den Gedanken nicht los, daß diese Burschen im
Augenblicke, wo die Kriegslage ihnen das ratsam erscheinen
ließe, als Franktireurs über schwächere deutsche Abteilungen
herfallen und jeden deutschen Soldaten , den sie überwältigen
könnten, grausam ermorden würden. Ihre Augen flackern
voll düsterem Haß und viele der Leute sehen so aus , als ob
sie nichts zu verlieren hätten und als ob ste es wenig küm¬
mere, welches Unheil sie über die Nachbarn Bringen würden.

Aber man gewinnt noch eine andere Gewißheit : In
einer großen Anzahl von Fällen ist es einwandfrei festgestelll
worden, daß die geschlagenen Belgier sich auf der Flucht auS
Soldaten in harmlose Bürger verwandeln . In den Tor¬
nistern der meisten gefallenen belgischen Soldaten hat man
einen vollständigen Zivilanzug gefunden. Bei der Einnahme
von Namrrr habe ich selbst gesehen, daß die Maastalstratze,
auf welcher kurz zuvor die belgischen Truppen rückwärts ge¬
flüchtet waren , mit eilig ansgezogenen Soldatensttefeln,
Hosen, Waffenröcken und selbst Hemden bedeckt war . Ein
großer Teil der Soldaten , die fich auf diese Weise in
Bürgersleute verwandelt hatte», ist »ach feiner Hausstatt

zurückgekehrt. Viele mögen froh sein, daß sie der Krieg nun
nicht mehr in Lebensgefahr bringt , und manche erzählen das
ganz offen. Aber es gibt auch genug unter ihnen, die es nach¬
träglich wurmt , ihr Vaterland so schnöde im Sttche gelassen
zu haben, und die eine Gelegenheit herbeisehnen, um Rache
zu nehmen. Deshalb sind unter den Gruppen von Tage¬
dieben ganz gewiß viele solcher verkleideter Soldaten . Man
kann es ja keinem ansehen und die deutschen Besatzungs¬
truppen haben Wichtigeres zu tun , als die Personallisten der
Belgier nachzuschlagen. Und da wir , man mag uns nach¬
sagen, was man will, uns nicht zu der „Humanität " der Eng¬
länder aufschwingen können, die jeden waffenfähigen Ange¬
hörigen einer feindlichen Nation , gleichgültig ob er Soldat
ist oder nicht, einfach zum Kriegsgefangenen machen — ein
Verfahren , wodurch wir Belgien entvölkern würden — so
hat es geschehen können, daß die in Antwerpen eingeschloffene
belgische Heeresverwaltung noch im Rücken unserer Truppen
hat Rekruten einbernfen können. Sie hat dabei freilich
manche Absage bekommen. So haben ' sich in einem an
Luxemburg grenzenden Dorfe die sämtlichen Einberufenen
geweigert, dem Befehle Folge zu leisten, mit der Begrün¬
dung, das habe keinen Zweck und sie würden ja doch Deutsche '
werden.

Hatte man sich anfangs auf unserer Seite darüber ge¬
wundert , daß es so vielen belgischen Soldaten gelungen war,
ihren Zivilanzug in den Tornister zu schmuggeln, so hat das
inzwischen seine Erklärung dahin gefunden, daß diese Vor¬
sichtsmaßregel den Belgiern nicht nur gestattet, sondern sogar
empfohlen worden war . Man mutz also bei den maßgeben¬
den belgischen Behörden der Ansicht gewesen sein, daß man
die Leute auch so noch in der Hand behielt. Und in der Tat
bleiben sie auch in Zibilkleidern in einer Art militärischer
Organisation und durch diese in Fühlung mit der Heeres¬
leitung . «

Diese Organisation ist die „Garde cmque ", eine Art
Bürgergarde , die über das ganze Land verbreitet , besonders
stark aber in .den größeren Städten , Brüssel, Antwerpen,
namentlich Gent usw. entwickelt ist. Ähnlich wie bei uns
Feuerwehren und Echützerwereine halten diese Leute regel-

Englische Schikanen gegen die neutrale » Staate »-
W- T- B. Malmö, 18. Okt. (Nichtamttich.) 2lnll-

des gestrigen „Times "-Artikels über eine gesteigerte ©»P.
noch den skandinavischen Ländern , der von dem Mil
Englands gegen die neutralen Staaten Zeugnis
schreibt heute „Sydsvenska Dagbladet ": ®nr .,
Verhalten zu den Neutralen ist in diesen Tagen rechtE
tümlich. England verkündete feierlich, daß es als eine W
welthistorischen Aufgaben ansehe, die Existenz der kleines
Staaten zu schützen und ihre Siechte und die bestehenden
trage zu verteidigen. Doch bald legten die britischen BehE
eine wenig freundliche  Strenge in der Frage °
ffeien Seefahrt der neutralen Länder an den Tag- ^
wurde eine Baumwolladnng von Amerika nach Dänemark>
Hafen zurückgehalten und Hollands Recht, Waren a>E
neuttaler Staaten einzuführen , im höchsten Grade bes«" '
ten . Nach dem „Times "-Artikel zu urteilen , sind Kräfte ''
Bewegung, die britische Regierung gegen uns zu beeinfln».
Man glaubt , daß wir in Skandinavien mit Waren von 0»
amerika und London Deutschland helfen. Das Blatt
die völlige Grundlosigkeit dieses Verdachtes nach und
Es wäre höchst bedauerlich, wenn sich die britische Regier^
veranlaßt sähe, zu Maßregeln zu greifen, die völlig "s
wrdersprechen, was England vor einigen Monaten fe iem
versprach.

Die Kosten der Schweizer Mobilisierung . „
hd . Bern , 17. Okt. Die Schweizer Mobilisierung koste

bisher 80 Millionen Franken . Anfangs betrugen die Ko),
täglich 1% Millionen , später nur 1 Million . Es ist die
führung des Tabaksmonopols oder einer Kriegssteuer
Deckung der Auslagen vorgesehen.

Verhaftung eines beuffchen Konsuls in Indien
hd . Rotterdam , 18. Okt. Aus Bombay wird ge

daß auf Veranlassung des Oberrichters von Simla der .
wesene deutsche Konsul in Bombay, Joseph Blum,  verhE
wurde. Seine Geschäftsräumlichkeiten wurden geschkoü
Die Behörden nahmen eine Haussuchung vor.

Die deutsche Gesandtschaft in Tokio in Europa zurück-
hd - Christiania , 17. Okt. Der deutsche Gesandte in

Graf Rex, Legationssekretär Falkenhausen und Sette
Kühne sind mit einem norwegischen  Dampfer vorgesstr
abend in Bergen angekommen und nach Christiania &>e,t
gefahren.

Die Felbzugsvorbereftungen in Portugal.
Br . Berlin , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr-

Über die Vorbereitungen des Feldzuges in Portugal
nimmt das „B. T." dem jetzt hier eingetroffenen Lisi'
Blatt „Diario de Notica" vom 8. Oktober, daß Portng
an diesem Tage zur Teilnahme am Krieg gegen Den!
entschlossen  war . Das Blatt teilt sogar mit, dar
portugiesischen Truppen sich dem hinken Flügel A
englischen  Heeres anschließen würden . Zunächst l »
die Feldartillerie  unter dem Kommando des Gene ^
Jayme de Castro abgehen, über die Zahl der Truppe»'
auf den Kriegsschauplatz geschickt werden sollen, schreibt̂ ,,
andere Lissaboner Zeitung „Kapitale " : Während einige
daß wir mit 120 Geschützen (System Schneider-Cannett ^
englische Heer verstärken sollen, behaupten andere , daß ^
vier Abteilungen zu drei Batterien gestellt würden- ^
elfteren Falle würde das Expeditionskorps 5000 Köpfe
im zweiten Falle würde die Gesamtzahl nicht 2500 -j#
schreiten. Die anderen Truppen , die sich der Artillerie
anschließen sollen, bestehen, wie man Höft, aus 3 nTa"1II,tet
Kavallerie und Pionieren , zusammen eine Division-
dem Oberbefehl Judice da Costa. Die portugiesische ,Kir¬
rung hat die Lieferung von 18 000 Tuchnniformenausgn
ben, da die Expedition den Feldzug doch nicht in D r r ^
uniformen  machen kann. Diese Uniformen so i»
hellgrauer Farbe  ausgeführt werden, gleich
Gebrauch befindlichen Mäntel , der Infanterie . Das » ^
Ministerium hat außerdem 2000 Maulesel  ankaufe

Keine Begeisterung in Portugal . . , t
W. T - B - Berlin , 19. Oft . Nach einem » etwL

„Krenzztg." aus Portugal  ist dort von einer
infolge der englischen Inanspruchnahme der oew
Hilfe Portugals keine  Rede ; eher vom Gegenden.

Der Belagern »gszustand in Angola. ^  f>i«
W. T- B . Lissabon, 19. Okt. (Nichtamtlich.) J* Ie |te*

Stadt Huilla  in Angola, wo die Hauptmacht. de  Ke-
Mossamedes-  Expedition eingetroffen rst, rst
lagerungszustand verhängt worden.
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mäßige Übungen ab, sie marschieren, schießen sich^ sog^
stehen in einem festen Verbände. Es gibt unter ly söge
eine berittene , eine Eskadron starke Abteilung, !»
nannte Garde d’hoimeur . Diese Leute haben
Franktireurüberfälle auf unsere Truppen un ^ et  >
zum Teil in ihren Garde civiquedlniformen , w■ ' „en, a...
Zivil . Wurden sie abgefaht, so protestterten sie d » baüj’
Franktireurs behandelt zu werden, und behauptet -^ G
als reguläre Truppe zu gelten hätten . Soweit es I w aJt  w
fangene handelt , die ihre Zivilkleider aus Mang „ dies
noch nicht hatten aus dem Tornister packen können, '
Standpunkt auch von der belgischen Regierung pff«
worden. . Die völkerrechtlichen Bestimmungen st» »Mfllen
als daß man mit diesen behenden Verwandlung
viel Federlesens gemacht hätte . Besieĝ .»

Scheint nun auch vorerst, namentlich fett dre Krbjsi
des Schicksals von Antwerpen und die wachsen^
rangen gegen die wortbrüchigen Engländer ern hat,

mschwung in Belgien vordere Keb^lichen Stimmungsumschwung
Gefahr neuer Franktireurschändlichkeiten KT*nicht allzu unmittelbar zu sein, so wird de»
mit dem Charakter der Bevölkerung rechnen ^ " !,^ ' silö
ja nun zur Genüge kennen gelernt haben und l ^gffar ^
einigermaßen durch die Geschichte erklärt . gäldß v
die Belgier zwar als tapfer , aber auch als fy" * auSt£tlr!),
neu gelernt und hat den Stamm der Beuronei $0
müssen, um seine rückwärtigen Verbindungen §>» .
züge gegen Germanien und Britannien zu stw^ nc»»^ .K»"'mag sich unter der spanischen Bedrückung Umen
lich auch unter den noch jetzt, trotz der SeQe??Ji anU&'Siiä>
desgenossenschaft, keineswegs vergessenen^
der Franzosen die Neigung zu Geheimbünde ' - »1̂ ,
rangen und Revolten tief in den Volkscharatter ^ altn»
haben. Und so mag eine, an sich wiederum "" qgnst^ ôhe
kommenen Überlieferungen der Gilden
knüpfende, in Friedenszeiten biedermänmswT hiffb̂ ag
Organisation , wie die „Garde ch-ique" >->eüN f-
Hände und verständnisvolle Unterstützung
ihrer im Ernstfälle bedarf.
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Die spanischen Carlisten gegen den franzosenfrcund-

lichcn Gesandten in Paris.
^ Br . Turin , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
^us Madrid  wird telegraphiert , daß die gesamten Car¬
len in Spanien einen überaus heftigen 'Feldzug

pm den spanischen Gesandten in Paris führen . Er wird
^gcn seiner übertriebenen Franzosenfreundlichkeit ' zur so-
strügen Niederlegung ausgefordert.

Der neue italienische Knegsmimfter.
Die Ernennung des Generalmajors Zupelli  zum

^Uen KriegSminister ist ein Novum in Italien . Es weicht
den bisherigen Gepflogenheiten ganz und gar ab, daß einer

®et jüngsten  Generalmajore zum KriegÄnnrifter ernannt
.Eden ist. Zupelli ist erst 1859 gehören und befehligte zu De-

des libyschen Krieges das 22. Infanterie -Regiment, tm
fremder 1912 wurde er zum Generalmajor ernannt und
?vd als solcher unter dem direkten Befehl des Generals
^adorna im Generalstab. Es liegen ganz besondere Gründe

seine Ernennung vor. In einem Augenblicke, da man mit
Möglichkeit eines Ausbruches eines Krieges zu rechnen hat,

E es, die Gefahr einer Spannung zwischen dem KriogS-
srinister und dem Generalstab-chef zu bannen und alles zu

was der Einigkeit  im Heeresorganismus dienen
rswn. Auch schien es unratsam , einen der Generäle , die IN
Lesern Augenblick ein DivistonS- oder ein Armeckorps-
'°inmando bekleiden, von seinem Posten wegzuvufen. So ward
Enn der junge, sehr gebildete und angesehene General Zupelli
gewählt, der sich durch mehrere Werke über die Kricgsvorbe-
Mung hervorgetan hat, dessen Persönlichkeit aber hinter dcr-
^"lgen des Generalstabschefs derart zurücktritt, vast man wohl

kann, Italien habe in Zupelli den nach austen verant-
"° tlichen, ' in Cadorna  aber Len wirklichen  KriegS-
nvnistsr.
550 000 deutsche und österreichische Reservisten

in Slmerika an der Ueberfahrt verhindert.
Br . Stockholm, 19. Ott . (Eig. Drahtberrcht . Ktr . Bln .)

Wagens Nyheter" läßt sich über London melden: Eure
Depesche aus New Aork berichtet, daß die deulschen und öfter,
^ 'chischen Konsuln in New hork Mitteilungen gesand haben,

denen 550 000 Reservisten, die sich in Amerika aus-
Mten, zu den Fahnen gerufen worden sind, aber außer -
fände  sind , dem Befehle nachzukommen, weil die Eng¬
länder  ihre Fahrt über den Atlantischen Ozean unmöglich
Zachen.

Noch kein Austausch von Kriegsgefangenen.
V/. T .-B. Berlin , 18. Okt. (Nichtamtlich) Di« im Pnbli-

wrn verbreitete Nachricht, daß ein Austausch kriegsgefangener
Offiziere und Mannseliasten in Aussicht stehe, ist durchaus
"lrig. Möglich ist nur der Austausch der in den verschvede-
Köi Ländern festgehaltenen Zivilpersonen.

Eine Reise des Königs von Sachsen zum westlichen
Kriegsschauplatz.

IV. T.-B. Dresden , 17. Okt. (Nichtamtlich) Wie die
"Sächsische Dtaatsztg ." mitteilt , begibt sich der König morgen
^dend nach Leipzig, um Montagfrüh die Reise nach dem w e |t=
' ' chen Kriegsschauplatz  fortzusetzen . Für die Dauer
Er Abwesenheitdes Königs ist Prinz JohannGeor  g zum
Stellvertreter für alle während der Abwesenheit des Königs

^rkommenden besonders dringlichen Regierungsgeschäfte be-
aellt worden.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurden ausgezeichnet:

: Fürst zur Lippe;  Generalmajor v. Versen,  bisher
mmandant der 76. Infanteriebrigade ; Generalleutnant
tri v. P a ve l, Kommandeur der 28. Refervedivifron; Gene-
lleutnant v. Mühlen fels;  Hauptmawn im Kaiser-
^Nz-Gardegrenadier -Regim-ent Rudolf Pagenstecher;
itjor Glöckner  im Infanterie -Regiment Nr. 97 ; Mazor
tA Fuchs vom Infanterie -Regiment Nr . 158; Hauptmann
u n ge vom Fußartillerie -Regiment Nr . 10; Mazor Fritz
chultze im 8. Schlesischen Infanterie -Regiment Nr . ro6;
tuptmcmn W. D a r j <: s im 6. WestpreutzischenInfanterie-
Piment Nr . 149. — Vom Füsilier -Regiment v. Steinmetz
^stpr .) Nr . 87 in Krotoschin erhielten das Eiserne Kreuz
2her 153 Offiziere , Unteroffiziere und Füsiliere.

Das Eiserne Kreuz und die Arzte.
Br . Berlin , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bm .)

Angabe der „Medizinischen Wochenschrift" haben bisher
'8 Arzte das Eiserne Kreuz erhalten.

Der jüngste Inhaber des Eisernen Kreuzes.
Der jüngste Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

^rste der 17jährige Kadett,  Fähnrich Paul Gerhard
eck er , der Sohn des verstorbenen Superintendenten

. , Wir beobachten jedenfalls im ganzen Verlaufe dieses

. ^ nges, daß ein Netz sehr gut und sicher funktionierender
^chrichwnverbindungen das Land überzieht . Zwischen dem
nS eingeschlossenenAntwerpen und Brüssel bestand z. B.,
wtzdein das ganze Zwischeiigelände beseht war , bezw. troh-
!?*>darin Tag und Nacht gekämpft wurde, der regste Nach-
Htenaustausch . Ich selbst war erstaunt , festzustellen, wie

einzelne belgische Familien Mitteilungen von ihren
I" der belagerten Garnison gehörenden Söhnen erhalten
^uten . Die Belgier waren imstande, noch bis vor kurzer
;e,t  die offiziellen Listen der in Antwerpen liegenden Der«
Endeten in einem Vorort von Brüssel drucken zu lassen.
Merdem wurden nachts von der belagerten Festung aus
l'Mgnale abgegeben, die vielleicht nicht erwidert , aber
»Enfalls draußen im Lande wohl verstanden wurden . Die
Mignale unterblieben bald, nachdem es unseren Truppen
[u'üe Male gelungen war , die Belagerten durch Antwort-
iMignale irrezuführen . Ferner fand ein reger Verkehr

Brieftauben statt . Belgien ist ja ein klassisches Ge-
i ''8elzüchterland und der Brieftaubenfport blüht hier wie
wf irgendwo. Schließlich ist ganz Belgien mit einem
s," 'verzweigten System heimlicher drahtloser Funken-
aufl° nert  bedeckt, die sich naturgemäß nur langsam alle haben
»oil ■en  lassen . Eine Anzahl der Funkenmaste kann man
sie scht, wenn man daraus achtet, an Stellen sehen, wo man
Î 'be vermuten würde. Sie sind inzwischen selbstverstand-
^ unschädlich gemacht.

C( Man kann über die Gefahren , die unserer Kriegsfüh-
^ "8 aus dieser heimlichen Organisation erwachsen konnten,
st ^ Unmehr wie von etwas überwundenem sprechen. Wenn
g '"ch das Kriegsglück einmal an einer entscheidenden Stelle
t;v".cn  Uns ausgefallen wäre , dann Hütten wir die „Garde.
Ix̂ lue" sicherliH „och von einer ganz anderen Seite kennen

"En, alz fiej ben  Franktireurkämpfen , die, so schrecklich sic
"ud so ungeheuerliche Wunden sie dem blühenden

dir,  veschlagen haben, doch immer Episoden geblieben sind.
hDr  den großen Ereignissen des Krieges ganz zurücktreten.

bjer Urt§ aber das Schlachtenglücktreu blieb, so haben uns in
en  Fällen die belgischen Nachrichtenverbindungen, wenn

MsskmSerrer TagvlE,
Hecker in Nordhausen, sein. Er hat sich die Auszeichnung bei
den Kämpfen im Osten erworben und ist dabei verwundet
worden.

Ein tapferer Landwchrmann.
Die „B. Z." meldet: Dem Landwehrmann Gustav Haufe

aus Paunsdorf bei Leipzig, der am 26. September das Eiserne
Kveuz 2. Klasse erhielt , ist am 7. Oktober für eine außerordent¬
lich hervorragende Leistung auch die 1. Klasse  des Eisernen
Kreuzes verliehen worden. — Haufe ist Schlosser in einer
Lampensabrik.

Ausgezeichnete Kriegsteilnehmer bei der Kaiserin.
Br . Berlin , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Kaiserin  empfing , wie der „Konfektionär" mitteilt , am
Sonntagabend sechs mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete
verwundete Offiziere und Mannschaften, die zurzeit im Laza¬
rett Heilung suchen. Anschließend cm die Audienz wurde den
Kriegern ein Abendessen  bereitet , bei dem Prin¬
zessin Eitel Friedrich  zugegen war . Dann wurden
die Soldaten noch einmal vor ihrer Verabschiedung in das
Zimmer der Kaiserin geführt , wo die hohe Frau , Ästig
strickend, jedem noch einmal freundlich die Hand reichte. Zum
Abschied wurden den sechs Soldaten je eine Brillantnadel mit
dem Namenszug der Kaiserin als Andenken übergeben.

Eine Spende der Turnvereine.
Das „Berl . Tgbl ." meldet: Dem Roten Kreuz und ande¬

ren Wohlfahrtseinrichtungen sind von seiten der T u r n v e r -
eine,  die der Deutschen Turnerschaft angehören , 200 000 M.
zugegangen.
Der Dank der preußischen Staatsrcgiernng für die Wiener

Ostpreußenspcnde.
W T .-B . Wien, 17. Okt. (Nichtamtlich.) Die preußische

Staatsrcgierung hat an den Bürgermeister Weihkirchner ein
Schreiben gerichtet, in dem für die 20 000 Kronen, die der
Bürgermeister der deutschen Botschaft in Wien zur Linderung
der durch den Einfall der Russen in Ostpreußen  ver¬
ursachten Not hat zugehen lassen, namens der preußischen
Staatsregierung für die hochherzige Spende der Gemeinde
Wien der wärmste Daiik gesagt wird. Die reiche Gabe sei
als Beweis der Anteilnahme brüderlich mitfühlender Herzen
und treuer Bundesgemeinschaft in Freud und Leid von beson¬
derem Wert.
Bulgarische Beschwerden über serbische Greuel

und Geroaltmatznahmen in Mazedonien.
IV. T .-B. Sofia , 17. Okt. (Nichtamtliche Meldung der

Agence Bulg .) Die M:ßhandlungen durch Serben in der
Gegend von Gevgheli, Doiran . Jschtip, Badowchch, Mal-
schewo usw. haben einen unglaublichen Umfang  an¬
genommen. Der Türke Bcdjet Tchaouch, zwei Bulgaren au»
dcm Dorfe Udoova und eine bulgarische Frau aus dem Dorfe
Sernrehine wurden gekreuzigt  und ihre H änd e an-
genagelt,  eine Tat , die nicht ihresgleichen hat , serbst in
der am weitesten zurückliegenven Zeit der türkischen Herr¬
schaft. Außerdem zwingen systematische Ermordungen und
Räubereien die bulgarische und muselmanische
Bevölkerung, in den Bergen und in Bulgarien Zuflucht zu
suchen. Am 11. Oktober kamen in Strumitza 64 Flüchtlinge
aus den Dörfern Berovo uiid Ratovo an, darunter sieben
Leute, die zu den größten Serbenfreunden gehören. Dieser
Umstand allein genügt, um begreiflich zii machen, bis zu
welchem Punkte die serbischen Behörden die
Drangsalierungen  treiben . Diese neue Answande.
rung beruht außer den schon angeführten Gründen darauf,
daß alle Männer bis zii sechzig  Jahren unter die Fahnen
gerufen sind. Man weiß, daß die serbische Regierung als
Mittel zur Vernichtung der bulgarischen  Bevölke¬
rung die Verschickung der mazedonischen Rekruten in die
ersten Schlachtlinien  ausfindig gemacht hat . Diese
Maßnahme hat unter der bulgarischen Bevölkerung eine
ungeheuere Panik  hervorgerufen , und zwang sie, zu-
flüchten. Nach Aussagen dieser Flüchtlinge besuchten der
serbische Justiz - und der serbische Arbeiksminister in letzter
Zeit das Dorf Borovo und fragten die Bevölkerung nach den
Gründen ihrer fortgesetzten Auswanderung . Einige Dorf¬
bewohner wagten den serbischen Ministern zu erklären , daß
der einzige Grund der Flucht die unerträgliche  Herr,
schaft wäre , der sie unterworfen seien. Diese Antwort trug
den unglücklichen Dorfbewohnern die sofortige Verhaf¬
tung ein.

Geistliche rnssenfreunblichc Agitation in Bulgarien.
W-T .-B. Sofia , 18. Okt. (Nichtamtlich.) Die National-

laa vrotestierte bei der Re h/'rrtpfiP'» hrrfe Sr»r IfiP t f i

wir sie richtig benutzten, selbst die besten Dienste geleistet.
Ich halte es gar nicht für ausgeschlossen, daß unsere Heeres¬
leitung den regen Nachrichtenwechsel aus und nach Ant¬
werpen mit Plan und .Vorbedacht geduldet hat. Jedenfalls
haben wir zu jeder Stunde ganz genau gewußt, wie cs in.
jedem einzelnen Stadtteil aussah und manche Erkundung,
die ihrem Heer dann bitterböse bekommen ist, verdanken wir
den Belgiern selbst.

Je nachdem, wie sehr nun die überreizten Hoffnungen,
mit denen sich die Belgier von den Engländern in den Krieg
haben hetzen lassen, zusammenbrechen werden, nachdem der
Kommandant von Antwerpen auf den teuflischen Rat der
Engländer hin das Bombardement der Stadt angenommen
bat, je nachdem wird sich auch die „Garde civique" und waS
ihr als Hilfsorganen zur Verfügung steht, wieder in eine
friedliche, bürgerliche Bereinigung zurückverwandeln. Am
guten Willen auf unserer Seite fehlt es nicht, den Belgiern
den Rückzug zu ihren verlassenen Arbeitsstätten zu bereiten.
In uns Deutschen steckt viel zu viel Ordnungssinn , viel zu
viel Freude am ernsten, aufbauenden Schaffen, als daß wir
diesen gesegneten Gottesgarten der belgischen Provinzen ver¬
öden sehen könnten.

Wenn man die ungeheuere Zerstörung überblickt, diese
Hunderte von gesprengten Brücken, eingeäschcrten Häusern,
verschütteten Tunnels , zerschossenen Kirchen — das aller¬
meiste haben die Belgier selbst getan , nutzlos. getan, denn
ihr schönes Land könnte sich in ungestörtem Frieden sonnen,
wenn sie nicht auf die Engländer gehört hätten . Doppelt
zwecklos war die meiste Zerstörung jedoch auch nach dem
Ausbruche des Krieges, da sie das eigene Gebiet fast unheil¬
bar geschädigt, uns aber nicht aufgehalten hat.

Und nun sehen wir das eigenartige und in vieler Be¬
ziehung trostlose Bild , daß unsere Krieger im Feindesland
Werke der Kultur , die des Landes eigene Soldaten zerstört
haben, wieder aufrichten . Bei Dinant begegnete ich einem
Landsturmmann , der mit der Maurerkelle zwei Granaten¬
löcher zumörtelte , die in einer Hauswand klafften. Sie stör¬
ten seinen Ordnungssinn , weil er von seinem Quartier¬
fenster aus immer auf diese beiden Löcher schauen mutzte.
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Synod  durch seine Organe unter der Bevölkerung eine
Agitation zugunsten Rußlands entfalte , wobei Priester ihr
geistliches Amt mißbrauchten.

Oer k̂ ochverralsprozetz von Serajewo.
IV. T .-B. Serajewo, 18. -Okt. (Nichtamtlich.) In der

gestrigen Sitzung des Hochverratsprozessesbestritt der Ange¬
klagte Nitschitsch,  dem serbischen Finanzwachaufseher
Gvabitsch irgendwelche Briefe überbracht zu haben. Er will
überhaupt mit niemandem Verbindungen unterhalten haben.
Er gab teils ausweichende, teils offenbar absichtlich unsinnige
oder gar keine Antworten. Der Landmann Jakob M i I o -
witsch  gab zu, die zwei Studenten über die Grenze zum
Voljko Tschabdilowitsch und sodann über die Drina nach Bos¬
nien geführt zu haben. Das habe er nur deshalb getan , weil
die Studenten ihm sagten, sie hätten in Bosnien ihre Familien.
Eirtg>egen der in der Voruntersuchung abgegebeneii Aussage
leugnete der AngeAagte l)artnäckig, zu oder von Veljko
Tschabvilowitschirgendwelche Briefe getragen zu haben, ob¬
wohl ihm Princip dieses ins Gesicht bestätigte.

Der Landmann Obrgn At tilo sew 'it sch erklärte sich
für unschuldig. Eines Tages habe er den Angeklagten Milo-
witsch sEt zwei Studenten vor seinem Haus gefunden, die
verlangten, dah er ihnen den Weg zeige. Da er sich weigerte,
hätten die Studenten auf ihre R e vo l ve r gezeigt und auch
Säcke für Bomben verlangt. Der Angcklagt« trug nunmehr
die Bomben, während Milosewitsch die Revolver übernahni.
Bon dem Attentat will Milosewitsch keine Ahnung gehabt
haben. Gr kenne keinen Sokol-Verein und auch keinen Proba-
timstwo-Verein ; er wisse auch nicht, daß Serbien B̂osnien von
üsterreich-Ungarii losreißen möchte. 29ilt einer ähnlichen Er¬
klärung bezeichnete sich Jowo Kerowitsch als nichtschuldig- E-
gestand zu, gewußt zu haben, daß die Studenten den^^.hron-
folgcir töten wollten ; eine Anzeige habe er unterlassen aus
Furcht, daß ihn die Serben umvringen würden.

Der Angeklagte Blagoja Kerowitsch, der Vater des Vor¬
genannten , schilderte den Besuch des Tschabvilowitsch und der
beiden Studenten bei ihm. Auf Aufforderung von Tschabrilo-
witsch habe Princip Bomben hergestellt und deren Handhabung
erklärt ; auch Revolver sah der Angeklagte. Auf seine Frage,
warum die Studenten so heimlich täten , deutete Tichabrrlo-
witsch an , er beabsichtige ein Attentat auf den Thronfolger,
und fügte hjnzu, die Studenten kämen aus Serbien und ris-
hierten ihr Leben; deshalb müßte man darüber schweigen.

Deutsches Reich»
* Zum Zusammentritt des Reichstags im November.

Dam „Deutschen Lkurrer" wird aus ReichstagskrersM
geschrieben: Mit der Rückkehr des Stellvertreters des
Reichskanzlers, Staatssekretärs des Innern Dr . Del¬
brück,  von seiner Reise nach dem Großen .Hanptquar-
tier und Belgien werden auch die Vorbereitungen für
die nächste Reichstagssitzung in Angriff genommen
werden. Der ZnsammLntritt des Reichstags steht für
den 24. Navemoer, dem bei der Vertagung bestimmten
Termin , zu erwarten . In parlamentarischen Kreisen
rechnet man mit einer nur kurzen Tagung  und
derVovlegung des, wenn auch nur vorläufigen . Re i ch s-
etats  für 1916 im Frühjahr.

* Eine Nachricht vom Neichstagsabgeordneten Dr.
Ablaß. Von dem Reichstags-abgeordneten Dr .̂ Ablaß,
der, wie erinnerlich, zu Beginn des Krieges mit seiner
Genrahlin auf einer Gesellschaftsreise in Rußland als
Kriegsgefangener fostgehalten, zuerst nach Petersburg
und später nach Wologda gebracht wurde, ist ein vom
30. September datierter Brief aus Wologda  einge-
gangen. Dr . Ablaß schreibt darin , -daß es ihm so wert
gut geht und daß er immer .noch hoffe, bald -die Genehmi¬
gung zur Abreife zu erhalten.

* Die Schlußfeier in der Leipziger Buchgewerbe-
Ausstellung. Leipzig,  18 . Okt.^Die Weltausstellung
für Buchdruckgewerbe und Graphik wurde heute nach¬
mittag mit einer Feier im Ehrensaale des deutschen
Buchgewerbes geschlossen. Der Präsident , Geh. Rat
Dr . Volk mann,  betonte in seiner Schlußrede, daß,
wenn auch der Krieg ausgebrochen sei, doch vieles von
dem, was die Weltkulturausstellung erstrebte, ver¬
wirklicht  worden sei und als unverlierbarer Besitz
der Allgemeinheil angehört . Dem Dank, welchen der
Präsident dem König, dem Königlichen Hause, den
Reichs- und Staatsbehörden , den Kommunen und allen
weiteren Mitavbeitern für ihre Unterstützung aussprach,

In einem belgischen Dorfe, das ganz verlassen war , begann
ein Landwehroffizier mit einigen Bauernsöhnen aus seiner
Kompagnie den Gutshof wieder in Betrieb zu setzen und das
Vorbild gab den nach und nach zurückkehrenden Dorfbewoh-
nern Mut , wieder ihrer regelmäßigen Arbert nachzugehen.
„Bis der Fermier (Gutsbesitzer) hier wiederkommt, haben
wir ihm einen deutschen Musterbetrieb aus seiner Klitsche ge¬
macht", sagen diese freiwilligen Soldaten -Baucrn . Mit ge¬
radezu satanischer Bosheit haben die Belgier auf einer Bahn¬
strecke, auf der sie nach ihren Erkundungen einen deutschen
Soldatentransport herannahen glaubten , sieben Lokomo¬
tiven mit einigen schwer mit Kies beladenen Wagen mit
Volldampf losgelassen. Aber wir hatten uns vorgesehen..
Es war dafür gesorgt, daß dieser Vernichtungszug rechtzeitig
entgleiste. Bei Hever liegen die grotesk übereinandergetürm-
ten Lokomotiven, ein Anblick einer Eisenbahnkatastrophe, der
selbst mitten iin Kriege durch die Wucht der Zerstörung Ein¬
druck macht. Aber die beabsichtigte Vernichtung der Bahnver¬
bindung ist den Belgiern nicht gelungen. In zwe, Stunden
hatte ein Eisenbahnhauptmann mit seinem Zuge eine Um-
gehungsbahn um den Platz der Katastrophe herumgeführt.

Und wie jeder an feiner Stelle , so sorgt unser deutscher
Generalgouverneur Freiherr von der Goltz für das ganze
okkupierte Land. „Meine Herren ", antwortete er auf ^das
Hoch, das die Pressevcrrreter auf ihn ausbrachten, als wir in
Brüssel seine Gäste waren , „ich wünsche jedem von Ihnen .,
daß es Ihnen einmal vergönnt sein wird, wie mir , mit 72
Jahren noch das Schwert für das Vaterland zu ziehen.'
Die Sorgen der Belgier sind seine Sorgen . Er bringt die
stilliegenden Fabriken wieder in Gang , er verteilt Saatguv
an die Bauern , er schafft Arbeitsgelegenheit , wo es ihm nur
möglich ist. In gemeinsamer Arbeit werden die Wunden
de§ Krieges wieder heilen und die Belgier werden vielleicht,
wie wir sie stets als ein Volk der Arbeit geschäht haben, uns
als das Volk der straffen Ordnung schätzen lernen . — Viel¬
leicht, wenn es nicht wieder ein alter deutscher Irrtum ist,
andere Völker für ebenso anständig wie uns selbst zu halten.

W. S chc u e r m a n n, Kriegsberichterstatter.
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schloß sich auch ^Oberbürgermeister Dr . D i t t r i ch-
Leipzig an . Für die neutralen Staaten sprach der Kom¬
missar der Niederlande, Herr Mouton,  er dankte für
bie liebenswürdige Unterstützung, die er und seine
Kollegen aus neutralen Staaten in Leipzig gefunden
hätten. Im Namen der Königlichen Staatsregierung
erklärte sodann der Staatskommissar der Ausstellung,
Kreishauptmann v. Burgsdorfs,  die Ausstellung
für geschlossen und brachte auf den Allerhöchsten Pro¬
tektor, den König Friedrich August, ein Hoch aus.

Heer und Llotte.
Personal -Veränderungen . Gallus.  Leut d R. a D.,

zuletzt der Res, des Feld-Art -Regts . Nr. 47 (Wiesbaden) , jetzt
m der Ersatz-Abt. 47. zum Rittmeister . * u ©ersborff,
Fähnr . im Füs --Regt. Nr 80, zum Leut, vorläufig ohne
P<rtent , befördert. * Güöloe.  Leut . d. R des Inf -Regts.
Nr 33 <1 Bochum) , jetzt im Res -Inf -Regt Nr. 80 zum
Obe leut., Bertram.  Vizewachtm (Wiesbaden) im Res.
Jnr Regt. Nr. 81. zürn Leut, d L.-Trains 2. Aufgebots be
fordert. * Li er Lebt, der Lcmdw-Inf . 2 Aufgev. (Wies
baden) , zum Oberleut , befördert * Prinz Joachim Don

Ken  K . H. Oberleut lm Huf -Regt Landgraf Fried¬
rich II . von Hesten-Homburg (2. Kurhess.) Nr. 14. zugeteilt dem
General -Kommando des 11 Armeekorps, zum Rittm befördert
derselbe blecht a 1 s. des 1. Ga che-Regts z F des Gven -
Reats König Friedrich I . (4. Ostpr.) Nr 5 und des 4 Ga de-
Gren -Landw -RegtS und bat in diesem Verhältnis den Dienst-
tiiel Hauvtmann " zu führen * R eifenrath.  Leut der
Landw Inf 1. Aufgeb. (Oberlahmtein ) , zum Oberleut be-fordert.

Italien.
IV. T.-B. Die BeifetzunWcier für San Giuliano . Rom,

18. Okt. (Nichtamtlich) Heute vormittag fanden die Bei¬
setzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen Minister des
Äußer-U di San Giuliano statt. Der Ministerpräsident , die
anderen Amtszenossen des Entschlafenen und das diplomati¬
sche Korps nahmen daran teil. Als Vertreter der Köuigs-
famrlie war der Minister des königlichen Hauses, Mallioli,
erschienen. Nach der kirchlichen Feier wurden die sterblichen
Überreste des Verewigten zum Bahnhof geleitet, von wo sie
nach, Catania übergeführt werden.

Bus Staöt hh6 Canö.
IDiesbaöener Nachrichten.

Das Eiserne Nreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden : Der

Oberleutnant der Reserve im Bayerischen Feldartillerie -Regi-
rneni Nr . 1 Berginspektor Fritz Schneider,  der zweite der
Söhne des Rentners H. Th. F . Schneider in Wiesbaden, dem
das Eiserne Kreuz verliehen wurde ; der Stabsarzt der Land¬
wehr Dr . Amson  im Feldlazarett ' 12 des 18. Armeekorps,
Schwiegersohn des Rentners Moritz Simon in Wiesbaden;
der Oberleutnant und Regimentsadjutant im Landwehr-Regi¬
ment ,80, Kreistierarzt Dr . Jehrke,  aus St . Goarshausen:
der Unteroffizier der Reserve im Infanterie -Regiment 87
Heinz Staadt,  Sohn des Hofbuchhändlers Heinrich Staadt
in Wiesbaden ; der Unteroffizier der Reserve im 2. Nassaui-
schen Artillerie -Regiment 63 Fritz Erkel,  Sohn des verstorbe¬
nen Tünchers Friedrich Erkel in Wiesbaden ; der Kommandeur
der Württembergischen Fuhrparkkolonne Rittmeister der
Reserve Alfred M ö r i ke , ein Groß -Neffe des Dichters
Eduard Mörike (die Gattin des Rittmeisters M. ist eine ge¬
borene Wiesbadenerin ); der Unteroffizier des Infanterie -Re¬
giments 168 in Ofsenbach Gustav Kemps,  Sohn der Witwe
Emma Kemps in Wiesbaden ; der Feldwebel im Garde-Jäger-
Bataillon Alexander Weyel  aus Wiesbaden . — Am 11. d. M.
erhielten vom 2.  Nassau .ischcn Feldartillerie -Regiment 63,
2. Abteilung (Haubitzen), der Major Doutrelepont  und
der Leutnant Müller,  Sohn des hier lobenden Generals
Müller , daS Eiserne Kreuz 1. Klasse, nachdem beide am .15.
September das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten hatten . —
In der Abend-Ausgabe vom Samstag ist zu lesen: Feuer¬
werker-Oberleutnant B ech t, Enkel des verstorbenen 100jähri-
gcn Becht aus Delkenheim.

Nachschub für Liebesgaben.
Das Kriegsministerium hat am 4. Oktober neuerdings

den Nachschub von Liebesgaben  folgendermaßen ge¬
regelt:

Zur Auftechterhaltung eines geordneten Geschäftsbetriebs
der Militär -Eisenöahnbehörden beim Nachschub freiwilliger
Gaben (Liebesgaben) wird folgendes bestimmt : Mach Militär-
transportordnung § 50, 2, können als Militürgut solche frei¬
willigen Gaben für die bewaffnete Macht aufgegoben werden,
die bei den „Abnahmestellen" als freiwillige Gäben eingogan-
gen sind. Die Beförderung  bis zu diesen „Abnahme-
st eile  n " erfolgt frachtfrei.

Es ist nicht tunlich, Gaben mit S o n d e r b e sti mm u n g
— z. B. für Angehörige einer Truppengattung usw. — zu
spenden; derartigen Wünschen kann nicht entsprochen werden.
Der Militärverwaltung und dem Kaiserlichen Kommissar der
Freiwilligen Krankenpflege bleibt es Vorbehalten, die einzel¬
nen Gaben an die Stellen des größten Bedarfs zu leiten.

B e kl e i d u n g s - und A u s r ü st u n g s st ü cke für
Trrrppenteile und deren Angehörige sind von den Ersatz¬
truppenteilen . durch Vermittlung der Etappenbehörden nach
dem Kriegsschauplatz zu befördern. E i n z e l se n d u n g e n
sind demgemäß den Ersatztruppenteilen zu überweisen.

Ein Merkblatt für Zeldpostsendungen.
Im Reichspostamt ist ein Merkblatt für Feldpost-

:n du ngen  zusammengestellt worden, dessen Inhalt weite-
.cn Kreisen nach Möglichkeit zugänglich gemacht werden soll,

vcrinit sich.das Publikum daraus über die einschlägigen wich¬
tigsten Fragen leicht unterrichten kann, wie z. B. über den
P o r t o t a r i f, die Aufschrift und Beschaffenheit
der Feldpoftsendungen, die vorgedruckten Fesdpost-Briefum-
schläge und^ Feldpostkarten, Zeitungsbe sie klungen
nach dem Feld, Postsendungen an Angehörige der Marine,
den Postverkehr mit unseren deutschen Kriegsgefange¬
nen  und die Pak  e t s e n d u n g e n mit Bekleidungs- und
Ausrüstungsstücken an Offiziere und Mannschaften der Feld-
armee. Das Merkblatt , das namentlich auch dazu beitragen
soll, die noch immer bestehenden zahlreichen Mängel in der
Adrcssierung  und beim Verpacken der Foldpostsendungen
tunlichst zu beseitigen, wird demnächst bei sämtlichen Postan-
stalten einschließlichder Posthilfstellen ausgehängt sowie nach

Herstellung der Gesamtauflage an den Postschaltern kostenfrei
an das Publikum bei Nachfrage abgegeben werden. Auch
werden die Gemeindevorsteher sämtlicher Orte im Neichspost-
gebiet ohne Postanstalt , ferner die Handelskammer und an¬
dere Korporationen Abdrücke erhalten . R. P. A.

— Den Tod für  das Vaterland erlitt durch einen Auto-
mobilunfall vor Antwerpen der Automobilführer  des
Stabs der Mainzer Pioniere  Emil Berger,  eine be¬
kannte Persönlichkeit. Er war für seine hervorragenden und
tapferen dienstlichen Leistungen zum Gefreiten befördert und
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden. Er hintevlätzt
seine Frau , die als Wirtschafterin am Sanatorium Dr.
Dornblüth in Wiesbaden angestellt ist, und ein dreijähriges
Töchtevchem

— Ein - und Verkaufsgcnossenschaft der Kolonialwaren-
händler. Die Ein - und Verkaufsgenossenschaftder Kolonial-
warenhändler von Wiesbaden und Umgebung, E. G. m. b. H.,
hielt am Samstagabend im oberen Saal des „Turnvereins"
(Hellmundstraße) ihre zweite ordentliche Hauptversamm¬
lung  ab . Der Vorsitzende des Vorstandes, Herr Karl
E h r m a n n, eröffnete die Beratungen mit einer kurzen An¬
sprache, in der er auf die dringende Notwendigkeit der
Selb st Hilfe  hinwies , wenn der Mittelstand nicht unter
dem Ansturm von rechts und links vernichtet werden wolle,
und in der er als eines der Haupthilfsmittel nach dieser Rich¬
tung den genossenschaftlichen Zusammenschluß
bezeichnete. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Frey,
übernahm daun den Vorsitz. Der von dem Geschäftsführer,
Herrn Spindler,  erstattete Geschäftsbericht  stellt
eine erfteuliche Fortentwicklung der Genossenschaft fest.
Innerhalb der nur neun Monate umfassenden Berichtszeit
sind die Lieferantenschulden von 33 000 M. auf 6000 M., die
Ausstände bei den Mitgliedern von 21 000 M, auf 5876 M.
zurückzegangen. Zu Beginn des Berichtsjahres waren 4 9
Mitglieder  mit 60 Anteilscheinen vorhanden. Neu ein-
gelreten sind 10 mit 11, ausgetreten , hauptsächlichinfolge von
Todesfällen resp. Wohnsitzverlegungen, 12 mit 13, und es be¬
lief sich demgemäß zuletzt die Zahl der Genossenschafter aus
47 mit 58 Anteilen,. Anteilen in Höhe von 11 320 M. standen
bei Jahresbeginn 12 000 M. Haftsumme gegenüber. Heute be¬
läuft sich die summe der Anteile auf 11 064 M. 36 Pf ., die
der Haftsumme auf 11 600 M. Ein Gesamtumsatz  von
219 626 M. 53 Pf . war zu verzeichnen. Es wurde ein Rein¬
gewinn  von 974 M. 80 Pf . erzielt, obwohl nicht unerhebliche
Differenzen von früher haben beglichen werden müssen. Die
genehmigte Jahresrechnung weist auf beiden Seiten 9858 M.
53 Ps . auf. Der erzielte Gewinn soll in der Art verwandt
werden, daß 5 Prozent davon an den Reservefonds aibgeführt
werden, daß auf alle Anteile 5 Prozent Dividende bezahlt,
und daß der verbleibende Rest einem neugebildeten Spezial-
Reservefonds zugeführt wird. Ein Antrag aus der Versamm¬
lung auf Bewilligung eines Teils des Überschuss,es cm Vor¬
stand und Aufsichtsvai wurde durch den ausdrücklichenVerzicht
der Beteiligten erledigt. Der Berbandsrevisor Seibert hat
nichts Wesentliches an der Geschäftsführung auszustellen ge¬
habt. Der früher gefaßte Beschluß, das Eintrittsgeld von 30
auf 20 M. herabzusetzen, ist ungültig , weil der betreffende An¬
trag nicht auf der Tagesordnung gestanden Hatz und der Be¬
schluß nicht beim Amtsgericht eingetragen worden ist. Bei
den augenscheinlichen Vorteilen, welche die Genossenschaftbe¬
sonders in der jetzigen Kriegszeit den weniger geschäftsge¬
wandten Frauen von zu den Fahnen einberufenen Händlern
bietet, wäre den noch nicht Angeschlossenen.der Anschluß nur
zu empfehlen. Beklagt wird, daß viele Genossenschafter nur
einen Teil ihres Bedarfs aus der Genossenschaft decken, obwohl
auf die Dauer kein Großhändler günstigere Bedingungen
stellen kann als sie. Die Wahlen des Vorstandes sowie des
Aufsichtsrats führten , abgesehen von einem Herrn , welcher
zurzeit im Feld steht, zur Wiederwahl der seitherigen Inhaber
der Ämter. Der Vorstand setzt sich demgemäß zusammen aus
den folgenden Genossenschaftern: Ehrmann , Berghäuser,
Prinz ; der Aufsichtsrat aus den Genossenschaftern Frey , Horn,
Diehl , Preiß , Prost , Stenzel und Wilhelmi. Außerhalb der
Tagesordnung wurde die Veranstaltung einer Gel d samm¬
ln  n g unter den Mitgliedern der Genossenschaft zugunsten der
freiwilligen Kriegshilfe  angeregt und beschlossen. Die
Anwesenden steuerten ihrerseits 26 M. 37 Pf . bei. Der zu-
sammenkomniende Betrag wird an das Rote Kreuz abgeführt.

— Für das 18. Armeekorps sind zwei Paketdepots
eingerichtet worden, und zwar in Frankfurt a. M. und in
Darmstadt . In der Zeit von: 19. bis 26. Oktober ist daher im
allgemeinen auf den Paketen für die hessischen Truppenteile
des 18. Armeekorps in der Aufschrift „Paketdepot Darmsradt ",
für die preußischen Truppenteile des 18. Armeekorps „Paket-
dcpot Frankfurtmain " anzugeben, über Näheres geben die
Ortspostanstalten Auskunft.

— Die Haftpflicht-Versicherungsanstalt der Heffcn-Nassaui-
schen landwirtschaftlichen Berufsgcnofsenschaft wies zu Ende
des letzten Geschäftsjahres 24 291 Mitglieder auf, d. h. 1380
mehr als bei Schluß des Vorjahres . Beteiligt sind 24 291
landwirtschaftliche Betriebe mit Nsbenbetrieben und 62 selbst¬
ständige Getoerbebetriebe mit 11839 788 Arbeitsbedarfstagen
und 21 340 927,19 M. Geldwert der Jahresleistung . 248
Schadensfälle wurden neu angemeldet. Davon wurden 120
mit einer Gesamtentschädigung von 9821 M. erledigt.

— Naphthalinvcrstopfungen und Gasmangel . Die Zeit
der Nachtfröste rückt wieder näher , und damit auch der Ein¬
tritt von Naphthalinverstopfungen in den ungeschützten, star¬
kem Temperaturwechsel ausgesetzten Gasleitungen . Klagen
über mangelhaftes Licht und ungenügende Heizwirkung sind
die Folgen. Darum seien Hausbesitzer und Gasabnehmer dar¬
auf hingewiesen, jetzt Vorsichtsmaßregeln zu treffen, welche
eine plötzliche Abkühlung des Gases in der Leitung wirksam
verhindern . Die gefährlichste Stelle befindet sich meist da, wo
die Gaseinführung in das Haus eintritt . Können die in der
Nähe befindlichen Kellerfenstcr nicht geschlossen werden, so ist
es notwendig, die Gasleitung an dieser Stelle zu isolieren,
ähnlich wie dieses bei Wasserleitungen geschieht, um sie vor
dem Einfrieren zu schützen.

— Eine Umlaufe hat Herr Hotelbesitzer Richard Kolb
hier mit seinem Hotel vorgenommen. Den Zeitverhältnissen
Rechnung tragend , hat er den Namen „Hotel Englischer Hof"
in „Hotel Hessischer Ho  f", vormals Englischer Hof,
umgewandelt.

— Kriegsfürsorge . Man berichtet uns : Die Kommission
nr Kriegsfürsorge der Mittel st an dsvereinigung
für Mitteldeutschland (Sitz Wiesbaden) hielt am
17. Oktober im „Hotel Karlshof " wieder eine Sitzung ab, in
welcher einstimmig beschlossen wurde, eine große Anzahl Un-
tcrstützungsgesucheaus Biebrich und Wiesbaden zu bewilligen.
Durch reiche Zuwendungen der Einwohner war es möglich,

manche Not zu stillen durch Anweisungen zum Bezug ^
Lebensmitteln aus kleineren und mittleren Geschäften, ö
der Sitzung wurde auch der einsetzende Kartoffelwuche^
besprochen. Ein Geschäftsmann soll für größere Lieferung^
gewonnen werden, um auf diese Art der wucherischen AuSbeu-
tung der Verbraucher zu begegnen.

— Kriegsheiuiarbeit . Immer wieder hört man von che-
großen Not in: Elsaß. Es erscheint dringend nötig, auch chve
mit warmen Kleidungsstücken zu helfen, die gern in der
stube, Kapellenstraße 28, von arbeitslosen Frauen angefernü'
werden, wenn man der Nähstube mit Geld oder Stoffen Hub'
Wie Ostpreußen , so mutz es auch das Elsaß fühlen, daĥ aU
Deutschen ihm seine Kriegsnot erleichtern möchten. 8*”
L. Fresenius,  Kapellenstrahe 63, nimmt Gaben m
Empfang.

— Vorn Vismarckturm. Am 29. v. M. wurde im „Wchi
badener Tagblatt " geklagt, daß der Bismarckturm offen \a’
die Besucher jedoch heruntergepfiffen und von den Feldhüter»
zur Rede gestellt würden . Der Turm ist seit dem Beginn de»
Kriegs geschlossen,  leider wurde von ruchlosen Händen
die Tür mehreremals aufgebrochen. Stunmehr ist die
besser versichert und der Turm bleibt bis zum Frühjahr ge¬
schlossen.

— Der Spion Mertens vulgo Müller , von dem in der
gestrigen Abend-Ausgabe berichtet worden ist, wurde bereit»
am 8. Oktober f est g e n o m me n. Die Götter wissen, wi
der Berichterstatter dazu kam, uns vor dem Mann ?lngst 3U
machen, der bereits unschädlich gemacht ist! „

— Die dichtende Landwehr. Als „Lied der Kolonnê 40^
wurden uns die folgenden auf den Schlachtfeldern des Westen»
entstandenen Verse zweier Landwehvleute, der Herren Ddetz-
germeister Panl Hees  aus Wiesbaden und Wagnermeistsr
Gustav Fritz aus Bierstadt, zur Verfügung gestellt.
Verse zeigen, daß unsere Landwehrleute noch ganz gut w
Humor sind.
Gebt acht, Franzosen , wie es brummt , reißt aus nur Mau

für Mann,
Wenn die Kolonne 40 kummt mit Leutnant H ase u ka m m- ^
Wir schleifen die Patvo 'n heran , auch sonst führ 'n wir viel nitt-
Wie die Ballon-Wwehrkanon mit Oberleutnant Schmidi-
Kommt Leutnant V i n c e e n z just heran mit seiner

Kolonn' ;
Er wird schon zeigen, was er kann, bei ihm gibt's kein Pardoü-
Auch Halb-Kolonne Hasselbach  ist überall dabei;
Manch' wicht'ge Aieldung wird gebracht, — durch UnterofffS'^

Laquaie.
Und hinten reitet stolz zur Schlacht, bereit stets spät und ftüt-
Wachtmeister Gilbert  mit Bedacht, als Mutter der Batt 'ri -
Von solchen Männern angefiihrt , rückt man gen Frankreich an'
Damit es der Franzose spürt, was die Kolonne kann.
Lebt wohl zu Hause, Weib und Kind, denkt an den Mann

Feld,
Wenn wir erst in Paris mal sind, dann haben wir viel
Dann kriegt ihr ein ' Pariser Hut nach neuestem Modell,
Erkämpft mit Eisen und mit Blut , Granaten und Schrapnc
So kämpfen wir fürs Vaterland den ausgezwung'nen Krieg'
Und deutsche Fahnen stolz voran,, führ 'n uns von Sieg zu ö 1*'

— Personal -Nachrichten. Etatsmäßi « angestellt iiudcĥ -
Postassistent Anton Schmidt  aus Duisburg m Moirtadau
Hochheimer  in Flörsheim . Rehberg  in Niederlahnw
äbertvcmen ist dem Vizepostdirekror Ha u ba ch aus Viersene
Vorsteherstellein Rüdesheim: dem Postinspekror Peitma^
crus Homburg eine Vizepoltdirektorstelle in Hannover : »
ObervostvvaktlkantBiondino  aus Halle eine Postinlpe» ^
stelle in Homburg; dem Telegvaphenfekretär Al brecht ^
Wiesbaden eine Telegraphensekretärstelle. Versetzt
Postdii ektoren Klinge lhöffer  von Rüdesdetm nach 2»"
und Weigel  von Saarburg (Lothu) nach WeUburg.
vorberkcht« Uber Kmtft, ^ artröae unt»verwandt «̂

* Kurhaus . Zur solistifcheu Mitwirkung in dem ch, Äz
haus-ZvTnskonzert am Freitag dieser Woche ist die
mit größtem Erfolge aufgetretene Pianistin Elly *7
Hoogst aten gewonnen worden. Der KartenverMuf bat
eingesetzt.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich a. Rh.. 18. Oft . Der VolksbildunS ,

verein  Biebrich hatte heute einen großen Tag.
difcher Abend" nannte er feine heutige Vermrstattuus,
dieser Abend zeitgemäß war . das bewies die zahlreiche( cĥ ir
nähme des Publikums , denn wohl au die tausend
füllten den weiten Saale der Turnhalle . Houc
Michaelis,  in Abwesenheit des verhinderten
begrüßte die Gäste und teilte init . daß die gegeitwärtige 0,̂ ,^
Zeit den Vorstand beivogen habe, eine Reihe „Vaterlarw^̂ ^
Abende" zn vevanstalten. deieen erster der heutige
weiterer Abend würde am 8 November, und zlua-r uni *
Lichtbildervortnag des Herrn Obevlohrer Dr . Niguiasch <n»
den östlichen Kriegsschauplatz, und ferner ein 1®, salgeu-29 November über den westlichen Kriegsschauplatz \  paS
Sodann nahm Herr Pfarrer Beckmann (WieÄ «d®ul
Wort zu seinem Vortrage über das Thema : „Wie kam
Krieg Msr unser Volk". Den übrigen Teil des xi¬
bildeten, Gedichtvorträge des Herrn Hofschanspielers, £ "gßie ?*

bekannte Biebricher Künstlerinnen , und gemeinsailw „-eu
Der außerordentliche Beifall welcher sämtlichen BortMm ^
gezollt lvurde, zeigte, wie sehr Anklang ihre Loistuust^ 13
fnnden haben. Der Volksbildungsverein aber kann m»
auf diesen ersten vaterländischen Abend zurückblicken-

Provinz Hessen-Nassau.
Neglernnasbs 'tirb wresvaden.

Auflösung einer Ferlenheimgesellschaft. , . ; ,g -
- Frankfurt a. M., 18. Okt. Die FerieUU örIt

gesellschaft Frankfurt  a , M. (e. B.) hat in
16. d. M. abgehaltenen mltzerordentlichen Mitgliedecu ^ der
lung beschlossen, angesichts des schimpflichen Borge ^ jci
englischen Regierung gegen unser deutsches Vaterlau
der gehäfftgen politischen Haltung weiter Kreise de» Ml-
Volkes den Verein aufzulösen und die verbleiben '
mittel — etwa 3000 M. — an eine Stiftung zur ^ Her¬
der Hinterbliebenen im Feld gefallener Soldaten ö
weisen.

Regierungsbezirk Rassel. , fD̂3
X Marburg , 18. Okt. In feierlich-ernster

der Kriegszeit entsprechend, fand heute in der Anla ttf*
berfität die Einführung  des neuen Re -
Universität , des berühmten Zoologen Geh. Rat 4
K 0 rschelt,  für das Amtsjahr 1914/15 statt- „in ast®

^ Kassel. 18. Okr. Der Konsul Kac.-l Grebe.
treuer Hesse, der au seinem Vaterlande stets^wtj 'LueiW M
hing , hat dem „Kasseler Tageblatt und Anzeiger I
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Î .iUr Verfügung gestellt: Gr zahlt  für jede von Truppen
iji; i■Armeekorvs erbeutete russische  oder f ra n -
st) ' che Fahne  51)0 M. demjenigen bezw. seinen Ânge-«.,^ >e Nahne  500 ivc. oemienrgen vezw. lernen nnge-

der die Fahne in deutschen Besitz gebracht fiat. Fe ner
L? »wnschaft des Zeppelin - Luftschiffs,  das zuerst
^London kriegerisch  tätig ist. 2000 M.

M. Mrovinzen.
Eröffnung des Neubaues Alixe-Heim.

Mainz, 18. Okt. Am Sonntagvormittag fand die Er-
des Neubaus Alixe - Heim  in Anwesenheit der

.. ^rischen, staatlichen, städtischen, kirchlichen Behörden und
^reicher Gästen statt. Nachdem Herr Kommerzienrat Jos.
i, ? die Erschienenen begrüßt , ein Hoch auf den Kaiser, denHBfe? - " ' ■■ ~ t . U. f.inHL“'K3og von Hessen und die Armee ausgebracht hatte, hielt
^A eh. Justizrat Dr . L. Oppenh ^ î m die F̂estrede. Er^U]IT̂X.UI ÄU.. Ml
l, -sie in anschaulicher Weise all die Ŝchwierigkeiten, die zu
»finden ' lvaren, und gedachte in warmen Dankesworten
? Förderern des humanen Werkes, um das sich namentlich
' Kriegsnrinisterium, Generalstabsarzt Dr . v. Köhler,
.. vrovinzialdirektion, die Bürgermeisterei sowie zahlreiche

lste eifrig bemüht hatten . Der setzt sertiggestellte Nen-
I ’tt 388 Quadratmeter groß, auf einem Gartengelände un-
. des Stadtparks , von 6764 Quadratmeter errichtet. Das

r Ull% Haus , das mit elektrischem Licht, Zentralheizung
^ aller sonstigen neuzeitlichen Einrichtung versehen ist,
!5 von der Firma Hauswaldt nach Plänen der Baumeister
, 'us und Kuba fertiggestellt. Der Bau ist als S t a m m-

für die Bestrebungen des Roten Kreuzes  zu be-
Men. Er dient in Friedenszeiten zur Ausbildung von
Allpersonal und zur Aufbewahrung von Verbandstoffen,
Meud er in Kriegszciten als Lazarett  Berwen-
A findet. Der Neubau bietet in seinen luftigen Räumen
verwundeten eine musterhafte Pflegestätte . Die Ausfiih-

Dr . Oppenheims , der sich mit Herrn Kmnmerzienral
iArth gxgtzE Verdienste um das Zustandekommen des Werks
?rben , fanden allgemein reiche Anerkennung. Mit einer
MM « , der freundlichen Räume schloß die würdig-ernste
'"̂ lichkeit.

Mainz. 16. Okt. Die 98 v erha ft  e t en  Zivilpersonen.
-> nen wir in der Mo gen-Ausgabe vom lo Oktober fie=
m'cten. sind nicht nach ihrer belgischen Hemmt, sondern nach

Gefcrngenenlager  Darmsta -dt abticmsportrert

GerichtZsaal.
y -T'- 'B.  Ein deutscher Rusienfreund . Alle  n ste in,  16Okt.
^ Der Anllage des Landesverrats , Raubs , der Erpressung
* der Plünderung hatte sich der Besitzer Ludwig Bien.

^ f i aus Alt-Ukta (Kreis Sensburg ) vor dem Kriegsge-

richt zu verantworten . Nach der Anklage ist der Angeklagte
ein großer R u ssen freund,  der den Einmarsch der
russischen Truppen in Ostpreußen mit Freuden begrüßte . Der
Angeklagte leugnete jede Schuld. Aus Grund der Beweisauf¬
nahme ivurde er aber zu 3 Jahre n und 3 Monaten
Zuchthaus  und zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . (Daß
er wegen Landesverrats verurteilt wurde, geht aus dem Straf¬
maß nicht hervor, es ist eher das Gegenteil airzunehmen, Dve
Schristl.)

DaS Ende des Wagncrschen Familienzwistes.
Br . München, 19. Okt. .(©iß. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

In der heutigen Verhandlung des Prozesses der Frau Hsolde
Beidler gegen Cosima Wagner  vor dem Bayreu .her
Oberlandesgericht erklärte der Vertreter der Frau Berdler,
daß er die Berufung gegen die die Klageabweisung z n r u ck-
ziehe.  Die Rücksicht auf den großen Deutschen Richard
Wagner gebiete in der jetzigen Zeit, den F a m t l t e n z w r st
aufzugeben.

Neues ans  aller Welt,
Hauptmann und Füsilier . Köln,  19 . „ Dem Füsi¬

lier Lechtenhöhmer aus Oberhausen ivurde ins Lazarett , wo
er als Verwundeter liegt, telephonisch mitgeteilt , daß^ er mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden sei. OaS Kreuz
selber solle nach einigen Tagen folgen , Hauptnmnn Becker,d>̂r im felften ßöäctrett laß. t/öi’ic ftßbon. ncrljm fein eigenes
meZzmernunV  lieft es von seiner dem tapferen
Füsilier mit herzlichen Glückwünschen anheften.
wricht deutlicher als alles ändere für das kameiadlchaftllche
Verhältnis das zwischen den OMzwien unv Nkannschaflen

"̂ ' ^ 192 Jahr ^ alt 0" Frau ^Auguste Heinrichs, geb Schulz in
Be-lin Zionskirchst'ahe 45. die Tochter eines BefvernngÄ-
kämpf̂ rs von 18M15 hat am 7. Oktober Ken IW . Gcburts-tan gefeiert. Im Namen des Vorstandes des Deutschen
Kriege:bundes überbmchte Generalleutnant z D. Bartels eine
dem Alter entsp echende Geldspende von 10'- M. mit einer
herzlichen Ansprache.

Letzte Drahtderichte.
Zum Zusammentritt des preußischen

ALgeorLnetenhauses.
Br . Vcrliil , 19. Okt. (Eig. Drahtibericht. Ktr. Mn .) Das

Abgeordnetenhaus hat nunmehr die Berichte der  K o m -
m i s s i o n c n herausgegcbcn, die nach der Vertagung des
Landtags am 17. Juni noch dis zum Kriegsausbruch die Be¬
ratung wichtiger Gesetzentwürfe gefördert haben. Das Kom-
munalabgabcngesctz, das Zuwachssteuergesetz, Fidcikommis!
gesetz, das Grundtcilungsgesctz und daS Fischereigesetz sind nur
in erster Lesung beraten worden ; zum Teil liegen hierüber
nur „vorläufige " Berichte vor. Der Kriegsausbruch hat die

Arbeiten der Kommission unterbrochen. Da die Gegensätze
zwischen der Regierung und den Mchrheitsparteicn in der
Kommission nur zum Teil einen Ausgleich gefunden haben,
ist eS sehr fraglich,  ob die Gesetzentwürfe nach dem Kr,cg
in der vorliegenden Form noch wciterberaten  werden.

Zum Rücktritt Dr . Curtius '.
Br . Straßburg , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Bekanntlich ist der Präsident der Kirche AugSburgischer Kon¬
fession im Elsaß, Dr . Curtius , kürzlich von fernem Amte zu»
rückgetreten. Mau führt diesen Rücktritt, wie die „Deutsche
Tageszeitung " wißen will, darauf zurück, daß der Präsident
mit dem Verbot französischer Gottesdrenste
nicht  einverstanden war.

Ein Vortragender wegen Hochverrats verhaftet.
W-T--B . Stettin , 19. Okt. In der Aula des Marien-

stiftgymuasiums hat gestern abend der Prediger Frank  aus
Stratzburg im Elsaß einen kriegsgeschichtlichenVortrag ge¬
halten, in dessen Verlauf er sich in Schmähungen und
Beleidigungen  der Deutschen erging. Der größte Ten
der Zuhörer verließ den Saal . Hierauf erschien d,e Polizei
und verhaftete Frank , gegen den wegen seiner hochverräte¬
rischen Äußerungen ein Verfahren eingeleitet wird.

Die aufrührerische Bewegung in Kamerun . ,
M Berlin , 19. Okt. Der Ausbruch des Krieges

hat die Eingeborenen von Kamerun , besonders vre
Dualla,  lebhaft beeinflußt und zu hochverräterischen
Uintrleben geführt . Mit erfreulicher Umsicht und Tat¬
kraft hat der Kameruner Gouverneur Eberrn er er
sofort eingvgriffen und den Hanpträdelsfuhrer Manga
Bell  der schon während den Enteignungsvcrhandlun-
gen sich aufständisch gezeigt hatte hinrichten  lassen.
Wie von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird , ist gegen
Manga Bell auf Anzeige des mächtigen Häuptlings
-Joida von Banum ein Verfahren eingeleitet worden.
Er wurde beschuldigt, schon zur Zeit der Enteignungs¬
verhandlungen versucht zu haben, unter den■
linaen einen Aufstand zu entfachen. Manga Bell wurde
verhaftet . Das Verfahren gegen ihn hat soviel belasten¬
des Material ergeben, daß seine Verurteilung und Hm-
richtung « ft * . mm

Lickstcnberg, 19. Okt. In der elektrischen Mockstatmn m
der Beuthstrcche ist heute mittag ein Kessel explodier; zwe,
Maschinisten wurden schwer verletzt, einer ist bereits ge
storben. _ _ _

Berlin , 19. Okt. Der Leiter der großon norwegischen
Zeitung „Aftenposten" Thorstein ist in Berlrn  einge¬
troffen, um die WohlfahrtSzweckendienen den Emr ^htun gen
uüd Veranstaltungen der Skoichshauptstadt kennen zu lernen.

^̂ 8est ! e8i86k6 Montan !Nlju8ii -i6 und Krieg.
s Üein Geschäftsbericht der Ver. Königs- u. Laurahutte.

Ober die Ergebnisse des Unternehmens^(aus 3.39 Mill. J>•
Gewinn 4 Proz. Dividende) und den Geschaftsyerlauf um
^Wenen Jahre haben wir bereits telegraphisch m br.
?sl>tet. Uber den Einfluß des Krieges auf das Unternehmen
^fernen wir dem uns jetzt zagehenden Geschaftebench.
Sj leigendes: Die in ihrem ganzen Umfange noch n'ohl^ab-
l ^ n Folgen der gegenwärtigen Kriegslage notigen uns ab^_

Frühjahr 1914 den Bedarf an Schienen, Schwellen und Klein¬
eisenzeug zu für sie sehr vorteilhaften Bedingungen auf drei
Jahre gesichert hat.

i erforderlichen Kong
zu ziehen. Wir müssen uns damit abfinden.

„7 deV EhtaW ' vt« ete % UnSe,^ rt rverkefmd
" , sowie der erheblichen Störungen m  Lmterverkehr undUnterbindung wichtiger Roh  s t o f f be  z u g e
Nens das erste  Halbjahr des laufenden Gesehal^ -N inwi— _ rtpnn wenn wir auch mit denungünstig verlaufen wird, denn wenn - - -

^ebenen Arbeitern unsere Betriebe in ■beschranktem Um-'•" vuen Arneitem unsere q ,,
, aufrecht erhalten , so schnellen naturgemäß die SelbsV
S durch die geringere Erzeugung stark m die liehe . V*■ uurch die geringere jsrzeu * uu*
.1^rner damit gerechnet werden, daß uns Verluste  baAllßr -- - b- ■>. _i Aiirftom nhwnh1 SfilbSX-,- ßenständen nlchtempart bleiben dürften, obwohl selbst-
|, andllich alles auf geboten wird, um die öchulttner zur Ur-

ihrer Verbindlichkeiten anzühalten . Wir müssen end-
lauch darauf Rücksicht nehmen, daß der Zwang vorlag,
^Polnischen Hütten  in der ernten Hallte des

August ganz einzustellen , einmal weil die Arbeiter-
äatrusse daselbst unhaltbar wurden, zum anderen weil

»̂ regelte Zufuhr der Rohstoffe und eine rationelle 1er-
der Erzeugung unmöglich war. Ob und wann es

it[i8en  wird , diese Hütten wieder in Betrieb  zu nehmen,
h ^seniieh von der zukünftigen Gestaltung der milifca-
t^ n und politischen Lage abhängen. Diese ungünstigen
iHi nte  sind durch niedrige Ansätze der Buchwerte m der
, le?enden Bilanz in einem Umfange berücksidhhgt worden,
iC ?er Voraussicht nach den Folgen der Kriegsverwicklung
MM und empfindlichen Vermögensverlusten nach Mog-

vorbeugt Trotzdem kann ein Abschluß vorgelegt
ei,(6n’ der einen Rohgewimi von fast 10 Millionen M. aul-
if , hhd unter Beibehaltung der bisherigen Aufwendungen
ivH ^ reibungen und Rücklagen die Ausschüttung einer
' von 4 Proz. ermöglicht. Über die Aussichten• Ji- v ‘X Lk 'Jls» Ci uiujji ' i/i . ». —- — - .
ru* Zukunft irgendwelche Angaben zu machen — wie der
^ betont — ist angesichts der Kriegslage unmöglich.

le • ju hoffen, daß mit der Rückkehr einigermaßen geord-
L  Verhältnisse im Güterverkehr auch die Kohlen-
.chf r Un |g sich steigern lassen wird ; einseine genügende'Chm 11& SICH - - - • - ,

nach Brennstoffen ist bei dem Fortfall des eng-
,en  Wettbewerbes und den, bevorstehenden Winter mit
J ^eit zu erwarten. Die Zukunft unserer russischen

Welche in den letzten Jahren mit wachsenden Gewinn-
a.hvt^Satzziffem arbeiteten und dementsprechend zu dem
Gewinn des Unternehmens beitrugen, ist, wie schon ge-
’ .n°ch ungewiß, und bei den schlesischen Eisenhüttenis, ungewiß, — -

8 zum Friedensschlüsse mit erhöhten Selbstkosten für*wuw ■ 1 T— 5—te,.-% re Erzeugung gerechnet werden müssen. Inwieweit
den 6en wird>die Erzeugnisse beim Verkauf höher zu ver-'st zweifelhaft, denn-- . nmauaii , wir müssen in den freien Er-
r glsten wie Stabeisen, Bleche, Röhren usw. zuerst unsere,jj wie Stabeisen, uiecne, numen usw. iucisi uusc.,°,
, eidnn des Krieges teilweise zu sehr niedrigen Ivonkur-
j getätigten Abschlüsse loyal abwickeln und unn

,7* den syndizierten A-Produkten (Halbzeug, Formeisen
i1ib nbahnmaterial) mit denjenigen Erlösen begnügen,

® der  Stahlwerksverband in Düsseldorf uns einbringt.hatv* dieser Verband am 17. September d. .). seine In
l pre, se für Halbzeug um 7.50 M. die Tonne erhöht, jedoenl ^ für Halbzeug um 7.50 M. die lonne ernoni, jeaoen
HolS für  Formeisen einstweilen unverändert gelassen, um

, Ba vorhandene Baulust nicht zu beeinträchtigen una
^Bauarbeitern nach Mögliclikeit Arbeitsgelegenheit zu er-
UewL, Au ch steht der Preis für das sehr wichtige Eisenbahn

1 ^1 , nachdem sich die Staatseisenbahnverwaltung in

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Börse. Berlin,  19 . Okt. '.Eig. Drahtbericht)

Mangels entscheidender Meldungen von den Kriegsschauplätzen
•verharrte die B-rsenversammlung ohne besondere Be¬
wegung.  Der bedeutende Verlust von vier Torpedobooten
unserer Flotte konnte ' selbstverständlich die teste Zuversicht
auf einen glücklichen Ausgang des Krieges nicht zum min¬
desten beeinträchtigen. Die Entscheidung des Börsenvorstandes
in der Frage der E insc  h u ß i eis  t u n g auf schwebende
Engagements ist erst "am Nachmittag zu erwarten ; man sieht
ihr mit großer Spannung entgegen. Aufsehen erregte die b e -
deutende Nachfrage  nach belgischen Noten,
für welche wesentlich höhere Kurse genannt wurden. Man
führt die Steigerung auf den Bezug belgischer Waren, nament¬
lich an Wolle,  auf Grund trüberer Kontrakte  zurück.

* Disconto-Gesellschaft. Infolge des Kriegszustandes ist
die Frist, innerhalb der die Aktien des A. Schaaft-
hausenschen Bankvereins  in Diseonto-Kommandit-
anteile umgetauscht werden können, bis zum 1. Dezember ver¬
längert worden. , .

* Der Sicgener Bankverein i. L. in Siegen beabsichtigt,
eine weitere Ab s c h 1a g s v c r t e i 1u n g vorzunehmen und
berutt zwecks Beschlußfassung hierüber eine , neue General¬
versammlung ein.

Industrie und Handel.
* Weitere Ausfuhrverbotein Holland. Die holländische

Regierung hat nunmehr auch die Ausfuhr der Kartoffeln ver¬
boten. Auch für Butter, Käse und Schweinefleisch wird ein
Ausfuhrverbot ergehen.

* Schätzung der deutschen Zuckererzeugung. Das stati¬
stische Bureau von F. O. Licht in Magdeburg schätzt Deutsch¬
lands Zuckererzeugung unverbindlich auf 53.2 gegen 54.3 und
54.6 Millionen Zentner in den beiden Vorjahren.

* Preiserhöhungfür Bleifabrikate. Die Verkaufsstelle für
gewalzte und gepreßte Bleilabrikate hat die Preise für Blel-
fabrikate um 1 M. auf 57.50 M. Frachtbasis Mannheim
erhöht.

* Gasmotorenfabiik Deutz, A.-G. zu Köln-Deuiz. Nach
Abschreibungen von 1 160 734 M. (i. V. 1247 149) ergibt sich
ein Überschuß  von 3 014 509 M. (3 477 248). Die Gesell¬
schaft, die für 1912/13 eine 9prcz. Dividende ausschüttete,
schlägt vor, der Bilanzrücklage für Außenstände wieder 500 000
Mark zuzuweisen, wodurch diese Rücklage auf 2 000 000 M.
anwächst. Weitere Vorschläge für die Verwendung des rest¬
lichen Reingewinnes (2 484 509 M.) werden spätestens in der
am 10. Dezember stattfindenden Hauptversammlung _gemacht.

* Prpisprhnbuna für Baumwoilwaien in Österreich. DerPreiserhöhungfür Baumwoilwaien in Österreich. Der
Verein österreichischer Baumwollweber beschloß infolge der
Baumwollnot, die Preise für weiße und buntgewebte Waren
für die nächste Saison vorläufig um 15 Proz. zu erhöhen,

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 19. Oktober.

Weizen , hiesiger undkurh . 28.— bis 28.25. Mk. Roggen
24 50 bb 25.— Mk. Gerste , Franken , Pfälzer , Ried und
Wetterauer 24.— bis 24.50.Mk. Hafer 23.30 bis 23.50; Mk
Kartoffeln , en gros 6.— bis 7.—Mk., en detail 7.50 bis 8.—Mk

Die Morgen -Ausgabe utnfafjt 12 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman"._

pauplichrstliettcr : '1t. HcgerHorst.

Bera .W»örtlich für dir innere Politik : A. Hegc r h orkt : für die auswärtige PoliM
und „Letzte Drahtberichten Pr . phif . (t). Schelle » der « :, für de» u „ .rr-
hattungSreil. B v. N a u eu b o r f; für Nachrich.cn ans Wiesbaden und den Nach,
barbczirken.' I . B .: £>- Diefenbach ; für ..Gerichts aal " : H. Diefenbach;
für ..Sport und Luftfahrt" : I . B.: C. Losarker ; für ..Vermi chtes" und denHO Ajllftiuyu - . -O.. Vj.. ovmuu L. I»**• “UO wen

. (£. ü o da cfer , für den Handelsteil: W. Etz: sur dre Anzeigen
und Reklamen: H Dorn auf ; iänulick'in Wiesbaden.„Briefkasten uno vrcrurmitit: xjouuuut:  lumiuui m uMiveiti/. ».

Truck und Verlag der ü . Schcllenberg  ichen Hof Vuchdruücrei in WieSbadca.

Sprechstundeder Schristleiiung: 12 bis 1 Uhr; in der politischen Abteilunz
von 10 bis 11 Uhr

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 17. Okt. 1914.

Futtermittel.
Bei Händlern

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
RichtstroV .. . 100 kg
Krummatroh . 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(Slil !r .-)butterl kg
Eß -(Land -)butteri kg

ngehst.

26 !9 -
fi -
0 -

1 kg
. 18t.
. 1 St.
.1 St.
.1 St.1 Sfc

koclibutter .
Trinkeier . .
Frisoüe Eier
Kleine Eier.
Handkäse . .
Fabrikkäse . . .. »
Vollmilch . . . 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartoffeln . ICOkg
< . . 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . ISfc.
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . ist.
Rosenkohl . 1kg
Grünkohl . 1 kg
Röuiiscfikohl . . 1 kg
Kl .gelbe Rüben 1 Gbd.
Geibo Rüben . . . 1kg
Schwarzwurzel . 1kg
Rote Rüben . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . 1kg
Kohlrabi . 1 St.
ErdkoiRrabi . . . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .)l St.
Gr . Stg .- ßohnen . 1kg

A
26
10
7
6 60

3 203 -
2 80

14
12

3 20

Meerrettich . . .
Sellerie.
Kopfsalat . . . .
Kuumonsaiafc
Feldsalat , . .
Kürbis.
Tomaten

1 St.
ist.
ist.ist.
1 kg
1 kg
lkg

Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäpfel , deutsche 1 kg

« ausländische 1 kg
Kochäpfel ,dtscho . 1 kgfjiÜKJ 1 Irr.1 kg

1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
ist.
ist.
lkg
1 kg

Geflügel und Wild.
Nierir Höchot.
Ureis j kreis.

Gans.
Knten , junge
Herbstenteu
Hann.
Huhn.
Masthuhn . .
Kapaune . . .
Feldhuhn,alt
Feldhuhn ,jg.
Birkwild

13 Schneehuhn

Elibirnen . .
Kochbirnen .
Zwetsclion .
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Weintrauben
Himbeeren . .
Pi eiseibeeren
Brombeeren .
Zitronen . . .
Apfelsinen . .
Melonen . . . .
Kastan en.
Walnüsse . . . . . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Seeweilslinge - . 1 kg
Schellfische . . . . lkg
Bratscbellfisclio . lkg
Kabeljau , ganz . . lkg

do . im Aussclin . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussclin . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Ausschn . 1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
HotzungofLiim .) . lkg
Aal , lebend . . . . 1 kg
Karpfen , lebend . 1 kgSchleien , lohend 1 kg
Seehecht , ganz . . lkg

do . i Ausschu . 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzander . . 1 kg
Bachforellen,leb . lkg
Salm,frisch,ganz lkg

< frisch i. Aus - 1 kg
i gefroren ganz 1kg
. gefr .i Ausaoi ■1 kg

Kronse , lobend .lkg
Hummer , lobend 1 kg

Fasan , Hahn
Fasan . Henne
Wildente . . .
Schnepfe . . .
Hase.
Kehriickon -
Rehkeule • . -
Rehvorderblatt - 1 kg
Hirsch rücken . . lkg
Hir6Clikeule . . . . 1 kg
Hirsohvorderblatt lkg
Wildragout . 1 kg

. 4 kg
ist.ist.

■e ist.
o 1 St.
•feist.5 ISt.
ö ist.
p ist.
El St.
fe1 St.
B ISt.
.tä 1St.
s ist.
„ist.
5 ISt.k ist.

ist.
ist.

Fleischwaren.
(Die übrigen Floisoh-
preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und veröffentlicht ).

- 10
60

1 20oG

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . lkg

Dörrfleisch . lkg
Solperfleisch . . . . lkg
Hierenfett . 1 kg
Schwartonmagen 1 kg
Bratwurst . lkg
Fl eischwurst . . .lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u . Hausmacher . lkg
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hausm . .. lkg
Boßfleisoh . lkg

A

70

50

1 fiO
2 80
6 CO
8 -

- 80
1 20
2 —

41 50 4
10 — 11
7: - X
1 80 2

W

50

4
2
1 so!
1 ->1 801 80
1 (10
1:10

50

1 20
I 90
2i -
1 70
li 20

12

2000
M-

- 16
1
1 60

50
1
1 60
2 40

2 40; 2 40

20

60

1 60
4 5J
3 80
2 40
3 20
3 -
3 601 -
1 60

3 20
9| —
6?-
9 -
2 60
S; 60

Hülsenfrüchte und
Mehlst. Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Koch .,ungescii . 100 kg

Speisebohnen .w .100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100 kg
KoggenmehlO . 100 kg

Brot.

1 60l io
1 60- 00

l !oo
1 20
2 -

Schwarzbrot , ge¬
rn isoht a .Roggon-
m . Weizenmehl . lkg

1 dito . lLaib
Weißbrot . lkg

do . 1 Laib
Semmel (Brödch .) lkg

Kolonialwaren.
W “imebl zur
Speweber . Hr . O lkg

Koggemnehl zur
Speiseber Nr . O. 1 kg

Erbsen , gelbe , zum
Koch , ungesch . lkg

Speisebohnen , w. 1 kg
Binsen . lkg
Kadennudeln . . . lkg
Weizengries . . . . lkg
Gerstengraupo . .1 kg
Hirse . lkg
Reis . lkg
ßucliweiz .- Grütze 1 kg

- 78
- 52

40 50
35 -

•lkg
.lkg
.lkg
■lkg
lkg

.lkg

Hafergrütze . -
Hafertlooken . .
Gern . Backobst
Kaffee , gebr . . .
Lucker , harter
Speisesalz.
Schweineschmalz

ausländisches , , 1kg
Heiz- und

Beleuchtungssfofle
Steinkohlen

(Hausbrand ) . 50 kg
Braunkolilen-

Briketts 50 kg
'raunkohleu-

Br kotts 100 St.
Petroleum. . . 1Liter

48

48

53

58

60

- SO 1 -
—60 — 72
1 20 1 20

88 1 —
56 —j fit

— 60;—I73
•I60 — 50

-164 - | 80
— 70. — 70
- !60; - 70
- 60' - 64
1; 30 1 30
3 20 3

52 -
20  -

60

1 42

2066
20

SO
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Mleir-Anijehoie
Weibliche Personen.

Kanfinännlsches Personal.
Tüchtige Stenotypistin

u . Maschinenschreiberin sofort ge¬
sucht. Nur solche, welche bei Anwalt
bereits tätig waren , wollen sich meid.
Krvchgaffe 17. 1. Stock._

Für einige Nachmi ttagsstundcn
wach Bedarf wird jg. Dame gesucht,
die nach Diktat mein« Privat -Korre--
spondenz rühren k,nm. Offerten mit
Angabe des Honorarcmsvruchs unter
P . 752 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Bügel-Lehrmädchen gegen Vergüt.

gesucht Rcrostraße 18., _
Für mehrere Wochen

wird ein gebild. Fräul . zu e. 6jähr.
Mädchen für nachm, gesucht. Vorzust.
zw. 9 u. 11  Uhr , Walkmühlstraß e 72.

Einfaches Kindcrfränlcin
für ein paar Stunden im Tage u.
zum Nähen gesucht. Vorzustcll. zw.
2 u. 3 Uhr . Grünweg 4.

. Tüchtiges Alleinmädchcn
gei-ucht With elminenstrabe 87, 1._
Fleißiges tüchtiges Alleinmädchen,

das etwas vom Kochen versteht, für
gleich od. Nov. gef. Schef felstr. 8, P.

Allcinmädchen,
ordentliches braveS, welches im Besitz
guter Zeüignisfe ist, zu kleiner
Familie gesucht. Näheres Scheffel-
itrahe 2, 2 Treppen links.

davon abweichend 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.

Best. junges Hausmädchen,
im Nähen u. Bügeln erf-, gesucht bei
Dr . Ltnck, Adolfstraße 16. Vorzust.
8—11 vorm, u. ah 5 Uhr na chmittag s.

Kindermädchen,
welches nähen kann, sofort gesucht
Ade iheidstr aße 22̂ _

Sauberes zuverl. Alleinmädchen,
das kochen kann u, gute Zeugn. hat,
gesucht Taunu sstraße 33/38, 3.

Männliche Personen.
Gewerbliches Persona !.
Tüchtiger Barischlosser

gesu cht Helftnluudstraße 87.
Masseur für mehrwöchentl. Kur

gesucht. Adr. mit Preis u. S . 752
an den Tagbl .-Verlag.

Fleißiges sauberes Mädchen
zum 1. November 1614 gesucht. Näh.
Luisenst raße 18, 1

Kochlchrfräulein
sofort verlangt . Lcberberg 2, Pension
Prnrzeß Luise.

Tücht. ecstkl. Nestaurationsköchin,
Mädchen für alleiri für hier u. aus¬
wärts sucht Karl Grünberg , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Gold-
gasse 17, Par t._ Telephon 4341.

Suche für Geschäftshaus Köchin,
Stütze, Haus - n. Alleinm. f. hier u.
ausw . Fr . Elise Lang, gewerosmäß.
Stell envermittlerin . Goldg. 8. T . 2863

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Billa Mine rva, Aa rstraße 40, 1.

Allcinmädchen zum 1. November
für älteres Ehepaar gesucht. Muß
gutbürgcr !. kochen u. mit Maschine
Wäsche ansbess. können. Kl. Haush.
Guter Lohn. Oranicnstraße 35, 1 r.

Kräftiges gewandtes Mädchen
zu leid. Dame gef. Melden v. 8—11%

2 4, Biersta dter S tr . 7. Zimi. 2.
I . will. Mädcki. m. g. Z. b. ält . Ehep.

gesucht  Rheingauer Straße 5, 3 r.
Besseres Alleinmüdchen

mit gut. Zeugii. u. im Haushalt
tüchtig, gesucht. Zu melden 4—6 Uhr,
Rb-initraße 28, 2.

Kindermädchen gesucht
Kaiser-Fried rich-Ring 12, Part.

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. Nov.
gesucht Luisenstraße 47. 1 r. _

Wegen Erkrankung m. Mädchens
suche 16—<17jähr. als Aushilfe. Borst,
nachm. 2—4, Scheffelstraße 6, 3 l.

Besseres Mädchen,,
das schon m besseren Häusern tätig
war u. im Haush . erfahren ist, tags¬
über gesucht. Zu melden 4—6 Uhr,
Rheiustraße 28,  2 . _

Junges Mädchen
zu einem Kinde tagsüber gesucht
Goldgasse 8, Laden.
A-lst. bescheid. Mädch. f. etw. 5 Std.
Hausarb . gesP Adelheidstraße 63, ^ 1.
Junges Mädchen von 8—12 u. 1—3
gesucht Nikolasstraße 20, 3._ _

Reinliche Monatsfrau
zu zwei Damen gesucht. Anfragen
Körnerstraß e 4, 2 links, 10—1 Uhr.
Anstand. Monatsmädchen z. 1. Nov.
gesucht Orant enstraße 54. 8 r.
Jg . saub. Monntsfräu od. Mädchen
v. MiQ.—10  gesucht Jahnstraße 6, 2.̂

Monntsmädchcn für 1 Stunde
gesucht Kirch gaste 19. 1 links.

Jüngeres Lanfmädchcn gesucht.
Blumen handlnng Taunusstraße 84.
Jung . Mädchen, 14 - 16 I ., f. Lauf-
u. Putzbe'chäftig. ges. Blumenladen
Wilhelmstraße 6, zw. 12—1 Uhr.

Ein lediger solider Mann
zur Besorgung der Zentralheizung
gegen fr eie Wohn, gesucht Ne rotal 23.-

Junger Hausbnrsche
gefacht._ Fuchs. Saalgasse 4/6 . _
Ein junger Mann , Alter 16—10 I .,
als Hausbursche fufori gesucht
Kantine 11/80. _ B 18170

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
Kahlenhaiidlung Roonstraße 16.

Tüchtiger Fuhrknxcht
gesucht Helenenftraße 10, 1. Stock.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Pcrjonal.

Junges Fräulein (Beamtentochter),
in Stenoar ., Maschinenschr. u. Buchs,
bew., sucht' Anfangsstelle. G. Zeugn.
vorh. Angeb, u. B. 747 Tag bl.-Verl.
Jung . Mädchen w. Anfangsstellung

als Stenotypistin z. 1. 11. ; a. Kenntn.
in Vuchfü hr. Adeiheidstr. 21, Gth. 3.
Kontoristin mit eia. Schreibmaschine
sucht für halbe Tage Beschäftigung.
Ang. u. L. 753 cm den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.
Für selbstünd. gew. Pubmacherin,

Mastn eingezogen, wird Arbeit ges.
-Auskunft Mainzer Str . 8. Tel. 328.

Kriegerfraü , tücht. Masseuse,
(3  Kinder ) Ü. edcld. Damen um Be¬
schäft.  Off , u. V. 147 Tagbl .-Verlag.

Witwe mit kjühr. Kind
sucht frauenlosen Haush . zu führen.
Aarstraße 14, Part ._

Suche Stelle als Köchin, Stühe
oder Allcinmädch. (selbstg.) Auskunft
durch Tel. 8061, oder bei Hugo Lang,
gewerbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Bleichstraße

Suche zum 1. November
Stelle als Stütze oder Haushälterin
in kleinem Haushalt . Nah. Wellrih-
straße  32 , 2 rechts.

Suche für meine Tochter,
15 Jahre alt , Stelle in fein. Hause
zur Erlernung d. Haushalts . Klein.
Taschengeld erwünscht. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . 8b

Besseres Mädchen sucht Stellung
in feinem Haushalt zur Erlern , des¬
selben. Off. Lothringer S tr . 23, 3 r.

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle in feinem Haushalt bis
1. November. Äugeb. unter D. 752
an den T agbl.-Verlag ._

Sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stellung
in gutem Hause für sofort. Näheres
Riehlstraße 4, 8 r.

Aelt. Allcinmädchen sucht Stelle
zum 1. Nov. oder später, in kl. Haus¬
halt . am liebst, zu einz. Dame . Off.
N. 148 T agbl.-Zwgst., Bi smarckr. 19.

Besseres Mädchen,
selbständ. in Küche u. Haus , sucht
Stell . Johannisberger S tr 6,  H . 2 r.
Mädchen, w. alle Arbeit versteht,

sucht  Stell e. Niehlstraße 27, 3 r.
Suche z»m 1. Nov. Stellung,

perfekt in Küche u. Haushalt . Gute
Zeugn. Off, u. U. 751 Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
w. in jeder Hausarbeit bewand, ist,
sucht Stelle als Haus - oder Allein¬
mädchen ver 1. Novbr. Zu erfragen
Dämbackt al 45, Parterre.

Besseres Mädchen,
selbständ. in d. bürg. Küche, w. Stell,
i. eins. Haush . Off . O. 752 Togbl.-B.

lljährigcS Mädchen vom Lande
sucht für sofort oder später St . als
zweites Mädchen in gutem Hause.
Off, u. I . 753 an den Tagbl .-Verlag.

Junge unabh. Frau sucht Stelle
tagsüber zum Kochen, übern, auch
Hausa rb. Näh, Hcrmannstr . 16, V. 2 t.

Junges williges Mädchen
s. taasüb . Bes chäft. Steing . 19, H. 1.

Köchin, welche Hausarbeit
übernimmt , sucht stelle zum 1. Nov.

E., HMptpostamt,_; _ Frau sucht Beschäftigung,
Tüchtige Herrsch.- u. Pcnsionsköch. womögl. abends von 5 od. 6 Uhr ab,

£klL b.̂ ma Zeugn. s. St ., a. Aush. zum Spülen oder sonstige Arbeit.
Wcllritzstraße 22, Vdh. 3 links._ I Göbenstraße 13, Mtb . 2 links.

Besseres Mädchen ^  i#
sucht Stelle zum 1. oder 1>
Haushalt hei einem Kinde,
legenheit zur Ausbildung. 0"
gebotcir wird, gegen kleine
Offerten unter Nr. ISO fl« f 0
blakt in Lennep (Rheinlandch---^

Tüchtiges Mädchenf-iplfl
sucht tagsüber oder mehrere '
Stell . Näh. WägernannstL-ch'̂

Junges Mädchen, sM
w. zu Hause schlafen “P
Stelluug . Wa lramstratzchNEi^

Aelt. unabh. Frau st. M
bis über Mittag , auch für
Näheres Morikstraße 68,_1.
Gut empf. Frau sucht Sj
für morgens.  Hermann .M,ch^ ,-M
Tücht. Waschmädchen sucht 10 .
Feldstraße 4, 1 St.
Unabhängige, gut cn,PfvM"°„g

sucht Wasch- u. PutzbcichastE MI
1.50 per Tag . Oran ienstr̂ chb^K^
Gut empf. jg. Frau st W-- "° .

Moritzstraße 23, Gth. Parch^ -Mt
Kraft , empf. Waschfrau st
Sedanplatz 5, Kaffeehalle

Männliche Personell-
Kaufmännisches PcrFN^d-

Aclt. Kaufmann s. VertraucNH^la ' "

Küfer sucht Stellung L.ue .
Schmidt, Niederwald str aßeJs

Tüchtiger Konditor .,,
Shilssstellcn, für Ez>sucht Aushilfssteüen sur »Xn

halbe Tage. Schachtstraß- ..
Best, empfohlenereien-, a. hausarb .. a, stU \\s. Garten -, a. Hausarb ., a-

Zu erfragen im Tngbl.-Vff^- ,
Zuverlässiger Dieneü E

sucht Stelle (Pribat oder H
Angeb, u. H.  7 49 an  ö - ^ .

Junger Mann <Radf«̂ M &Lw. 6 Jahre in einem
war , sucht dauernde
Off, u. N. 753 an deu ,^ »L^

Junger Mann
sucht ab abends 7 Uhr u, M..»
Nebenbeschäst., gleich w. Un- L >
K. 148 Tagbl .-Zwgst., Bissau

Slellêi-AWebsle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perivnal.

Mtwllndte Kontoristin,
in Buchführung selbst, arb ., Schreib-
masch. u. Stenogr . erw., für die
Kriegsdauer v. groß. Fabrikgesch. d.
Rea.-Bcz. Wiesbaden sofort gesucht.
Näh, im Tagbl.-Bc rlag ._ Ez

Tüchtige
Berkanferümerr ges.

Nur durchaus branchekunbige
lieben sich zu melden.

bc-

MilLttzchMKNU.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schneiderin f. Knabenanz.
1 f- 6 ' ,',i , IMit.1, ■itiaf

Näherinnen
auf leinene Hosen sofort gesucht.§. isfff ii,Mmi

Lchusterstraße 23, F41

Jüngere Kachirr
gesucht zum 1. Nov., die gutbürgerl.
kocht und etwas Hausarbeit übern.
Gute Zeugnisse (Dienstbuch) erford.
Vorstellung vorm. 9—10 und nach¬
mittags 5—7 Uhr

Taunuss traße 88, 1.
Stütze,

im Haushalt tüchtia, für Pens , gegen
Taschengeld ges. Bierstadter Str . 7.
Ans. triff. wilmMU

welches kochen kann, per sofort oder
später gesucht Göbenstraße 17, 3.

Kaub. mm !. Mädchen
zum 1.  1 1. ges, Ellenbog enga sse 12, 3.

ikfitm  AllkiMMeii
für Pension zum 1. November ge¬
sucht. Vorstellung von 3—6 Uhr
Quer straße 2, 1 Stiege.

(efasliipMe
Männliche Personen.

_ Gewe rbliches Person al.

SAliseirsttt'-DctNMur
sofort gesucht.

S . chuttmann.
Einige zuverlässigefelöllOnöloeilefiroüioiifenre

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Eiektrizitäts -Aktiengesetlschaft

vorm. C. Büchner, Oränienstr. 40.

Tüchtige
:e|liiftiüeter,

r
und P52S

Mm  er
bekommen Beschäftigung bei der

SiWffmsWe.
Ncnban

Nheinbrückc Rüdesheim.

Kltzlige fflcftlRiNtkiirc
unö SilfBsoEttitt

für Mainz -Kastel zum sofortigen
Eintritt gesucht. U41

§lkNt !!b- KK !!l?lkrf ' WMk.
Mainz, Walp odenstraße 5.

TSchi. Zastler
auf alle Militär -Arbeiten, a. Sättel,
MUMsuge u. Geschirre, f. dauernde
Beschäftigung bei hohem Lohne in u.
außer dem Hause sofort gesucht.

Niemcnsabrik Appel,
Frankfurt a. M., Jordanstraße 60.

iücB egew*Herren(au(0pnmc n)
solid u. zuverl., z. Besuch v. Privat,
usw. m. verschied, neuen z. jetz. Zeit
sehr gangb. Artikeln bei hoh. Ver¬
dienst für hier u. auswärts sofort
gesucht. Zu meld Dienstag 8%—11
u. 4—8 Winkeler Str . 3, Part . r.

Gründete Mnge Dame
sucht Betätigung (auch vorübcrgeh.)
auf literar ., medizinischem (Psycho¬
therapie ) oder wissenschaftlichemGe¬
biete. Evt. Privatkorrespoird. Mäß.
Ansprüche. Stenographie , Maschinen-
schreiben. Ang. Z. 752 Tag bl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Ter Gewerkverein
d. Heimarbeiterinnen
empfiehlt gute u. tücht. Arbeiterinnen
jeder Branche in u. außer d. Hause.
Meldungen nimmt schriftlich oder
mündlich gerne entgegen Fräulein
M. Feldmann , erste Vorsitzende,
Kaifer -Friedrich-Ring 1, 3. §529

Stell?'

Revegew. Lertte,
auch Damen , finden lohn. Beschäft.
durch leichtverk. Artikel an Private.
Off- u. H. 753 an den Taabl .-Bcrl.
G??t. Rehenverdienst

finden Leute jeden Standes durch
leichtverk. pat. Artikel der Nahrungs¬
mittel -Branche für jeden Haushalt.
Off. u. E. 753 an den Tagbst-Berlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Acltcre gebild. Dame
Stenotypistin , mit Buchführung ver¬
traut , vorzügl. Zeugn., d. Krieg brot¬
los, sucht irgendwelche Beschäftigung,
evt. Strickarbeit usw. Angebote unt.
I . 748 an den Tagbl.-Bcrlag.

Harrsvame,
39 I ., evang., in allen Zweigen des
Hauswesens erfahren , sehr kinderlieb,
sucht selbständigen Wirkungskreis.
Anerü. u. B. 749 an d. Taghl.-Verl.

Akilnes tiiltzi. MSitzk»
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts bei besserem Herrn . Off.
.. E. 752 an den Tagbl .-Verlag.

HanshälterrZ?
mit guten langjährigen Zeugnissen
sucht Stellung zu Herrn oder ein¬
zelner Dame . Offerten unter A. 46
an den Tagbl.-Verlag._ _

. Kl.. « EL» e49.
erfahr , in Küche n. Haushalt , sucht
Stelle als Hausdame .bei ält . Herrn,
wo Dienstmädchen Vorhand., gcg. kl.
Vergütung . Näh. Oränienstr . 23, 2.
_Hausbeamtinnen -Verein.

G§h. Fräukein,
tüchtig im Haushalt , bas auch gut
kocht, musik. «. sprachst erfahren ist,
sucht bei bescheid. Ansprüchen Stell.
Off, u. Z. 751 an den Tagbl.-Verl.

Besseres Ma
30 Jahre , in Küche und
durchaus erfahren , sucht
u. G. 753 an den Tagbl

T. Köchin, best. Haus - ' LH
mädch. suchen St . Frau .friitiS 1*
gewerbsmäßige Siclleuvcr
Goldgasse 8. Telephon 23̂ ^

« UMlllieS MM».
welches schon gedient '“»«f V
1. Nov. neben der Frau z zii 'je
Haushalt Stellung . Roher
fragen im Tagbl .-Verlag

Besseres
in Küche u. Hausarbeit erf^^
in Krankenpflege bcwa«oeô 1 ^
Stellung . Näh. Adolf-wütt ^ -

Bestcres
fttrfit Bcschnftig. ffir ftrt!P,e 0 CTage, cvent. stundenwcrie.
Adolfsallee  6 , 3.- —- p
für Mi braue ehr.
deren Männer im Landstur- ^
suche ich Monatsstellen,

Gottfried Glaser, MW"'

Männliche PcrsoA^
Kaufmüimischcs ^ --

Buchhalter-
amorik., bilanzsicher,
sucht Stelle . Offerten
an den Taabl .-Berlag.

Gewerbliches

liifei*üiit bell.
sucht zeitw. Beschäftigun«-̂ „ l^ ,u. U. 752 an den Tagvn^ > - ^

WshKUNgs-KiirM-igLN öes WzeIbsdSNLT TagblstLs.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeiger! von zwei Zimmern und weniger bei Ausgabe

lüiip
1 Zimmer.

Adolfstr. ^ Gsh,, 1 Z. u. K„ Wschl.
Bertramstr ., 17, .HffD., Iffch. Zim. u.
Luchefföi ^ Znwnu ^ ltäh. bei Biel.

BiSmarckring 42, .
sof. o. sp.  zu p. 3, Zim. u. Küche

K.^Mtb. P . 316163
Blüc-icrstr. 6 K., D ach. 16 Mk.
Blücherstr. 10, Mtb., 1 ZichU K.',

sof. od ipat . an ru^, Leute zu vm.9c. das. 1 l., ü. I . Sa uer. R 18141
BlÜchMtr. 14 1.Z.°WZft6^M^ 3 i?63i
Bülowstraße 9, Hth., Stube u. Küch e.
Dotzheimer Str . 169 1 gr . Zim., K

u. K., ui Hänschen allem, 2550

Elconorenstraße 10 1 Z., K. N.^ llr. 5.
Ellenbogengasse 3 gr. Mans .-Z. u/ Ä.
Faul brunnen str. 6, Mcmst, I -Z.-Wohn.
Feldstraße 18 1 Zim. uffKüche. 2728
Fran kenstr. 8 1 Zim . u. K., Hth. P.
Frankenstr . 16 Dw., 1 Z„ K. 31 0006
Gneisenaustr . 11, Hth. S .,J J . u. Ä.
Göbenstr. 7 ItZ .-W., Mtb . 2. Scheid.
Göbenstr. 19, Mtb ., sch.' 1-Z.-W., P(
Hartingstraße 7 1 Zim. u. K. 1324
Helenenstr. 8, 2, sch. 1-Z.-W. s. 818106
Heienenstr,^12, H„ 1 Z.. K., K. 132,5
Hellmunbstr. 17 1 Z ., K. Näh. H. l.
Hellmundstr. 29,̂ Mb .j_ sost
Hellmundstr. 33, P „ 1 Z. u. K. 2801
Hellmundstr. 5z schöne I-Zim.-Wöhn.

Näh. bei .Gehr. Schmitt . >210011

EJSSSHKS
Herberstr. 27, Frtsp .-Zim. mit Küche,

einz. Per, ., 15 Mk. Näb. SB. r.  2646
Hermannstr . 18 1 Zimmer u. Küche.

im Absch lug, zu vermieten. L18142
Herm annstr . 22 1-Z.-W. 1. "11. 817197
H irfchg raben 32, 1 Zim. u. K. 2574
Jahrlktri 16. GL .. 1 Z. n. K.  N . V N
5kied richcr Str . 10, Fsp.. gr. Z., K., Ki
Karlstr . 32, 1 r ., 1 Z„ K.. 14"Mk.
Klarenthaler Straße Z, Stbp 1, 1 Z.
_u . K., neu hevg., a, r . L. N. V. P . r.
Kl eiststcaße 8 1- u. 2-ZiMmcr-Wohn.
Körnerstr . 4, Mtb . . 3, Zim. u. Küche
_zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . L_ 27_93
Lahnstraße 26, Fsp., 1—2. Zim. und

Kü che sot.  Nah , das. 1 St . B 10013
Lehrstr. 12, Hth. 1, 1 Zim . u. K. 2780

zahlbar.

Lothringer Str . 23, Stb . 1, 1 Z., K.
u. Zub. sof. Näh. ,dorts. b. Brahm
oder Mau rit iusstraße 7, P , O3 51

Lothringer S tr . 28, Hth., I- Zim.-W.
Marktstraße 12 1 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Vdh. 2 r.  _
Michelsberg 1 1—2 Fspz. u. K. zu v.
Michclsberg 22, Stb ., 1 Zim ., 1 Küche

sof ort ober November. _2810
Morth str. 47, D.-W., 1 Z., K., Mtb.
Moritzstr. 64, Hth., 1 Zim.. Küche.
Ncttelbcckstr. 21, Fsp., 1 Z.. K . 1117501
Nettclbeckstraßc26, P . r ., sch. 1-Zim .-
_Wohn. , 2 Walk, zu verm.^ B 17212
Irenienftr . 21, Ms., I -Z.-Wobn. z. v.

Oränienstr . 22 1 Ziist. u. Kü chc. 2615
Platter Straße 4tMDach.̂ 1 Zim. u.

Küche sofori zu vermieten. B 86-18

Rheing. Str . 13.
Rhcinganer Str

Sehrt uffr
Wedanstr. 9
Secrobenstr . 9, H-



.Jfo » 48S._ Dienstag, 30. Oktober 1914.
r 'Ä 'Utraijc 2, Vdh.. 1 3 - u. K

~w. Her sofort su vm. 1343
ggaaffc 12 1 3 . u. M.. 13 gftt , gl.
ä . 137  iTTji « avm. Näh. VdS. 1 r. 2740
Angaff- 14 1 3 ., K7N7H . P - 1345

Karlstr . 3tz, SW f^ i.
lni Abschl.  sof . öd-, Ü'. Nah. V. 1.

Karlstraße ^< NW7 ' L^Ziin.

tj '"”,« ,« ! J- £Hm., f̂uure p. Z'7o"
jM Ivät. Nab. Vdh  Part . Ml
sKM -̂34. 1. 3 .. K. s. o. 6100X9

®i^ ttnnftr- 2, i , Fro ^ isp.-Zim. u
ĵ jg3e _o%. ging. P er'., au vm. 2415.... .. . . . _ _ 2418
jSSa-̂ T , 1 I.. 1 <0057515767

15 schöne /Lohn., 1 girrt.,
Keller, auf 1. November zu

^rnn eten. Stäb. Laden._ 2738
l ^ MLc 49, §>., Dachw., 1 3 -, K.
MNtzstr . 28 1 Z. u. K.. V. D. 2744
Merst r. 12, D., ab». 1-Z.-W. sos.
Mtzndi tr . 15, Vdh. Ms.. 1 Z. u. %

^fclct stt . 9, Stb .. 1 3 . u. Küche* Wil» Ot X 11. ovUU.]£
kinderl. Ehepaar per sof.

^L erm. Näb. b. Hausverw . 236113 1 3im . u. Küche. B 12 785
für f? 8 1 ' 1 Zim . m. Zubeh.

jiM-^ Llod'. später? Näh. Vdh. P . \
,, Vtna 5 1 Mansarden ° Zimmer

"tẑ L uche zu vermieten.  1349

M m- K.. bes. Absckl., V. 2. auf
. ' 7 -„14 zu verm. Näheres Weber-

-L !w 8g. tzckladen. 2686

2 Zimmer.

tẑ t ^ 2-Zim.-Wohn. mit Gas ^ mvermieten. 2722-1 oEXtiitX'tyu._ _
1SM -MA iSp?

7,Ntrahc 13, Dachw., 2 Z. u. K.,^M ^ gieich zu vermieten.
HMtz aße I87 -L -W.. Stb .,

1915
. . . 20 m l

28177SB . per sof. ob7 spät.
(Reub.) 2-Z.-W. 2670

M !t7L2 2 Z., K/, Abschl., s7N7 P.
$^ ÜiUi7 2 3 . u. K. N. V. 1 r. 1357
M7tr . 5g 2 Zun . u. Küche. 2807äaietTtl-nfî CKo --> .V an 7'.-Är °ße 65 2L.8-Z.-W. z. 1. Jan,

anT?!? ^ 37, 3, Irtsv -,sf̂ S-El213, Herrn ob. D. dauernd . 2734
32," Vdb„ 2 3- , K-, Gas,

in̂ '^ rnße 35 2 Zim.. Küche usw
^LTZd /fPat . zu v. Näh. V. P.  2674

Ir . 19 278723.. H. N. V. V

- »,<» Mw-, 2 Zim. u. . ..
—M, 7rin . RM. Mtb. 2._ B 12007
Kle.centhaler Str . 3, H. D., 2 Z. u.

K >̂neu Bern., an r. L. N. V.  P . r.
Wwrnthaler Str . 4 2 Zim. u . K. nn

Anrftraße 27, 1, sch. 3-Zim.-W-, Gas,
Bad. Balk. Näb. Beh rens . 2720

Adelbcidstr. 36, 8 r.^3L7W . a. kdl.
880 Btt. Nab. 1 r., b. 3 Uhr. 27

Abfchl., H.. an r. Leute sof. B18160
Körncrftr . 6 2-3 .-W.  z . v. Näh.  Burk.
Körnerstr. 8, Hth. P „ 2-Zim.-Wohn.

sos. od. 1. Jan . Näh. Alberti. 2578
Lehrstraße 25 Frtfp .-Wohn^ 2

an ruh. Fam . sof. od. spät.  2014

Adelheidstraße 61, Part .. 3 gr. Zim.
mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
od. fv. Näb. Nart . od. 1 S t. 267o

Adelheidstratze61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute sof. od.
später zu verm. Nah. Part.  2341

Lothringer Str . 25, H. D. I., 2 Z. m.
Küche u. Znb. per 1. Nov. 1914.
Näb. dort bei Brahm , Bdh. 1. B3o1T77~' .. ̂c »ö SLTc. cToar>

Lot hringer  Str . 28, Hth., 2-Zim.-W.
Tttsenstr . 24 2 Zim. u. Küche, sahrl.

800 Mk. N. das. Tavetengesch. 2771
Mainzer Str . 66, Fsp ,̂ 2 Z. n. K. per

sof. od. sp. an ruh. Leute z. v. 1880

Adelheidstr. 95, H. P ., schone3-Znn .-
Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
ufw. Näh. Wörth str.̂ ch, 1 r. 2o03

Adlcrstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn auf
gleich od. später u^ l ^ -patz._ 21 03

Adolsstrahe 1 3 Zim. u. Jubeln Nah.
im Svcditionsbu reau . B 15570

Albrechtstratze5, St'h.. fH. 3-Z.-Wohn.per 1. Jan . Nah. Bdh. 2 Tr . 2 i«3

Marktstraße 12 2 Zim. u. Küche Zm
Abschluß Zu verni. Näh. Vdh. 2 r.

Mauergasse 14 2 Zim. u. K. u . 1 Z.
u. Küche fofort zu vermieten ._

Michclsberg 22. Stb ., 2 Zim., 1 Küche
sofort oder Ldovember. 2809

Bahnhosstraßc 1. Stb . 1, 3-Ztm.-
,N .,v . 8—1 ia. Son nt .l Vdb. 1. 1417

Bi smarckr. 28. 1 « . Ẑ Z.-W., 1. Jan,
Bismarckring 42, Mtb., 3 kl. Zim.,

Küche, v. 1. Nov.  N . M ^ P ^ PIOIO^
Blcick,stn27̂ H7l,,3H HL.,m . 80  W.
Aleick str. 28 E W . ,of._od.̂ p̂ ,242l

Taunusstraße 17, 2. 3 Zim.. Küche,
Keller für kleine ftamilie , Preis
600 Mk., per sof. od. spater. 22 67

Walramstr . 6, P .. b. Hermann , 8-Z.-
■*3.  mit Zub. fot.  od ^ sv,. b^ B1chO48

Watcrloostr. 2 .11. 4 8-Z -̂W. sof. od.sp. Näb. Ble>chstr.7t7 ^ Bur ^ B16751
Walerloostr. 3, Vdb, 2, 3-Zim .-Wohn.

mit allem Zu behör. auf,soß701 ?Lo0
Wellribstr. 13, P ., 1. 11. M

Gesaeera.  Nah . 1 St . 272o
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schone 3-Z;m.

Wohn, mit K. auf gleich °d. spater
Näb. Stb . P art .̂ cmM.- Blip

Westendstr. 5, V. 1, sch. 8-Zim .-Wohn.• i .-v* . . . _ 4 "4 1 n *11« Viavm
mit Balk. zun, 1. 1̂ IS. SU vermNäheres 2. St . links.  B17409

Röderstraße 47, nahe der Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim.. Küche U. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev., mit Bad,
per 1. Janu ar zu vermieten,  AN9

RÜdesheimer Str . 36. 1. 4-3 -W. sof.
od. fv. N. dat. o. Adeiheids tr .̂ 9ch7r,

Scharnhorststr. 22 tl u. Ais -TM -̂Wobii-, treigel^ soho,7paüB15W
SchwalbTStr . 8 sch7chZ.°W. m. Bad

sofort. N. » ausnistr . Sturnr ^21W
Schwalb achcr Str . 57 mod. 4-Zim.-W.

mit Mietnachlaß. Nah. 2_t,-
j Schwalbacher Str . 44, 27^ Irm .-W.mit Bad u. reich!. Zubeh. p. 1. Jan.

Nah. das, b. Sausver walter , § 528
Schwalb. Str . 52, 3 r., 4 3 -, el.

Licht, Gas , Mans., 2̂ Kell., 3 Bai !.,
Zentral h.̂ So nneus., s

Westendft'rTi 8, M7 Wm .-W. sofizu vm. Nab. Hth. 1 St . r . B17116
Weftenbftraß726 , 2, fch.

Stiftftr7l9 , Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas
' "ir. Lichr u. Zubeh. per sof. od

l"i-  Zt ^ im.-W.
sof. od. sp. S7b^ Durr ,̂7St .7147363

NsKte ndstr. 28. V., 3-Z.-W., Zb. N^H,
Yorkfir73l7l7LHm . m. Zubeh. auf

- ! !- -—... ■ '1- —- —— - w JY» ^ I ”0 YtO O s/0 »- ^X7« .17-1* ! \Jrl—
Moribftr . 9 Dachw., 2 Z. u. K. N. 1. | Bleichstr . 33. 2. Wink, 8-Z.-W., 1. Jan

4 0 OVIL'C. O O !m 1 r fi I - ” - — — _ ~7~Y. 7 L. v

1. 1.' 16 Näh. das. 3 St . l. 27 54
Zietenrinn77Hth73 -Z.-Wohup . faf.

od. spät. Nab. Vdh. P . l. B12960
Moribstr . 12, Mtb. D., 2 Zim. u.

au kinder lose Leute billig. 263o
Moritzftr. 23 2 Z. u. K.. Mcmf. 2691
Moripstr . 44, Ht h., 2-Zim.-W. 2470

D- tzh. Str . 62 3 Z., K. nebst Zubeh,
im Gartcnh , sos- od. spät, äu 6m
Näb. bei S pieß,chaMst , F3 (0

Frontfpib -W-bnunn, 3 Zim .. Küche.
Bad . per sofort zu verm. Näheres
Morttzstraße 7. 2 St . rechts.,̂ 781

Müllcrftr . 8 2 Ms. m. K.. Kell., fof.
Näh. 1 od. Walkmü hlstr. 87.  2287

Neroftr. 32 2 Z. u. K. sof. od̂ spät.

DobhTStr . 85. Süds ., B. 1. 3-Z.-W.
' ' ' ' Nah. Zorm B17140auf sofort.

Ncttelbcckftr. 12. ' bei Steiß , sch. 2-Z7
Wohn., an kl. ??am., sof. B 15547

Ncttelbeckstraße 18 2-Zim.-WMnunn.
Vdb. Vart . 350 Mn  D18037

Dovheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim-,
Küche, Keller sofort zu verm. Nab
bei Schüler, HinteA ._ 4419

Drudenftr . 8, Stb .. 3-Zim.-Wohnung,

Gr . sch. 3-Z«n.-W. per 1. Jan . n . I.
sehr preisw . zu, verm. Nah. Bo^ -
straße 29, 8, bei Gräber . § 351

Nctteibeckftr. 21, V. Ffp., 2 Z^ Abschl,
Ncttelbeckftr. 21 abg.  2 -Z.-W., 24 Mk

Eckernfördcstraße 3. Stb - sär S-Z.
W. sos. od. spat. N.̂ P . l. B10018

Eckernsörbestraßc

Nengasse 20, V. 1, Glasabschl̂ , 2 Z.,Küche. Kell.. Gas , elektr. L.  N , Lad.

17 schone 3-Zim.
Wohn., Vdh. ' 3. Et ., sof. od. später
m. verm. Näb. das. P . l. B1743"

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Sp.
W., 4 Z., K.. Bad. Zub.. el. L u
Gas . ver sof. od. fvat. N. 1. 18 43

Adclhcidstraße 79„sch. sonn. 4- oder

Ncunaffe 26, Stb . 1 u. 3, ie 2 Z., . ...
Kell., Glasabschl., f. od.,sp^ N^ Lad.

Nicderwaldftr. 5 2-Z.-W., Äons . 2637
Niederwaldstratze 7, Stb . 1, schöne 2-

" " ' " u . Zub.Zim.-Wohn. mit K. u . Zub. ver
sof. Nah, b. Haus mstr. das. F 351

Öranienstr .' 14 2 Zim. u . Znbetz. her
fof. ob. später. Näh. 1. St . 2756

Orantenstraße 22, Stb ., 2 schöne Zim.
u. Küche zu verm. Näh. Pa rt . 2636

Orarnen str. 36 2-Z.-W.7S N.  V . 2.

E leon orenstr. 8 3 Z. u. K.  N . Nr. 5.
Ellenbogengasic 9 schöne ,3-Zimmer-

Wobniina fa fort oder  spates 18o3
Eltvillcr Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sofort od. spater sehr
vreisw . zu ve rm. Nah. Part .7wrs.

Frankcnstr . 4, Dach, 3 gr. helle Zim.
u. K. fof. 0. fv. N. P . 0. H. 1. B1 71ü9

Jaulbruniienstr . 10 3 Zim. u. Küche
fof. od. spät, zu  vm. Nah. 1 r. 2235

Adolsstratze 5. 1. St ., schöne 4-Zim.
Wohn, per sos. od.. spater. NAeres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 14SS6

Wrechtstraße 2, an b. Ntkotassträtze,
4 Zim. mit Zubeb, zu vm. 2742

Atbreck.str. 46. 1 l.. 4-Z.-W.. nn,Zuw
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.

«W
TrP^ t 18 , Vdh. 1, 2 Z. u. K. per0h. fh/tf Tipixo, X, ^ o*
,v od. spat. Näh. bei Goktwald,

lÄDtlbrunuenstraße 7.  2805
4?W,str, 25  2 -Zim.-W.

Rancnthaler S tr . 7, H., 2 Z., K, fof.
Nheinganer Str . 15 2-Z.-W. B147 08
Nbcinstr. 30, Mtb. Dachw., 2 Z. u. K..

sofort zu vm. Näh. Vdb.  P . I960

csjh» . äo  r -iZ im.-W.  so f. pr eisw.
„Milraße 36 2lZim.-Wohn. sofort

sS ^fvater zu ver mie ten. B 15W8
W §ttr . 3 sch. 2iZ7W. N. M. P . r.

Rlieinstraße 82. Stb . 2-Zim.-W°bn.
zu ve rm. Nah. Vdh.  1 ._ 253o

Rielilftr. 2, H72 -Zim.-W. fof. 2556
stzi-kilstraßc 7. Hth., 2 Zun , u. Kü che.

<i) - - - - ^-
WÄvltraße 7 sch. 27Z.-W. 51 7927

an ^ .7 ^715,2 Mansardz. îl. Küche1 0 itauuiuxua. u. jxuu/c
LM _Weter _Su vm.  N . P . r.

Str . 13, Dach. S Zim . u.
N ^ ê Näh . 'das.' Stb . hart . 28 12
Meimer Str . 40. Mtb.. schöneL-<7

Ricblst7797Htb . W7 2-Z7W^ 2790
Nödcrftraße 17 2- 0. 3-Z.-W. 2376
Römcrberg 24, sfronts»., 2 Z., Küche.

1 schön. Zim. u. Küche, alles im
Abfcbl.. fof. od, spat, billig , ,1817

Saalaasse 8, Ladens 1 Manf .-Wohn .
2 Zim., 1 K.. zu verm.  21 ib

y^ gBnunpi»n rnf, ob. spät. B13225
^beimer Straiie 62, Gartenh ., 2Z.^rimer Straße 62, Garreny ., 2 a.
7 K. sofort oder später zu verm.

bei Spieß , daselbst. F 370
oo, L-c. P ., 2-Z.-W. sos

7Wi Mcr Str . 87, M., 2-Z.-W. sof.
Oheime ~ ^ ^Crt ‘‘ncr  Str . 98, Stb ., 2

fof. N. b. Schüler,
., Küche,
ckh. 1362

°̂ Zmer Str . 100„2-Km .-W ,̂ VdhNäh. Vdh. Part ._ 2475
isPJct | , 1-Jl

uner Str . 150. V„  2 -Z7W. gl
Abvaännäffe 15, 1, 2-Zim.-Wobn

Me. Ä- vdcr später zn verm.
Ä' ller Str74 ^2 Zim7K ., 2 Balk7,

Elektr., sofort.̂ B18145
iitOer Str . 12, H., 2-Z.-W. B14231

Str779 .^ ihI72 Zir>i7K . ü.
tzMTMer gleich 00. später. 2113^ r\ r\ rrrAMr Str76 , Hth., 2-Z.-W. 2425

?chcr Str . 9. Anbau , sch. 2-Zim.-Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.-
20 Mk., zu verm.̂ 2748^gü! 8. _ _ _ _

^Lub eh., z u verm. Näh. 1 l. 2795
wruniicnstraßc 5, Htbl, Neubau,
\  u . 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.

Näh. Metzgerei. 2479
v. 1. J -ru. 2727

wTT t Stt," Msdö 2 8„ K.'. Gas,
Mtcnstr. g H. Ffv.. 2 Zim., Küche,

r^ L°ller zu vm. Nah. V. P . B17536
ÄÜt . 55, H.. 2-Z.-Dachw. 2662

7 >>straße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.
ML ^ Näb. N. P . r . B 17424UnlirTTr̂—̂ ut|. ^ V-

3. Mtb., 2-Zim.-Wohnung.
N °"?724 sch. 2-Z,-Wobn. B17623
Kt ». 31^sch72- 77 3-Z.-W/ bill.

7ÄLettelbeckstr . 26. P^ ,r. B18136
31 sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.

^ ^Ligigg
2. St.5 2-  o d. 1-Zi m- - -

ML ~Ztr . 2, Stb .. 2-Z.-W710034- - - -
^Mr §M73 . Mtb ., 2-Z.-W. 2538

fj 1ar ier Str . 7 2-Zim.-Wohnung
spät, zu verm. Näh. daselbst

WMer re. bei Engel. _ F331
hsKLstr . 0712 ). 2-Zm7W ., 1. 11..niNilnvrNr^ . .- (Ttnr ..-"11j- ♦", o j.«
. be.,’!n8ftr. il 2 Zim. u. Küche za

^Näheres 1. Etage sinks._
» » I67S7S ., sch. 2-Z.-W.
7iMdst 0  8 7S U ""2 Z777 K71
Hrtbl !!hstr. 27, Hth., 2 Zim., Mche.
Enndst r . u  ^  2 -Z.-W.,^ Dach,"Olli, - ".1.-̂ 2l __La). Ä.UUJ.

51, Hth., 2 Zmrmer',
^ttOi - Ueu | _erßer,,_ju verm. 2806
7Lnz »"^raßc10 , 2, schöne 2-Zim.-
^ -Synurig per sofort zu  v . B17865■* o nsl-c. cv o :...
>HiK " enstr. 12, Zim . u
hiKM - tzer sos. Näh,,Part . 2756

7 « ~23;
M^ D.. ö. H. N. 2, o7 10—127"2142
lÖt- 3271p ., 2 Z.. S .7H72L DK

Frankenstr . 13 3-Z.-W., Vdb., U . od.spater zu verm. Nah. j # . B46407
orankenstr . 13  3 -Z.-W.. P-
ftriedri chstr. 55, H. P -, 3-Z..-Ŵ 2660
Göbenstr. 3, Vdh. 3, schöne3-Zimmer-

Wobn. Räh. P art . r echts. B 17246
Göbenstr. 2», 1 , 3 -Z.-W. ,söf77Bl5990
Göbcnstrasie 31 schöne 3-Zim.-Wohn

ßläb. Nettelbeckstr. 26, P . r . B 17213

Saalnasse 32 McmslW ., 2 Z. u.
auf aleick>ad. spater zu verm. 2247

^ - — ™ — - 2757

Goethestraße 17, Hth. 1,. 3 Z.. Küche
Keller, per sos. od. spater zu verm
Näheres Vorderhaus P art ._ 2327

Guftav-AdölM . 14, 1, 3-Z.-W.,,Jam
Häsnergasse 16, 1. Etage , Kurlage

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeb.
sos. od. sp ät , zu  v . Nah. Laden. 1949

Ha llnarter Str . 3, V., 3-Z,-W. B17135
Helenenstr. 17, Mtb ., 8 Z. u. K. aus

gl. ad. spät. Näb. V. 1 St . 2552
Hel7>Ienstn,177,rU7M7W . ,B18038
tzelcnenstratze 24 2 große 3-Zimmer-Swacbtitraße 3 2-Züm.-Wohm^

Sch achtstr aßc,2 »7 Ziinmer u. Wckie.
Schack,tftra ße 30 2-Zim.-Wohn. 2602
Scharnhorststr. 17» H. D., sch,. 2-Z.-

Wohnnnaen aus gleich  zu vm. 2688
Hcllmnndftr. 6 3 Z. u. K-, Balk.,H , 3

W. mit Küche. N. V. P.  r . B16596
Kchärnborst str. 27, H., 2-Z. ^_ }of7

., r , F.Scharnh orststr.  44 , G„ 2-Z.-W.,
Schesfelstr. 8, Stb . 1. 2 Z., Küche an

r . Leute sos. Schwank, V. 8. 2449
Schicrsteiner Straße 18, Mtb ., schöne

2-Z.-W. auf gleich. N. V. P . 1946
_ 7nT »7 ?T"̂ > CTO 1/inO

per 1. Jan , zu vm. Näh. P . 2707
Heltmundstr. 26, 1, schöne 3-Zim.-W.

zu verm. Nab. iM Laden. B1 5833
Herdcritr . 9, Mtb., 3-Z.-Wo hn. 2585
Hermannstr . 17, 1. 3-Zim.-Wobn. m.

Zubeh., ans los, od. spater. B12851

Schie rsteiner S kr. 19 kl. 8-Z.-W. 1402
Schillerpl ah 4 schönê 2-Zim.-W^ 2668
Schulgasse 5 K7^2-Z.-W. p. sos.  2762
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Krtsp..

2 Zim. u. Küche zu verm.  2 .02

Herrn n nn str . 20 ^ sch" 3 -„Z7 - W .^ gl .̂ o . sp.
Jabnitr. 16. V. 1. 3 Z. u. K. N. V. P.
Karlstr73l7473ÄMW77 31̂ tl . 2778

Schwalbacher Straße 69, Hth., 2-Z.
Wohn, billig zu verm._1403

Sr danstraße 3 2 Z.  u . K. zu v. 1712

Karlsir . 31, 4, or mri . _mo
Karlstraße 35 fVone ner, 3-Z.-Wobn.

mit reichlichem Zubehör sofort od
später zu verm. Nabl 2 lks ._ 2797

Karlsir . Nh_H._P .-_8 Z. u, K. N, V. 1
Kcllerstr. 7 8:Zim.-Wvbri. aus gleich

od. später. Näheres Part.  2724

Se dänftraße 5, H. P .. 2 Z.. K. 2378
Seerobenstr . 24. S . 1. 2-Z.-W. B14245
Scerobcnstu 28. Hth.. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Nab. Laden. B 12893
Seerobenstraße 31, Gitz„ ,neu herge_r.-eerovenstraße 3h ®u )., neu oeiger.

2-Zim.-Wohn. Näh. Fischer. 2474
Steingaffc 29, Hth., Manst-Ŵ , 2 « . ».K.. sos. od. sp. Nah. V. .P,, 2762
Steinnasse 25 sbM ne LLim .-Wobn.
Steina . 31 2- od. 3-Z.M . R. 2. '14 06
S tntstr . 3, 1. n. h. 2-Z.-W, „lcho,sv,
Walramstr . 13 2 Z. u. K.  anff gleich'.

Kiedrich er Str . 9, P . u. 1 P ., schöne
8-Z.-Wohm_aM gl. od. spat. B13354

Kirchgasse 50,. Vdb. 2, srdl. 3-Zimmer-
^Wobnuna im Abschl.„mit Zubehör.
Klarenthaler Str . ?, Vdh., schöne 3-

Zim.-Wobn. aus sos. ob. sv. Bl 6895
Marktstraße 14 schone Jrontsvitz-

Wohn., 3 Zim. u. Zub., sos. od. sp
Näh. Warktstr. 14, Eckladen. J .435

Michc lsberg 28, Mtb., sch. 3-Zim.-W
Moribstr . 34, Hth. 2, 3-Zim.-Wohm

saf^ at^ fväter^ZU vermi eten. 1438
Morib str. 60, Hth., 3-Z.-W., 1. Nop

Walramstr . 35 II. Ä-Zim.-Wohin zu
verm. Näheres Vdh. 1. S tock. _

Watcrloostraße 5 2-Zim.-Wobn. sof.
zu verm. Nab. P art . Bl .117

Moritzstraßc 72 3-Ziiii.-W. i. Gth. zu
verm. Näb. bei Wag ner . 226t

Keilttr . 22. Frtsp .. 2. Zim., K., ' BadIh/iloru. Zubehör auf sofort oder später
Näheres 2. Stock links.  2681

Wcllritzstraßc 16, Vdh. 1, 2 Zimmer,
Küche in Keller zu  ve rm. _2721

Wellribstraß e 21. 1, 2 Z . u. K. 2783
Wellribstr . 32, Stb . 2, 2 Z., Zb^ sof.

Ncrostraße 11 3" Zim.,' K. u. Zubeh.
sos. od. spät., 27 Mk. monatl . 2290

Oranienstr . 25, H. P „ 3 Z. u. K. auf
fof. oder spät. Näb. V. P . 23 7j)

Oranienstr . 42, H.,, 3-Z.-W. Näh.
b. Hausverw . Dörr , Vart . 1441

Orantenstraße 62, Hth., 3-Z.-Wohu.
sofort zu verm ie ten. 3147

Rheinstratze 94,hcinstraße 94, Fsp.. 3-Z.-W. sofort
od. sp. Wetz, Wörthstr . 12, 1. 2764

Wellribstr . 41. V„ neu Hera. 2iZ .-Dw. I Riehl str. 4 sch. 3-Zim.-Wohn.1 2779-—- —!—- - : IT. _ ^ I ;r-r; > r r.r. o o :..» CT0̂>T1., «miI  an
Wellritzstr. 42 Mans .-W. m. Abschl.,

2 Z.? K.. sos.. mtl . 22 Mk. B 16882
Wellrinftraße 44 2-Zim.-W. B 12830

Nichlstr. 5 sch. 3-Zim,-Wohn. mit od

Westendstr. 3 sch. 2-Z.-W.  sof . ~B1öQ15

oh ne Werkst, auf sof. od. spät . 2689
Rieblstr. 6 3-Z.-W., V. 3. N. 1. 2671

Westend str. 23 2-Zi mmer-Wohnung.
Wielandstraße 9 schöne 2-Z.-W.. im

Gib., sos. od. sp. N. V. P . r. 1236
Wiel andstr.  15 , G., 2-Z.-W. s. 2335
Yorkstr. 6 2-Zim.-Wohn., Hth., sof.

od. spät, zu verm. Vdh. 1 r. B16158
Aorkstr. 8^ Htb.. '2iZlW . sos. B17268

Rieblstraße 27, Stb ., 8- ZimlW .. sos.
Roonstr. 2» sch. 8-Zim.-Wohn. B17216
Rüdesb. Str . 18. 2. herrsch. 3-Z.-W .

kos. Näh. Morttzstr. 44, H. 1.  21 «?
Schachtstra ße 20  3 Zimmer u. Lüche.
Sch ärn borktstr. 9. 8. 3-Z.-W'. 1. 1. 15.
Scharnhorststr. 44, Fsp., 3-Z.-W., r .L.

Aorkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.
Küche per sof ort zu verm. 2775

Zictenring 3, Hth. J, ._2 _8mmcr _u.

Scknerst. Str . 20, £)., 3-Z.-W. s. 14 46
S chierst. Str . 24, Hth., 3- ZlW ., sof
Schulder» 25, 3, 3lim . u. K.IZube

sos. zu veriu. Näh. 2 St . !. 2736

Zimmcrmannstratze 10, Hth., Mans .-
W., 2 Z. u. K„ gleich 0. sp. B12983

2-Zim.-Wohnnng zum 1. Jan . au b.
Näh. Moritzstraße 7, 2 t  2782

Seerobenstraße 24, Htnterh ., 8-Ẑ W-
Secrob -iistraße 31, Vdh., schöne, der

Renz, enti pr. 3-Z.-W., 1. Jan . 27 1g

2 Zim.. Hth.. sos. od spat, zu stm.
Näh. Norkitr. 29. 3 L,  Gräber . F350

Steingaste 38 3-Zim.-Wohn. mit od.
ohne Stallung zu verm. Näheres
Weilitraße 22, 2. St . l. 2683

4 Zimmer.

Taunusstraße 29, Bel.-Mge74 -Z.-W.'
Balkon, sos. oder ,pater zu vemi.
Näher es daselbft_Entrc,ol . 1841

Tininnsstraße 29. 8, 4-Z.-Wobn. zu
vm. ver sos. R.. das. Entresost_ f840

>Wiclandstr.̂ 4 gr. 4-,Z.-W.,Ul2774
Wielandstr. 13 sch. 4-Z.-W V. 1. 12.

I oder spater zu v. NäL _ZMbLW
Winteler Str . 5, .1, per 1. April19l6

ele^. große 4-Zrrn.-Wohn. mrt
elektr/ Licht, Bad,, Maus., Zwei
Balk ons ufw., sonnige  Lage - 2739

Wörtbstraße 19 4 Zim., Küche, Mans.
1600 Mk.) per so fort,zu _verm. 269?

Yorkstr. 19, 8, 4 Zim. schMdTwater.
Näh. Bismarckr. 9, bei Noll. B12613

5 Zimmer.

5-Zim.-Wobu sür 1. 4. 16 zu vm.,
2. Stock od. Parterre . 2719

Adolssallee 51, 1. Et., 5 gr. Zim. mit
Elektr., Batk., Bad, Küche, Speisek..
Kohlenaufz., 2 Ml -, 2 Kell., fowrf
od. spät. N. Taunusstr . 51/63,.  2213

Albrechtstraße M ^ ET ^ STZrm.,Küche usw. sof. od. spater. 23̂ 2
Bahnhosstraße 4, 13 -Zimmer -Wobn.

sos. od. spater. Außer Sonntags
anzusehen 9—12 u. 3—7 Uhn Nah.Warbent̂ v. 8—1, Bab nbontr . 1, .1,

Dambachtal 36 S-Zim.-Wohnl Badez.,
reich!. Zubeh., Gartenbenutz. z. vm.
Näh.  dafMtLStoch ^ 272?

. . , Ton b. Str . 2 5-Z.-W. mTZMIN , P-
Arndtstraße 6, 3. Et ., mod. 4-Zim.-W. Doü belmcr S tr . 18_5„Z,,_rn„herg^-12I:

DMrmevSttaße ^ ^ ueuWhê eu

Vorgarten , Balko'n. Gas n. elektr.
Lickt. Badezim. usw. zu vm. 2292

BisMrckr . 17 4-Zim.-W.. Sochp., sof.- zu vermieten. B15290oder später_
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne>

Wohnung,, von 4 Kim. u. Zubehör
sof. od. sp ät, zu v. Nah. das. B15244

Bleichstr. „47. LT̂ ZTWobn. sof7Hspät. Nab. Bureau rm Hof. B16752
Blitcherplav 6. 1, u. 2760 , 4-Z -W.

Äusz.. viel.
Emscr > tr . Ist ^ tznn.̂ m Zub.̂ ^ -

Sonnens ., v. sof. N. P . B1 0066
Blitcherstratze3». 2. Et ., 4 Z., Küche.

perl . 4. 15̂ ,Nab . Gi b.
Einser Str . 43 5-Z7Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Sossniann , Part.  B15008

2 Keller, 1 Mans., sos. od. später.
Näheres bei Menk im Laden oder
Re rtramstraße 25, Bureau . B131.8

KllBnrgstr . 5, 2, 4 Zim ., Zub., ruh.Mreter sof. od. sp. Nah. 1. Et . 2731
DrciwcideNstrnße 5, 3. St ., 4 8 . u.

Knb. N. das, u. ^ »
Eckernsördestr. 19 4-Z.-W. s. B17915
Emser Stri 25 4-Z.-W., 600 Mk.,̂ 73ä
Erbacher Str . 6, Sochp., 4-Z.-W. imt^ v ^ 2057

Emtcr Str . 46, 2, 5-Z.-W. Näh, da'
Emser Str . 47 sehr sch 6-Z.-W., DL

Gas , elektr. L., Zubeh ., sofort. 2732
Emser Str . 54. .P ., 6 Zim. u. Zub.

gleich oder sp at er zu verm. 2527
Rüdcsheimcr Straße 13, 2.  Sonnen-feite, große Herrschaft!. 6-Z.-Wohn.

mit Zentralheizung , Warmwasser¬
versorgung, Bad, Mullschacht und
sonst. Zubeb, z. 1. Avril._ B17053

tstoetbcstr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. sof. o. ,p.

Zubehör. ' Näh, Part , r.
Friedrichstr. 55, V. 1, 4-Z.- , s. o. sp,

Georg-Änanststr. 3, 2. Stock, 5 Run ,
Küche, Bad u. Zubeh. sos. od. fvat,Näb. Eckernsördeitr. 13, 1. B11617

Georg-Angnststratze 3, Part ., 4 Zim.,
Küche. Bad, Vorgarten usw., , per
sos. od. spät. Näheres Eckernsorde-
straße 13, 1. ' — B l 217ti

GLbenstr. 9, 1, 4-Zim.-Wohn. zu Um,
Hellmniidstr. 43, 2, gr. 4-8 ..-W., Bad.

Sveifek.. sos. od. sp. Nah. Kiefer,
Hermannstr . 15, P ., sck. 4-Z.-W.. 1̂ 4,
" ' straße 24. 1, „Part .-W.̂ , 4 Zim.,

1 Ä 'sd'7,' 2 K. Bes, vorm. Berger . 1.
Kalser-Friebrich-Ring 1, 2 Sb , 4-Z^

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Nah. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 2/65

Kaiser-Friedrich-bimg 32, 1, herrsch
4- Zim.-Wabn. sor. od. spater. Ilbll67

Kaiscr-Fricdr .Ming 47» 1.̂ Et .,^ eIê .prakt. 4-Z.-Wohn. mit alleni Kann.
u. reichst Zubehör m massiv geb,
vornehm. Hause o. Srnterh . sofort
od. spater zu verm. Preis 1200 Mk.
Näb 2. Etaae , Lehmann.  B17974

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mrt reich!, dubebor

_fofortoder __spater _Nah _̂2 l. 2798
Klciststraßc 21, 1, Ludwig, 4-ZinÄuer-

Wobnuua sofort zu verm.  2811

Jalmstraße 32, 2, ruh . 5-Z.-W.. mit
2 Balk. u. Zub. an kl. Fam, , aus
frönet. Näb. das, il. Kreidelstr. 7.

Karlstr . 25, 1, S-Z.-W., Bad, el. L.,
2 Blk., k. S . N. Karlstr . 25, 2, od.
Philipvsbernstr . 29 o. Ssb .-V. 1483

Kirchgaste 19 5 Zim. u. Küche, auch
geteilt, verm. Nah. 1. St . 2362

Kirchg. 29. 1. schTTlZ.-W. m. r . Zub,
ans 1. April zu. verm. Nah. durch

_Hausmeister Friedrich,tr. 40.  2776
Kirchgaste 42 schöne geraum . Wohn.»

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näb. das. Loden, ber Neuser. . 2306

Sfinöitotfftr. 11, 1. Et ., herrsch. 5-8,-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. Avril 1915. Nab. P . r . 2644

Lureurburgstr . 9, 2 l„ bTAm.-Wohn.
sos. nP iväier . Anzus. v. 9—3 sthr.

Marktplatz 7^ Zimmer -Wobn.. 2. u,
3. Etage, Mit Zubeb. zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, uud_Anwalts-
bnre au . Adelbeidstraße 32.  B 336

MauritinSstraße 14 ist die von Herrn
Dentist Sünder seit ^15 Jahren

Klopstockstraßc1, am Gutenberavlatz.
4- u. S-Zim.-Wohn, los. od. spaterNah. Gutenber gplatz _3,  250o

Körnerstraße 2, 2, 4-'Z.-Wohn. zu v.,
Balkon, Bad, elektr. „Licht, m _Zu-
bebör.' ' Nab' Hinterh . bei Giller.

iunegeh. gr. S-Zim.-Wohn. m. Bad,
Gas u. elektr. Licht aus 1. April
1916 zu verm. Bei Bedarf können
Frontsp .-Zim. dazu,gegeb . werden.
Etuzuseben tm 1. L-tock. 2772

l Eckhaus Michelsbcrg 2, Kirchgaste,
S-Z.-W.. el. L., 1. Et ., sof. 1484

Lurcmbur avlatz 1, Sv-, 4-Z.-W. 1925
Marktstraße 21, im 1. Stock, 4 Zim.

nebst Zubeh. zu vm, Nab. Kaifer-Friodrich-Rina 25, Part . I. B16176

Morttistr . 7, V. 1, ö-Zim.-W. m. GaS
u. elektr. Lichtanlagen, , auch zu

Marktstr . 22, Stb . 2, stud' 4 Zim, u.
JL auf Î Jau . 15 z. v. Nah. das. b,Ottl od. beim Hau sverwal ter. 2̂7Io

MichelSberg 12, 1 St, , 4 Zim ., Küche
u. Zub. sos. ob. spat. Nah. das. u.

_Baubüro, _/Dotzĥ_ Str . 43. B13816
Ncugaste 19 schone. Wöhn,, 4Lim . u,

Küche, Maas . Nah, b. Jacobi . 2720
Nikolasstr. 30. P . l„ ist eine 4-Zim.-

Wohn. auf sofort od. ,pater zu vm.
Nah. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr
nackmittan s. _B 386

Philtppsbcrgstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
sof. od. spät. Näb. 2. St . r . 2188

Querstraße 2, 3, 4-Z.-W. gleich oder
spater zu vm. Nah. 3, Et . l. 2665

Rauenthalcr Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näb. Part , r . 2155

Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Rah . Laden,

Riederbergstr. 7 4-Zim.-W/7Gartenb .,
gleich od. später. Näh, Hottmann.Emser Straße 43, Part . « 16610

Ntehlstraße 22 4-Ztm.-Wohn., GL
elektr. L., Ecke stUng, sofort. 2036

Bureauzwecken sehr geeignet, aus
^ sofort oder später zu verm. 1485
Mo riß straße 12, 1. Et ., st schöne große

Zimmer mit Zubeh. sos. od. spater
hillig zu vermieten. 2381

Moritzstraße 25, 2. Etage, 5 schöne
gw^ e Zimmer mit Lubeh . 1487

Mitllcrstr . 4, 2,5 Z., inkst Bad, Loggia,
el. L., Gart ., 1. 4. 15. N. P ., 9—1.

Nikolasstr/ 20, 4, S-ZimT-W. m. Zub.
per gl. od. spat, zu v. Preis 900 Mst
Näh C Koch. Luisenstr. 16. 1604

Querfeldstr . 5 sonn. Bel-Et ., S—7-Z.,
W.' Bad,' Gas,  est L., 1. 4. 16.  2760

Rheinstraße 46,,2 , 5 Zimmer , Küche.
2 Mans. u. Keller zu verm. Nah.
Rhöinitraße 42, Lcmdesbank. B 348

Rheinstraße 94, 1. Et ., 6-Z.-Wohn.
ver April 1916 evt. früher zu vm.

^eß . Wörtb st raße 12, 1 St . 2768
Sckiierstciner Str . 32 herrsch. 6—6-

Z.-Wohn. per sos. od. später. 1881
Schwalbacher Str . 57 mod. 5—6=8 .*

Wohn, m. M tetn achst Näh. 2 r.
Täunüsstraße 69 >La Rösidres, 1. St,<

5 Zim . m. Zubeb. 1. 4. 1915, 2791
Walluser Str . 8, 3, schöne5-Zim.-W,

Näh. Rbeinttraße 76, Part.
(Fortsetzung auf Lj
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Frisch eMRen
Normalhemden,
Normaijacken,
Normalhosen,
Futterhosen,
Socken aller Art,
Handschuhe,
Unterziehwesten,
Regenschntzwesten,

Leibbinden,
Kniewärmer,
Brustschützer,
Pulswärmer,
Ohrenschützer,
Kopfhauben,
Seidene Hemden,
Halsbinden.

Fürs Feld!
Grosse Auswahl ! Billigste Preise!

Hermanns L Froitzheim,
Webergrass © 8»
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FELDWESTE 1914
ist die praktische Soldaten -Aermelweste für den
Winter . Eine gute Feldweste soll nicht nur
wasserdicht sein , sondern auch warm halten . Die

FELDWESTE 1914
aus leichtem , wasserdichtem OberstofT und
dickem , m dligem Kamelhaar - Futter , erfüllt
obige Bedingungen , wie keine andere . Die

FELDWESTE 1914
wird zu massigem Preise nach Mass ange-
fertigt bei Angabe von Brust - und Bauchweite
oder Ueberlassung einer passenden Zivilweste.?_ i _ i. t »

Alleiniger Liefera nt Josef Cerny, Schneidermeister,
Fernsprecher 3224, WIESBADEN Schwalbacher Str. 44.

Autofahrten,
kleinere und größere Touren , auch
zwecks Abholung Verwundeter, über¬
nimmt

ffnigr © CJriin,
Abolfstraße 1. — Telcvhon 501.

Sfif» §WranWig
Jaul Jeichcl.

Tel. 4298. Tel . 4298.
Große offene u. geschloss. Wagen,

8 Platze, zur alle Zwecke und Ent¬
fernungen . Billiger Transport für
Verwundete und Liebesgaben

Heute Dienstag:
Mstzelfnppe.

bei
-Biebrich.

( Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen ecliten StraMssfedi ’*"11KalaIo s  über allfl ferti " zum
Straussfedern nieren , esist dies Horte
und Koihcr Hutpnfe , im Winter tfi*
Tersende l Kammer immer «io
gratis Bohr elegant u. vorne»
u. frko . Ein echt . Straussfedor»

findet überall das Sro ht.
Interesse - Ich liefere e . ,
Straussfedern unter b
nähme in Tiefsch* ar

und ächneeweiss
Länge ca. 36 cm, Br . ca .l3cm zu 1-̂ 0
Länge ca. 39 cm, Br . ca . 14 em ^

2.50 M,  Länge ca . 45 cm, Breite ca. 16 cm z .
Rctournabmo nach 8täe . Probe . BCrnsi n.k,->« <-, Straussfedern -Spezialu» ,
Si>iisst ' Idorf , Arnoldstr . 21n . Kein Ladengeschäft . Versand direkt an r f J,

Winter -Artikel
für

Kriegsbedarf
vorzüglicher

Schutz gegen
Nässe

und Kälte.

Lederwesten mit Aermeln
Flanellwesten mit Lederfutter
Wolltrikotwesten mit Lederfutter
Wasserdichte wollene, seidene etc

Aermelwesten
Wollene gestrickte Aermelwesten
Flanell- und rohseidene Hemden
Rohseidene Unterziehhosen , wasserdicht
Kopfschützer , Pulswärmer , Socken, Strümpfe
Warme wollene Unterkleidung, gestrickte Shawls

Pelzwesten.

Rosenthal& David,
Wilhelmstrasse 44.

Königlich» Schauspiele

Dienstag, 29. Oktober.
222. Vorstellung.

5. Vorstellung Abonnement A.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Oper in drei Akten und einem Vorspiel.
Mit autorisierter tcilweiser Be¬
nutzung :der Idee und einiger Ori¬
ginal -Lieder aus I . V. Schesscls
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik

von Viktor E. Neßler.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer,
S ^ id. jur . . . Herr Geisse-Winkel

Conradin, Landsknechttrompeter und
Werber . Herr v. Schenck

Der Haushofmeister der Kurfürstin
von der Pfalz . . . Herr Gerharts

Der kksotor magnificus der Heidel¬
berger Universität . . Herr Bresser

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der Schlokchof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30-jähr . Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr v. Schönau . Herr Eckard
Marie, dessen Tochter . . FrauKrämer
Der Graf v. Wildenstein . Hr. Rehkop
Dessen geschiedene Gemahlin, des

Freiherrn Schwägerin
Frau Schröder-Kaminsky

Damian , des Grafen Sohn aus zweiter
Ehe . Herr Haas

Werner Kirchhofer Herr Geisse-Winkel
Conradin . Herr v. Schenck
Peter , der alte Diener

des Grafen . Herr Jacoby
Ein Kellerknecht. Vier Herolde.
Bürgermädchen u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauensteiner Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren von Säk¬
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hockstists, Landsknechte,
Hauensteiner Dorf - Musikanten.

Schiffer.

Personen:
König Mai . Frl . M - »

Prinzessin Maiblume . Frl.
Prinz Waldmeister . . . FA- U" \>ti
Libellen, Frühlingsengel , Oiefolg
Königs Mai, Bienen und GU"

Winzer und Winzerinnen. ^
1 om 4- U4- rttlß *u 5Nach dem 1. Akt tritt etne^

Pause, nach dem 2. Akte eine
Pause ein. , ghk.

Anfang 7 Uhr. Ende nach^

Residenr -Theater.
Dienstag , 29. Oktober.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkarteng

Die heilige IM«
Tagen

de»
•„ 3 Em 3

Ort der Handlung : In und
Säkkingen.

bei

Zeit : Nach dem 30-jähr . Kriege 1656.
Vorkommende Tänze, einstudiert von
der Tanzmeisterin Frau Kochanowska
1. Akt: Banerntanz . 2. Akt: Mai-
Id plle mit Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von sämtlichen Tänzerinnen
und den Kindern der Ballettschule.

Ein Schauspiel aus den
deutschen Mobilmachung
von Johannes Wiegand und

Scharrelmann.
Eberhard Rauschenberg,
Redakteur . . Hermann Neil .^ ld
Anna, eine Frau . Lüder-ck

§;«“ | f 'jsl «<"
»t,

Karl Wilcke, Ingenieur , Klara
Gatte . Wmy
Dr. Werner Neumeister, schönt,
Kommerzienrat . . Kglta
Rudolf, sein Sohn . . Rudolf
Paul Kästner, Violinvirtuoie, . K«ilg
Annas Bruder . . . F? ^ Delo!̂
Ein Mädchen . .. . . . LE .. .

Ein Kutscher. Zwei K>no Zeit-
Ort der Handlung : Aach

1., 4^ nnd 7. Angusf .nic„
Nach deni 1. und 2. Akte 1

Ende

Kurhaus zu
29. Oktober*

Cent 1.  uno
größere Pausen g 1#

Anfang 7 Uhr.

Dienstag, — Bis  s
Nachmittags 4 Uhr und - r fg

Abonnements- Kon̂ rt
Städtisches Kurorche^ ^

I.eitung : Herr Hermann
Kurkapellnieistê Abe n'

Programme in der gestrj ^___

!iaöl-

»elchish» 11 ^*__
Stiftstraste 18. * Teleph»"

Erstes vornehm!
Buntes Theater am +

Jeden Tag ^ §gra^
Vollständig neues Ri^ "' ^ de-^ e.

Rur Schlager. Untê ^ ^

Anfang "4V, und rgfc  ßeo*Die Direktron. **
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ßgc unter 03nrnutie.
ganzer Wohnungs-

i. "Achtungen». einzeln. Stücke.
' Köfuyr von Waggons.
-Speditionen jeder Art.

Rweres Lastfuhrwerk,
r. . Lieferung von

Kies «. Gartrukies.

MWMWW
MhDtzMs.m.9.8..

uuv Adolfstratze 1,
j». an der Rheinstraße.
'^ Jtt verwechseln mit anderen

Zirmen.
U  872 Telephon 872.

Etamin - Adresse: „Prompt ".
W . Eigene Lagerhäuser:

i u„r> auf dem Gütcr-
"Ynhofe Wiesbaden - West,

v. _ (Geleiseanschluß.)_ 1651

Strickwolle la,
Socken, Leibbinden,Puls-

Mi/,̂ ' Handschuhe, Hosenträger,
'iAan,Brn stbeutel usw., für uns.

«, 8-bill. Feldpostkartonsj. Größe.
Mf 1 f Bleichstraße 35,
& 4 . 431110, Ecke Walramstr.

^UJl9 Kurz- und Wollwaren.

It̂ ima IS-Pf .-ZigarreWStück7 Mark.
^ ^ jen aa , Wilhelinstr. 28. 1646
fttc .̂ ‘“flauer Tafcl -Aepfcl
°°i< % billigsten Preisen.• Gebhardt» Weinrestaurant,
«jlte-Js latiouN auen  thal._UeZMMaMsekV!..
«-8". ge,nischte Marmelade Pfd.

^t_- Cronauer , Albrechtstr. 34.

Neu eingerichtet!

Abteilung rar Feld-Ausstattung.
Militär-Kriegs-Weste

aus wasserdichtem, imprägniertem Wollstoff, mit warmem Flanell gefüttert,

!Eignes Fabrikat ! ; S“ hLeder  ;
Mass-Anfertlgung in kürzester Zeit.

Seidene Offiziers-Hemden
aus naturfarbiger, warmer Winter-Seide 4  A 50

per Stück Aw« Mk.

Neu auf genommen:

Kamelhaar -Bekleidung!
Kamelhaar-Westen Kamelhaar-Leibbinden
Kamelhaar-Strümpfe Kamelhaar-Socken
Kamelhaar-Kopfschützer Kamelhaar-Pulswärmer
Kamelhaar-Handschuhe Kamelhaar-Unterkleider.

Bas Beste und Wärmste für Feldausstattung.
(Auf Wunsch feldpostmässige Verpackung.)

J . Bacharach,
4 Webergasse 4.

Mainzer Bote.
Teleph. 1544. Karlnr. L«.

Zwangsvcrwalter
übemimmt außergerichtl. Ver¬
waltung und Bewntjchaf ung
von Billen, Wohn- u. Geschäfts¬
haus. gewissenh. bei bill. Berechn.
Off. unter J . 148 Tagbl.-Verl.

Vcrviclsälligiingcii,
Abschriften, Diktate werden diskret
angcfcrtigt . Moderne Büro-Organr-
lation , Rheinstraße 41._ _ _

SüiffietleketÄif
schlachten. Näh. Tagbl.-Verlag. Fl

L73

^ »mmHiiimmmmnnmmHnHiniinnnimuimiimnnnrimiMimmnnHiHimmmiiinnninmniimniiimiirminnnmnniimmMniinmniimnnninimimnimmH?

WMGnri Neger.
(lange Jahre bei ff. Kilb ).

Steingasse 21, P . Tciephonanr . 2337.
Empfehle mich im Setzen, Reinigen,

Reparieren, Ausmauern usw. vonSeien, guten, » MW.
sowie allen ander . Feuerungsanlagen.

Reinigen von Zentralheizungen.
Sämtliche in dieses Fach einschlag.

Arbeiten werden prompt und bei bill.
Berech nung aus geführt._ _ _

Seine loiüüineiöetei
f. Dam . u. Herren, Aend., Moderniw
Ausbess., Einfüttcrn und Aufbügeln.
I , J äger,_ Schwal bacher St raste Tst.

MeMlderu. Diinlel
werden angcfcrtigt und alle Nmänd.
sowie das Einsüttern von Pclzsache»
billig ausgefiihrt . A. Lebert, Damen-
sq-.- iv-r . Ao rkltrnße 10. 2 rechts ..

fntottWftnen. 60  MH. nn
liefert tadellos fitz. Fr . Sauer , best,
renom. Damenschneidermst.. Schwal-
rm rfirr Str 9. Faffonpr . nur 30 M,

Pelze
jeder Art umgearbeitet , repariert , ge¬
reinigt u. Irisch gefüttert . Wrtwe
H. Stern , Michelsb. 28, Mtb. 1. Auf
Wun sch w. die Sachen im H. abg eh.

werden modern garniert
und kleiner geformt, .

20—70 Pf ., Federn gekr. 25 Pf . u. h.
L» nnnNM.? ""LS ' ^
Kunstftopferei
Moritzstraße7 wieder eröffnet.

4, 1. Stock, hochherrsch.
^Zrm .-Wohn., Gas u. El.,

k Zchb Zub.. v. 1. 4. 15. Näh.
i>̂ Lk_R,nakirck>e 4. Bart -. 2789
K. 'Lnenstr. 37 lVilla). n. Beau-
5Uk -ck>tb. 6-Z.-W.. Hp.. f. o. fp.
^ ^ ladt. Str . 7. Tel . 1621. 1895

Wx Er, 12. 2. Et .. 6 Zim.. Bad.
u. Zubeh. fof. od. spät.

Näh. Hin terh. 1.  1280
^g.. Kusche 45 tSüdseite ), 1. St .,
«M, '- Bad re., sof. od.  sp. 1906
K .Stt$ e 56 , 1. u. 2. Etage. 6-

t>er sofort od. spät, zu
chkiss^ « ah. Hausmeister. 16122, Ecke Biebricher Str .,

Ä qÄn . wegen Todesfalls aufNfeSSk Platter Str . 12. 2455
-27.  2 . gr. neuz. 6-Z.-W.

Gas . El .. Badez., sof.
Nc z!Z§ße 40, 3 r.. sehr schöne
W, N ? una, 6 große Zimmer.

ÄödNr . Licht u. Zubehör, per
!'kL -L° t. zu vm. Nah, das. 1615

i ' ,S 1, bochh. 6-F .-W. per
Näh^ das. Part . 1616

/stir ^ §2^ Am .-Wohn. m. Bad.
xÄl u. sonst. Zubehör zu

Neuser. _ 2785
lMb- b2 . 6- od. 8-Z. -WVN72i

24 moderne 6-Zim-W.
avetenges chäft.  2385

Ä , ^3 herrsch. 6-Z.-W. a. April
dnn^ Näh. Möbellad. 2666

1% 2 ^ ^ rrsch. 6-Z.-W-. Speisek.,ssus.. Gas , elektr. Lrcht. z.
früher . Näh. P . 2717

M. 2 a 6 8t . Z.. Küche. Speiset .,
Kt , „ K-, 2 Mans .. Gas . elektr.
^rŝ ^ krrn. Nab. Part . 2663

14>2. sch- herrsch.-uoo5.il rrTlom  Qithphnr
Ä Muszug ) sof. od. später zu
iikfcJa k Part , links.  2698
©e . 2rI ^ 4». 'S, §"S,mI7BÄ ^K..

iS HLest .. 2 Msd.. sof. ob. spat,
kkt ' ? Murtenstraße 2,  r . P.^iliK ^ lO- l u. 2- 6 llh- 1621
rÄl 2*, 4. sch. 6-Zim.-Wöhn
^ka !,«M,sos . od. später zu vm.
NaüMlZstr. 84, Konditoren 1990

W Str 13, i , herrsch. 6-Zim..
Üniüŝ k -^ ^iral heiz. L11655
j» ' 19 hochberrschaftlichemit Wohndiele.

Warmwasservers. 1625

Wilhclmincnstr . 8 herrsch. 6-Z1m.-W.,
2 E6 , per April . Näh. 4. Et . 2800

7 Zimmer.
An der Liingkirche4, 2, schöne7-Zim.-

W. m. r. Zub. Näh, das. P . 16 27
Bahnhofstcatze 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 sauß. Sonn-
tags ) Ba hnhontra ße- 1, 1.  1629

Goethestr. 13, Ecke Ädolssallee, 7-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör. Bad. elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolfs¬
allee, sofort od. später zu vcrm.
Näheres bei Fried rich Gro ll. 26 83

Kaiscr-Fried r.-Ring 40 7 Z. N. 3. Et.
Kartstraße 35 schöne geraum . 7-Z.-

Wohnnng mit reich!. Zubeh. sowrt
od. später zu v. Näib. 2 lks. 2796

Taunusstr . 55, 1. Et .. 7 Zim.. Kiiche.
Gas . Elektr.. Aufzug. Balkon,
Terrasse mit Garten u. reich!. Zu-
behör, per 1. April 1915. B 17447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim.. Küche.
Gas . Elektr., Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub. p. 1. April 1916. B17448

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.

mit reichl. Zub., vollit. neu herger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwa lt. 1241

Bahnhofstr. 2. 2. Ecke Rheinstr ., 9-Z.
W. sof. od. spät. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—6 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Babnbofstraße 1, 1.  1207

Nerotal 8, Part ., herrsch. SS., 8 Z, u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Lrcht,
Zentralhei z., 1.  Apri l. N. 3.  2695

Thclemaunstratze 7 herrsch. 10-Zim .-
Wohn. mit Zentralheizung , Litt,
vis-a-vis v. Kurh.. sof. bill. 2448

Vrktoriastr. 49, Erdgeschoß, ,9-Zim.-
Wohn. u. äuß . günst. Beding, per
sof. od. spät, zu vm. Näh. Anwalts¬
bureau Rikolasstr. 12 u. Anwalts-
bureau Adelheidstraße 32. F331

Hochherrschaftliche 8-Zim.-Wohnung
(bar. großer Speisesaal), 4 Ball.

„ 3 Erker und sehr reichl. Zubehör.
' zu vermieten. Schwank, Kaiser-

Friedrich-Ring 52. . 16 37
Läden und Geschäftsräume. ^

Bdlerstr. 33 Werkstättc, a. z. Möbel¬
te !nstell en u.  gr . Lagerkeller. 2705
Bahnhofstr. 2 ui 3 v . Lagerr . a Wkit.

8—1 (aufe. Sonnt .) Babnborstr. 1, 1
Bahnhvfstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzini.
zu verm. Näh. v. 8—1 laufe. Sonn-
tags ) Büliiihosstraße 1.  1 ._ 1640

Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche ober zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 1641

Dovheimer Str . 28, Mtb. P -, großer
Raum für Bureau . Werkstätte oder
La gerraum  zu vm. Näh. Bdh. Ir.

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Nah. 1 lks. 1416747

Dohhcimer St r. 61 Werkst, o. Lag err.
Elleubogeng. 3 Parterrcr aum . 2436
Faulbrunncnstraße 7 Werkstätte zu

verm. Näh, bei Gottwal d._ _
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh . P . l. 1878
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lager raum.
Bureau Friedrichstraßc 29, 1 St . IlT,

von 2—4 Zim., per sofort oder
spater, neu herger., zu vm. Näh.

_Bierstad ter S tr. 9, kl.  Haus . 2528
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur ., Werkst.. Lagerr ., sof. od. spät.
_zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2147
Grabenstraße 9 Laden aus sof. mit

od. ohne Einricht, zu vm. 2372
Helenenstr. 18 Metzgerei mit 3-Zim.-
' Wohnung zu verm._ 1118039
Herdcrstraße 6 Laden mit Nebenr.,

großem Keller, Küche, auf sofort
oder später zu verm. Näheres bei
L. Becker, Gr . Burgstraße 11. 2530

Hcrdcrstk. 19 Werkst. Nah.  Lad . 2899
Hcrderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm. Näh. Rhein-
gauer Str . 16, 1. bei Schütz._ 1654

Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Büreaur ., sof.
Kirchgaffe 44, Sth . P ., gr. Raum mit

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.

^fpäü,zn , vm. Näh, daselbst. 1658
Klarenth . Str . 3. P . r.. L. z. E. v. Mi
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tapete ngeschäft._ 1660

Marktstr. 22 ist e. Lad. lj. Blumenh .),
m. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nikolas-

_straß e 41, bei Meier._1 275
Markts^ 22, Stb . P „ sind 2 Z.. im

Stb . P .. als Werkst.. Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel
od. bei Meier . Ri kolasstr. 41.  1661

Maüritiusstr . 8 Laden mit gr. Sonti
sof. zu ve rm. Näh. 1. Et.  2699

Morivstr . 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Morivltr . 28 Laden, sow. gr. Räum-

lickikeiten, für EngroS-Geschäst ge-
_ eignet, zu v. Näh. Seitenb . 3^ 1663
Nerostraße 25 Werkst, m. Wohn. 1664
Ncttelbeckstr. 26, P . r ., Laden, in w.

jahrelang Friseurgesch. mit Erfolg
_ betrieben wurde bill. z. vm. 1-18135
Orilnicnstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensin.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden, Bdh. 3, F 351

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Omtr ., zu vermieten. ff 350

Röderstraße 7 Laden mit 2-Z.-W.,
mit oder ohne Einr.  zu verm

Römerb.. 14 Lad, m. 2-Z.-W. N.  H. 1.
Atelier Oiüdesh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
vorm. Näh. Moritzstr. 44, P . 1669

Schachtstr. 30 Laden zu verm. 2603
'Steing . 12 gr. h. Wk st., 2-Z.-W., Jan.
Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2 Helle

Räume, zus. od. getrennt.  2570
Taunusstraßc 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim ., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten.  B17446

Wagemannstr . 21 sch. Lad. m. Nebenr
preisw . 1. 1. 15. N. Grabenstr . 20.

Walkmühlstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. B12530

Wallufer Str . 9 Helle Werkst. B14232
Walramstr . 9 gr. Lagerraum , 2 gr.

Kell er, f. alle  Zw . brau chb. B10086
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu vcrm. Näh.
^ Seitenbau Part ._ - B15 453
Wellritzsträße 13, 1, Lad, m. Z. 2446
Wilhelmstr. 16 im 1. St . sind 2 gr.

elegante NäMne, nouzeitl. einger.,
mit Aufzug, Zentralheiz . u. Ent¬
staubung, sehr geeignet für Arzt,
Zahnarzt od. ähnl . Beruf , f. sof. zu
verm. Näh, b. Hefe im Laden. 2767

Laden. Garagen . Werkstatte rc., auch
geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,im Sveditionsbüro . 2192

Laden mit 2 Schaufenstern, zirka
60 qm groß, per 1. Avril 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt.
Mauritiusstraße 5.  2473

Lade» nt. Wohn., wo lange Friseur¬
geschäft betrieben w.. zu vm. Loss-

_mann , Emser Straße 43. Bl 7289
Schöner Laden Westendstraße 1 zu

vermieten. Näh, bei Laßker. 2452
Bäckerladen zu vermieten. Zieten-

rina 5._1675
Für Fleischerei od. anderes Geschäft.

Großer Laden mit 3-Ziin.-Wohn..
Dotzheim. 300 Mk. Rasche. Wies¬
baden. Rheingauer Str . 11. 2561

Villen und Häuser.
Billa, 14 Z., i ganz. o. get., f. 2 Fam.

per sof. Näh. Kreidelstr. 7. 1248

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Hcllmunbstr. 31, 3. Wohn., neu herg.,
15. 16. 19 Mk. sof. Näh. Vdh. 1 l.

Schone Dachwohn., 5 Räume , p. sof.
z. v. N. Bertramstr . 19. P . Bl 0092

Mans.-Wohn. gegen Hausarbeit auf
1. Nov. Näh. Oranienstr . 45, 3 r.

Auswä rtige Wohnitngen.

Bierstadter Höhe 68, 1, sch. 2-Z.-W,
S -nnenLerg. Große 2-Zim.-Wohn. zu

verm. Stäb. Wiesbadener Str . 2.
Sonncnbcrg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, 2 r. 1754

Schönbergstratze 2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze. 2 Z. u. K., Gas , Spetsek.,
Klos, im  Abschl.. m. 22 Mk. N. P.

2 Zim., Küche, Kell., Garten zu vm.
A. De bus, Sonnenberg , Burgstt.

Möblierte Ziutmer , Mansarden usw.
Adclh eidstraße 35, 2, gr. gut m. Z. s.
Adelh ei dstr. 75 sonn, m. Fspz. P . >.
Adelheidstr. 85, 3, schön möbl. Zjm.,

separ. Eingang , pr eiswert zu verm.
Adolfftraßc 1, 3 l., möbl. Mans . zu v.
Albrechtstr. 25, 1, gr. gut mbl. Mans.
Arudtstratze 8, P ., möbl. Frontsp . u.

Maus , von 9 Mk. an mona tl._ _
Blcichstraste26, 2, schön m. Z. sofort.
Blücher,'tr . 26, V. 1 r ., mbl. Z., 4 Ml
Vlücherstr. 34, P „ sch, möbl.  Zim . ü.
Dclaspcestr. 3, 4, sch, möbl. Zimmer.
Delaspecstraße 8, 2 St ., ein , gut

möbliertes Zimmer  z u bermtete n.
Dotzb. Str . 11 sch, m. Ms. m. u. o. P .
Dotzheimer Str . 35, P . L, g. mbl. Z.
Dotzh. S tr . 109, 1 l., m. B.-Z. a. Frl.
Eleonorenstr . 3, 2 r ., m. Zim . bill ig.
Fa ulbrunnenstr . 6, 1, fM . mbl.  Ms.
Frie drichstr. 41, 2, s. m. Z., 1 u. 2 B.
Fr iedrichstr. 48, 4, hzb. m. Z., 3 Mk.
Göbenstr. 3, P . l.. sch. frdl. Zim. mit

Frühstück an anst. Geschäftsfräul.
od. ältere Dame zu verm._

Göbenstraße 31, 1 r., hübsches ruf.
möbl. Balkon-Zimmer sehr billig.

Goeth esträße 16. 2 r„ aut m. sev. Z.
Grabenstr . 20 möbl.  Z im., w. 4 Mk.
Hellmund st raste 3, 2, frdl. möblssZim.
Hcllinundstr. 15 nvöbl.  Z . u. Ms. sof.
Hellmund str. 23, 2 r., sch, m. sep. Z. b.
Hcllinundstr. 52, 1. schön möbl. Zim.

mit separ. Eingang zu vermieten.^
He rmanns traß e 9 mö bl. hzb. Mans.
Jahnstr . 11, P . l.. möbl. Zimmer an

Geschäftsfräul ein zu vermieten.
Fahnstraßc 13» P ., mbl.  Leiäb. Mans.
Ka rlstraße 6, P .. eins, möbl. Zimmer.
Kicdricher S tr . 1, P . r .. möbl . Zun.
Lehrstraße 33 gut mö bl. separ. Z., Pi
Luikenstraße 5, 2 r., schön möbl. ZimIß 5 m'SH Q fv

Mauerg. 14, 1 r ., Zsm. m. Kost billi
Michelsberg 1 m. Zirm zu v. N. P .
Moritzstr 5. 1. n. d. Rheinstr., m. Z.
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Moritzstr. 7, 2 L, sep. möbl. Z im mer.
Moritzsiraße 22, 2, aut möbll̂ Zim.
Nerostr. 4, 2, schT' mbl. Z., SS. B M
Nerostraße 20, i , eins. mo&L~3 - bill.
Neugasie 5, 1 r. , möbl. Zim.^billig.
Oranienstr . 6, 2 I„ n, möbl.  Zim . sof.
'Oranienstr . 16, 1, schön möblT̂ im.
Qiheingauer St r. 24, P . t.', mbk^ Zim.
Rheinstraß e 56, 1, sep. möbl. Zim. fr.
Rvderstr. 10, P ., möbl. heizb. Mans.
Römerberg 14, 3, mbl. 3 -, sch. Kochof.
Roonftra 'w 22 möbl. Zimmer zu bm.
Scharnhorststr. 22,2, _schön mbl. Z.
Schwalb. Str . 10, 1, m. Wohn- u.
_ Schlafz., evt. a.  einz ., od. a. Bü ro.
Schwalbgcher Straße 23, P ., mobil
^ Äalko n- Zim. mit u. ohne Pensi on.
Sed an platz 4, Mtb 1, sch, m bl. Zim.
Wnlramstr . 12 hei zb. mbl. MansTH.
Westendstr. 20» 3 l., gr . möbl. Zim. b.
Wielandstr . 25,, Hochp. l., gut möbl.

Zim., schöne freie Lage, sof. billig,
auch un ältere D amz,_ zu verm.

Möbl. Zim. zu b. Näh. Tagbl .-V. Qt

Schön möbl. Zimmer , mit od. ohne
Pension an Herrn oder Dame zu
Perm. Näheres Michelsberg 22, 1.
Leere Zimmer , Mansarden »sw.

Adolfstraße•3, Vdh., Mansarde g._ h.
Bismarckrinn 11, 1, leeres Zimm er.
Bismarckriug 32, 3, P .-Z., l. o.  mbl.
Bleichstraße 35, 1. Et., gr . sep̂ Zim.
Bleich straste 35 heizba re Mans. zu v.
Castellstratze 9 2 kl. Zim. zu Perm.
Gvbenstr. 29, 1 r ., 1 od. 2 leere Zim7,

eins davon mit sep ar . Ein g., sofort.
Gocthestraße 1, B.. Msd., leer o. m.
Hellmundstraße 2 schöne Mansarde.

Näh, nur 1. Stock links.
Heümundstr. 3, 3 r., leeres  Zimmer.
Hellmundstr. 44 l. Ms. m. Kochherd.
Hermann straste 15 sch. Mansarde ._
Hermannsiraße 22, Vdh., gr. I. Zim.
Kdrncrstr . 4, Vdh. 4, Zim. mit Koch¬

geleg enheit. Näh. Part , links._ _
Körnerstr . 5 Frontsp . an einz. Person.
Langgasse 4, P ., l. Zim . Näh. 2 St.

Moritzstr . 22. 2. Mans. z. Möbeleinst.
Neug. 19 2 ineinanderg . Ais.  Jacobi.
Oranienst r. 35,  Mt b. 1,  hzb. M„ Vdh.
Riehlstr. 4 gr . heizb. Mans , zu verm.
Römerberg 2 groß. leer^ Z. per sof,
Schachtstraße 11, 1. sck. leer es Zim.
Scha rul,orststr.  36 ar . leeres Zimmer.
Schierstci ncr S tr. 26 sch.  M . N.  P . l.
Schwalbachcr St r. 23 l. Zim. N. P.
Wagemannstraße 28 ist ein schönes

leeres Zimmer mit Kammer lofort
zu vermieten. Näh. Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. _ *

Wcstcndstraßc 19, 1,, l? Z,_u.. gr.̂ Msd.
W-st-ndstraße 21 heizbare tapcz. M.
Wilüelminenstr . 37. P. , 1 l. Zim.  sof.
Wörthstr. 10, P ., gr. Balk.-Z. u. Ms.
Helenenstr. 22 schönes leeres Z.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Adlcrstraße 37 Vicrkell. m. o. o.
BnhnhoMratze 2 aroner Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. ü. j3—1 laust.
Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1. 1678

crmietMgm
3 Zimmer.

Fricdrichstr. 12, 2. Ob., vollständ. neu
herger. 3-Zim.-Wohn., mit Küche,

. Bad, 2 Maus ., 1 Keller u. Warm¬
wasserheiz., Gas , elektr. Licht, zu
vermieten. Näh. C. Kal kbren wer.
Nrcderumldstt. 10, 1,

schöne Dreizimmer - Wohnung auf
1. April 1915 zu vermieten. Näh.
bei Ztmmcrmann , Laden» oder
Brühl , 2. Stock. 2743

4 Zimmer.

ADolfsallee 1t , MH.
schöne4-Z.-Wohn., 1. St .,, auch für
Bür o geclgm̂ Näh. Hausm str. 2605

MLhrechrstrlstze 24 , 1,
4 «roste Zimmer , Küche, 2 Keller,

2 Mails., Balkon, 800—775 Mk..
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst im La dem

26
in mod. 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wagner -Stratze 28, 2._2116

Tamnrssir . 7,11,
4-Z.-W. u. Zubeh. mit Nachl. zu v.

Näh. Taunusstraße 7, 1 r. 2769
Weißenburgstraße 6, 1, 4-Z.-W., mit

all en Neueinr ., auf 1. Jan ., evt. fr.
Wielandstraße 13

Herrschaft!. 4-, 3- u. 2-Z.-Wvhnung.,
1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. P art , links. 2753

Ecke Kirchgnffe-Luisenstraße lOdeon-
Theater ), g Mansard ., Bad, elektr.
Licht, Heizung, per sofort od. spät,
zu vermieten. Näheres b. Haus¬
meister Kremer. 2803

5 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ring 19 schöne sehr

geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reicht. Zubehör per sof. od. später
zu vermieten. Bad, elektr. >Licht
usw. vorhanden. Näheres Baubüro
Schützenhofstraste 11, Part . 2265
Marktstratze IS,

Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugen bühl. 1243

Moritzstraße 47,
Zdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reicht. Zub., soi. zu verm.
N Htb. Bart ., bei Schlcidcr. 1934

kicdcrwalbstrafie 7, Vdh. 1, Südseite,
b. K.-Fricdr .-Ning, hochherrschaftl.
5-Z.-Wohn., Park .- n. Linot.-Bel.,
Spcisezim. m. Linkrustasockcl, Erk.,
Balk., Borgart ., Bad, cl. L. u. Gas
VrciSw. s. od. 1. Jan . N. Wiederich,
Hausmstr . od. Manritiusstr . 7, P.

Billa Kavellenstraße 38, Parterre,
schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Adolfsberg 4.  2606

Lanzstraße 15, Erdg., herrsch. 6-Z.-
Wohn. mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans. usw. auf sof. N. b. Bester»

_Taunusstraß e 33/35, Möb ellaven.Bordsres Rerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3,1 . 1694

. *
elegante 6-Zimmer -Wohnung mit
viei Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Silit
FrMWrkße 46/48,
Laden, Bnrean , Werk»
fläkren. grössere Lager-

ketter
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Architektur - Bureau,
Luisenstr? 28. B 12244

KieDricher St raste 12.

Taunusstraßc 33/35, 2. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans ., Personcnaufz . usw. aus
1. 4. 1915. Näh. im Möbelladen.

7 Zimmer.

KlMmUO 7. Jlöttßtre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas . elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7, 1. Stock. Telephon^3096.

WelMM .«
hochherr'chaftl. 7-Zimmer-Wohnung
'mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei IVeitr und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336

7~3tmmcr nebst Zubehör, Herrschaft!.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl .-Bcrlag . 2640 Lc

8 Zimmer und mehr.

ArZt - Wohrrung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. cingcr.. Zentralheiz ., Aufzug,
cvent. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildn er, Dobüeim. Str . 43. 61 4198

8-Znnmer -Wohn. —it reicht. Zubehör
Tanurrsstratze 23,
2 St ., sof zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei ßB31

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Großer EcklaÄen,
Ecke Adelheid- u. Oranicnstraße , mit

3 Zim., Küche u. Zub., z. 1. Jan.
1915 od. sp. N. Adelheidstr. 53. 1 r.

Laden 'Bahntzofftr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm.  Näh , bei Leber. 1695

5 -Zim .' Wohnung
m. Zentralheizg., Wieland-
str. 7,  1 ., 2. u. 3. St ., hoch¬
herrsch. einger. 2-Treppenh .,
Gas u. elektr. Licht, m. reich!.
Zubeh per sofort od. später
zu vermieten. Zn besichtigen
von 10—12^ z u. 3—5 Uhr.

äh.Karlill «', 1, St .,Tel. 273..Näh

6 Zimmer.

Zu Billa Emser Str. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od. spat,

zu vm. Näh .Walkmuhl,tr . 19. 2544

um  MM . 14
auf sof. od. später zu verm. Näh.
A. Bon, daselbst. 1696

Laden Bismaräring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Maus .,
zu v. N. bei spring das. 812010

Kl. Burgstraße 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1.  Stock . 2730
Drüdcnstraße 8 Laben mit Wohnung

zu vermiet en. _ _ 817356
Laben

Goethcstraße 13. großer Heller Raum,
für Büro sehr gecign.. zu vermiet.
Näheres !m Eckladen. 2328

KWküjllüier Uraße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser. Kirchgasse. 1813

Die von der Pfungst . Brauerei rnuc-
gehabt. Räume , besteh, in Abfüll-
raum mit Büro, Lagerkellcr, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum -c.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Vdh. Part ., bei Kämmerl . 1934

LaVeA
Goldgasie 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owis 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. 1697

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,
Kaiser-Friedrich-Rin g 10. 815632

WeKritzstr. 3S LaDeu
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

Laden, beste Geschäftslage, mit oder
Wohn. sos. Bleichstraße 25, 1.ohne

Moderne Läden
nnt 1 II. 2 Schaufenstern, re! hl.
Sicbcnr., i. d. Neubauten 9is>narck«
r ng 2 u. Dovheimer Straße tl
zu ver>». ?!äheres lililck »»« ,',
Birmarckring 2. 1. 810101

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogeng asse 3, 1. 2571
Laden Menboqeng . G
_mit Wohn., Wurstkiichc, zu v. 2685
Laden zu verm., evt. mit Lagerraum.

Klarentbaler Straße 3, Part , r

GßWltze Gelezenyett
feiner Gckladen in aller-
ersler§age nbiuaeliciu
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
dem Vermietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rettenmayer,
Nikolassträße 5, Kassenschalter.

Adolfsallee 40, bei Kleber, Stall für
4 Pferde , auch  al s Lagerra Wp

Dotzheimcr ~
ev.
per iui.. p ,» i»- —b inn«dDamp f,chreine rei . °

DoHT Str . 87, Stall , u. FÄte rraum,
Dreiweidenstr. 4 Stallung , !>iem,se.
DrUd enstraste 8 Stall für 8^Pferde.
Fr anreüstr, 17  St all u. Remis  e_3- v-
Hellmuildstr. 56 Kellcrraum . für alle

Zwecke aee ia. Näh. Stb . 2 r.  1682
Karlstr . 30 Stall , f. 2 Pf ^ üTHemise

f. Kutscher, a. f. Kohlenklemhandel
geeign., ev. jn . 3—4- Kim.-W. 2679

Karlstraße 32 Stall für 8 M. zu v.
Luisenstraße 24 groß. Weinkeller zu

verm. Näh. das. Tapeteng. 2417
Nerostr aste 25 Stall mit Wohn. 1684
giheinstr. 50 Stall . Viemi-ie, Lag. 2508
Neu herger. Weinkeller m. Gas und

Wasser sofort Albreckitstr. 23. 2010
Stall mit groß. Keller und 2- odei

S-Zim.-Wohn. p. sof. od. spat. v.
Dotzbeimer Str . 98, V. 2 r.

«ieisM.
Suche eine 3-Zinnner-T

wo abvwntetet werden kan^ ,

Danermietcr -rn s. m. Or °” %c0>
Ansreb. u. S.  -

Aeltere Dame, D°nermie
sucht zum 1. Rov. ein 01£)ffctt. V
Zimmer mit ^ uM " ck.Vrcisang . u. .
Möbl. Zimmer mit ? «H*1 "
Ovi. B. 148 Tagbl .-ZrMt -,^ . .o»_rr rtltl ttlOl

ein leer. Zimmer u. i ^ x,
großes Zimmer . Offertenan den Tagbl.-Versag ^

Hofrainn !
zu mieten gesucht zum D , aijl  ,„„ . . :n ge,ucyr zui» ^
stellen. Offerten unter

Tagbl .-Verlagden

Villa Frestniusstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zlw.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,

^Luisenstraße 15, 1, 1958
«illn 5-Zim.-Wohnung, reicht. Zu-
diUll , behör, auf gleich od. 1. Jan.

preiswert zu vermieten. Näheres
Sonnenbera , Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599. 2773

Auswärtige Wohnungen.
Vor Sonnenbcrg , Vergstr. 8, in ruh.

Hause, 3-Z.-Wohn. mit .Zub. sof.
oder sväter zu v. N. das, im Dachst,

Sonueubera,
Wiesbadener Straße 50, Billa Elisa¬

beth, eleg. neuger. 1. Etage, 4 Z.,
2 Frontsp . 2 Z., auch geteilt, mit
Bad, Küche, Speisek., Keller. Balk.,
Gas . evt. elektr. Licht, ». Garten-
Benutzuna Per sofort oder spater

Wiesbadener Straße 102
(Sonnenbcrg ) 2741

1. Et ., enth. 4 große od. 5 Z., mit
Zubeh., zu v. N. das. Part . 2741

Möblierte Wohnungen.
Kapellenstraße 3, Part . u. 1. Etage,

möbl. Wo ün.. 3—5 Zim. u. Küche,

Möbl.Ägkltzl.Möl,,!..‘Ä:
Badest., Mädchenst., preisw. z. verm.
Gr . Burgstr. 3, 2, nahe Wilh elmstr.

Schön möbl. 3—4-Zim.-Wohnung,
samt Küche, Mansarde, .,in feinem
ruhig . Hans für Famrlre Preisw.
zu verm. Tel., Bad, elektr. Licht.
Näh, im Taabl .-Berlag.
Möbl . Wohnung

abgeschl., 3—5 Zim., Bad, Küche.
Mädchenstube. Nikolasstraße 7. 2,
an der Rheinstraße.

Fiir Wrnterünfenthalt.
Möbl. sonnige Wohn., Nähe Kuran !.,

herrl . Aussicht, Haltest, der Elektr.
Näheres im Tagbl .-Verlag._ Bl

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adelheidstraße 52, Part ., großes,

schön möbliertes Zimmer an Herrn
oder Dame zu vermieten

Arndtstr . 8, P ., eleg. möbl. Wohn- u.
Schlafzim., Balk., Bad, «. Komf.,
a, einzeln, separ. Ein gang, zu vma, einzeln, iep ar . »Llu gang, zu vm,

Friedrichstraße 44, 1 118., gr. schön
möbl. Z., Schre ibtis ch, el. L., sof.inovl. <Q*t *gO )Ui4iui <w  i o|>

Langgasse 39 , 2,~m.  Z. , a. m. Küch e.
Moritzstraße 51, 1, schönes neu mbl.

Zim., evt. mit Klavier , zu verm.

»Mllllim 1
Friseurladen,

vorzügl. Lage, wegen Einberufung
unter günstigen Beding, zu verm.
Offert , u. I . 745 an d. Tagbl .-V.

Villen und Häuser.

N,,W.-Mli«Wl»l»«Sl,llIr.IS
7 Z. u. reich!. Zub. al. od. sv. 2609

LMM . 3öniner , 6 Maust,vornehme ruh.Garten¬
lage, 'zu verm. Biebricherstraße 13.

Querstraße 1, 2. Stock,
bei TannuSstraße , eleg. möbl. separ

Frontziinmer , elektr. Licht, mit
guter Pension, v. 65 Mk. mon. an.

Rauenthaler Straße 9, Hochp., schön
möbl. Zimmer zu verm. (15 Mk.).

Taunusstraße 41, Part ., gut möbl.
heizb. Mansa rdenz., mon. 12 Mk.

MklgesMe,
Bater und

sehr ruhige Dauermieter , G
oder spater lonmge
mit Balkon, nicht über 2 1 W
Sause , evt. 2 Zrm. u. Ku» e «M».Dame, evt. 2 L>rm. u.
Wobnung abzumreten, s
in Billa erwünscht. Kurvien^
stadt, Sonnenberg , Briter rf ,
bevorzugt. Off. mit
W. 752 an den Tagbl .̂ BeVr^

Zum 1. Januar 1915 gr"
3-A«l.-W°!,M»SslA.

Elektr. u. Zubehör
mit. N. 750 an den

3-Zlmmer -Wohiiung L-l
in modernem Haus , §
mögl. mit Heizung, für - 1,
für April gesucht. Offert.
u. K. 752 an den TagblckZ-̂

3
Sonnige

mit Balkon, Bad und N WÄ
Parterre , letzter , Stock , §̂>4,.,
zum 1. 4. 1915 für 2
Mieter) gesucht. Off . nLt.,\A <4/Vreisana . u. E. 747

Gut möbl. Zimmer oder N
in ruh. Sause Wt ™
Off, nt. Pr . u. N. 148_S1»^

®« ' 1
mit gutem Klavier , in rr'AE .fl
stundenweise z>> mwten^ 8>«Cz. 3873 «n

Wiesbaden-

^ firemöeil - PcilW l.

Rhciustraßc 68,
eleg. u. einfach möbl. W

möbl . Zimmer , mit od^oü-^ zy
In gebild. Familie
gut möbl. # mwet VU4 gut möbl. Zimmer

Verpflegung abgegeben *grjeJ’T%Heim für erholnngsbed.
Näü. zu erfrag , im

Für einen ält . gem»ts >, .
MnsenthK l ^

in einer Anstalt hier oder
gesucht. Offerten unter .
den Tagbl.-Verlag.

Für
Bitten - Best^

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
- evt. auch einzeln, ver sofort zu v.

Dotz hcimer Straße 109, 1 links.
Gemütl . Wohn- u. Schlafzim., mit

Balkon, mit oder ohne Pens., zu
maß. Pr . Rheinstr. 28, P . u. 1. St.

Dame , deren Mann als Hauvtmann
in, Felde steht, hat m. Zimmer zu
verm., w. gewünscht, auch Pension.
Off, u. M. 148 Tagbl .-Zweigs telle.

Pslegebedürft. ält . Dame oder Herr
findet schön möbl. Z. m. Elektr. in
bess. Hause. Adr, im Tag bl.-B. vo

Eleg. möbl. Zimmer , event. Salon
u. Schlafz., in beff. Hause, Nähe
Bahnhof, zu vermieten. Offerten
u. D. 753 an den Tagbl .-Bertag.

Leere Zimmer , Mansarden re.

WaZMMHrGe 28
ist ein schönes leereS Zimmer mit

Kammer sofort zu vermieten. Näh.
im „Tagblatt "-Haus , Schalterhalle
rechts. *

Niemand sollte "Ägz
seine zu vermietend^ / , l!l>Wohnung bei der
Glüeklicb anzumelden-
Jür Mieter

kostenlos . ajK-t
Prompte Erledigung

Aufträge. j,
J.  Chr . äV St

Wiesbaden, Wilhelm

Wohnungs -Ska^
Bureau

Lion St
Größt! Auswahl v°n Art.

Kaniobiekte« t"

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „Kleinen Anzeiger« in einheitlicher Satzform 15 Pfg., davon abweichend2» Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg. die

Privat -Berkäufe.
Ein Pferd

zu verkaufen Feldstraße 18.

zu verL
Aclteres überzähliges Pferd
erk. Dotzheimer Straße 18,

3 Läufer -Schweine zu .vcrk.
Ries , Sonnenbera , Goldstemtal.
Dressierter deutscher Schäferhünd,

Rüde, wachsam u. scharst, m g. Hände
bill. Mi verk. Helenenstr. 18, M. P . r.

25 schöne Tauben zu verkaufen.
Näb. im Taabl .-Berla g._ Kx

Hermelinpclz, fast neu,
zu verk. Karlstrahe 36, 1.

Eleg. Samt -Mantel , schwarz,
fast neu, sehr billig zu verk. Anzus.
Dienstag von 8—12. Fr . Rossel,
Rüdesheimer Straße 18, 4. 818140

Ein fast neues schwarz. Kleid
u. gut Lrh.^Wintermantel billi^ abz.Kaiser-Friedrich-Ring 46, 2.

Verschied. Ueberzieher zu verk.
Eltviller Straße 4, Vdh. 2, Mitte.

Ueberzieher, Schreibtisch, Kommoden,
Bett zw verk. Neugasse 5, 1 rechts.

Offizier -Feld-Uniform, H/i^enNlefel' .
ganz neu, stur schlanke Figur billig Sv/rtaMUg , Brown'N?ßillig,abzugeben. Antwort erbeten unter -- iPrtall 5u"y'. a ^TibeiDoa. I
F . 753 an den Tagb>l.-Verlag.

Offizier -Mantel,
wenig getragen, preiswert zu ver¬
kaufen Rerostratze 40, i liucks.

tisch u. Rumcnständer 8^



L8S. _ Dienstag
11h h Umzugshalber Klavier
Ij Emkei- (Sttafee 2, Parterre.
• Lj». Gcbr. Schreibmaschine

tf ®- zu verL, ev. gegen TexlzahLM. 75N an den Ta gbt.-Verl.
Mutsche automatische Pistole
j,Nrutz, auf gg ra noch Mcmxxsbr.)

.st, SchlasziuimerMfast nem
Müde halber billig abzugeben
iSSM enstralle 23. Mittelbau 2 Iks.

- Bett mit Matratze, Eisschrank
SHÄ verk. Seerobeni traße 4, 1 l.
i in ^ -/Bettst . mit Sprungf .-

djn̂ uqaiselongue, neu,_
g& JU denk. Saala asie 16, Mtb . 2.
ÄÄ- schön. Küchenschrank, Kanapee»
ZHett u. 2 Kissen dazu sofort billig

^ .. . Wand, Klavvstubl. Bettst.
^-Mroh >aF  z u Verl- Rh exnstr. Ml.
<J\  Kinderschützgitter (Laufställchen)

,1.^01, su verkaufen. Zu erfragen
EU , Emser S trotze 11.

Dienstag , 20 . Oktober 1814. Wiesbadener Tagblatt. Morqen -AuSgabe . Zweites Blatt . Seite 11«

J Leichte Federrolle billigk. Scbarrxborststra tze 8, Part.
Handwagen, sehr solid gearb.,

Tragkr ., billig zu verkaufen
i^ tzalbach er Str aße 7, 3 links.
>« . Kochherd (80><57 Zmtr .)

u»u, billig zu verk. Langgasse 13,

.—»nooue Lüster f. Gas u. Elektr.,
sampeln billig zu verk. Taunus-BLÄ Saus in. . 9—12, 3—6 Uhr.

dilli« Eer -Packvrefse, tust neu,^ zu verk. NeÜelbeastratze21, 1 l.
>»̂ Händler -Verkäufe.

I. tv, kosten Stiefel u. Schuhe
Mitten . Damen u. Kinder, Herren

smi50' 7.50, Damen 4.75, 5.50,Nur im 1. St .. Marktstr . 25.

Da mein Mann im Krieg gefallen
verkaufe ich verschiedene Möbel zu
billigen Preisen . Schüler, Blexch-
stratze 16, Sinterbaus. _817947
Bersch. Betten 15—40, Kletdcrschr.

10—22, Waschk. 10, verschied. Txjche,
Vertikos, Diwan , 3 Schrerbsekretäre
billia zu verk. Frankenst raße 3, 1.
Feldbetten, Matr . billSLuisenstr . 17.

Weber sh äuser u. Rübi ame n.
20 Deckbetten 5, 6, 10 Mk^

20 Kissen 1, 2, 3, Bettst. m. Sprung¬
rahmen 8, mit Matr . 12, Waschkom.
10 Mk., Kleiderschränke 10—20 Mk.
usw. zu verk. Walramstra ße 17, 1.
Mehrere Bettstellen mit Sprungr.

billia zu verkaüfen Frank enstra ße 9,
Gute bill. Matratzen in Seegras 9,
Wolle 16, Kavok 30, Haar v. 30 Mk.
Patentr . 12, Strohsäcke 5 Mk. Prima
Arbeit. Bettfedernhaus , Mauergasse 8.

2 noch neue 3teil. Rotzhaarmatr
billia zu verk. Frankenstratze 3, 1.
Bettstelle mit neu überz. Sprungr . 8
u. 10, fast neu. rot. Deckbett 10 Mk.,
2 Waschkom. 6 u. 12, Kissen 2 Mk..
zu verk. Hellxnuxxdstratze 26, 1. Stock.

Moderne Küchcn-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrexnerex
H. Belte, Göbenstratze 3. 8 17907
Flurtoil ., Trum ., Auszieht., Spieg .,
mod. Wanduhr verk. Jahnstr . 34, 1 r.

Nähmaschine billig zu verk.
Hermannstratze 15, Vo rde rh. 1 r.
Schubkastenrcgal, Glasschr., Lüster

billig zu verkaufen Frank enstraße 9.
Bersch. Handwagen, Tapcziercrkarrcn»
Federrolle, 35 Ztr . Tr . Feldstratze 19.

Gut erh. Herren - u. Damenrad
mit Freit ., sowie Nähmasch. billig zu
verk. Klaus;, Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu verk. Walramst raße 20, Hth. 1.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu verk. Maber . Wellritzstraße 27.
Neue u. gebr. Oefen «. Herde billigst.
Georg Keüler. Aorkstrake 10. 818 162
Gr . Partie Oefen u. Herde, neu, sehr
billig abzug. Klarenthaler S tr . 1, 3 l.

RÄre ^ Mandol.. Gitarre . Tromp .,
Anette zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.

Kricgshalber Badew., ßlaSbadeöfen,
Gaszugl ., Pendel bill. Gravenstr . 20.

3
Browning oder Mauservistole

zu kaufen gesucht. Anerbieten mit
Preis u. G. 752 an den Tagbl.-Verl.
Browning -Revolver mrt Munition

zu kaufen  gesi echt Karlstra ße 7, 2.
Photogr . Apparat,

ater , zu kaufen gesucht. Offerten u
:. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Echte Skunks-Garnitur,
tadellos erhalten , für ältere Dame,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 747 an den  Tagbl .-Verlag ._

Bon privater Hand ,
etil Herren - oder gemütl. Wohnzim.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 751 an den Tagbl .-Verlag ._

Ankauf aller Art Möbel,
auch Bettsedern. Walramstraße 17, 1.
Ein Kinderklappstuhl zu kaufen „ek.
Dobbeimer Str . 85, Hth. 2

Ladentheke zu kaufcn,
gesucht Keller, Gc rsbergstraße 6.

Klein. Platt - oder̂ Kochofen
aestickit Bismarckring 32, 3 St.

Einige gut erh. Schraubstöcke
g. »7 „ m » aanm

llalemih!
Nachhilfe für Unter -Sekunda gesucht.r .ff imter ¥ . K. 40 postlagernd.

Englischer Unterricht
gesucht. Offerten unter O. 753 an
den Tagbl .-Be rlag.

Engl . Lehrerin erteilt Unterricht,
leicht u. schnell, exnz. u. in Klasjen,
Grammatik u. Konvcriation bei matz.
Nreiseu. Göbenstratze 17, Part , links.

Für einen Knaben
der Mittelst!,ule wird Nachhilfe ges
Lehrer bevorzugt. Offert , u. L. 148
an Tagbl .-Zwe xast., Bismarckring 19.

Zur Beaufsichtigung ,
der Schulaufgaben für lOjahriges
Mädchen höherer Schule wmand ge¬
sucht. Off . nebst Gegaltsanspruchen
unter O. 748 an den Ta gbl.-Verlag

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht ied. in 30 Std . L 0.75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnxs-
Schreibmasch. beeidigter Dolmcticher
b. Landgericht. Hemmen,  Neugaiie 5.

Französisch. Engl ., .Nachhilfe,
erteilt akad. gepr. Lehrerin . 10 I . xm
Ausl . Adresse in, Tagbll-Verl . C-

Franz . Konversation u. Gramm.
writzstratze 4, 2. Stock.

Verlmen• Sei mM
Arme Kriegersfrau verlor

Samstagabend v. Scharnhorst - bis
Drudenstr . Portem . mxt 20 Mk.-Sch.
Gea. Bel, ab-r. Sirschgraben 4, 3 l.
Dienstmädch. verl. Soniiabcndnachm.
von Alexandrastr . d. Dioritzstr., Laxxg-
gasse bis Blumenthal schwarz. Porte¬
monnaie mit 16 Mk. xn Schemen.
Gc>g. Bel. abzua. Alex andr asir. 7, P .
Arm. Dienstmädch. Verl. Samstagab.
lO-Dlk.-Schcin, wabrsch. v. Mauer «, b.
Geisbergstr . Abz. Gexsbergstr. 1, Lad,
Samstag ^PortrmteNühteÄdolsLallse
gefunden. Wz uh. Jahnstratze 14, P.

iJmpHlllinÄ
Privat -Mittagstifch,

sorgf. zubereitet, Dxatvorschrxft be¬
rücksichtigt, in f. Häuslichkeit. Off. u.
E. 751 an den Tagbl.-Berlag

Guter israel . Privat -Mittags-
u. Aüendtisch bill. Langgasie 6, 2 Tr.

Chauffeur , milktarfrci,
empf. sich für Fahrten mit, Liebes¬
gaben nach Frankreich. Offerten u.
N. 748 an den Tagbl .-Verlag .

Nepar. an Fahrrädern , Nähmasch,,
Grammophonen w. fachgemäß, u. bill.
ausaes. Klaub , Bleichstr. Io. Tel. 4806
Uebern. die Bedienung, Reinigung

u. Reparaturen v. Zentralheizungen.
Kratz, Gneisenauftraße 19.

T. Modistin garn . Hüte v. 5V Pf.
an. Friedrick st ratze 41,- 2 Tre ppenchr.
Erstkl. Modistin arbeitet im Hause.
0. Std . 1 Mk. Postkarte genügt. Fr.
Ackermann. Gartenf eldstratzê 24^ 3,—
"LchModlstin empf. sich im Neuanfert.
u. Modernisieren. Rhemttratze 72, o.

: Tüchtige Modistin
empf. sich m u. außer dem S «use.
^r . Ruttkowskh,̂ Moritzstrabê 68̂ ^
Hüte w. modernisiert, Zutaten vorh.,
billigst P hilip psbergtzratze

Neuwäscherei Kirsten,
Scharichorststraße 7. Telephon 4074,
übernimmt jcbe Wasche,. Gardmen-
Svannerci . — Rasenbleiche. 817833

Wäsche a. Land wird nngen., nnt
u b bes. Do tzh., Dch onbergftr . 2, P.

Wäsche zum Waschen .
u. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche
Frau We rner . Kloppenheiin. 8 17179

Ofensetzer A. Beinlich
empf. sich im Herd- u. Ofensetzen u.
NuKk-m^ Helenenitratze 6. T el. 2217,
Jakob Mohr, Ofenseber, Dotzheim,

Oberaasie 78. Postkarte  genügt,_

1 Achtel (C) Parterre . 1. Reihe,
Mitte , abz. Rauenthaler S tr . 17, 1J,

Für Einspänner -Rollfuhrwerk
dauernde Beschäftigung «esucht Off.
ii. M. 147. an Taabl .-Zweiqst., B.-Rg,

Wer tauscht
einen klein. D.-SÄreibt,sch gegen em
gut. Bett od. 3arm . Gasluster ? Off.
u. W. 748 an den Taabl .-Berlag-

Wer nimmt
ein kleines Kind als -eigen an ? Off.
nniei- B. 147 an den Tagbl .-Verl^ .
Mid wnd mMlege gekommen

Adlersrratze  67, ^ th. Part , lmks^

wird erteilt^
Musik-Unterricht

während des Krieges zu bedeutend
ermaß . Honorar . Scheurer , Chor-
meister, Bleich straße 35, 1._ B 18092

Gründl . Klavier -Unterricht
ert. lonserv. geb. Lehrerin bei maß.
Preise . Wielanditraße 25, Part , l.
Schneiberkurse. Akad. Musterzeichn.,
prakt. Ausbikd. a. eig. Garderobe.
Gramberger , Seero-benstraße 4, 1 I.

Bill. Schul,macherarbcit
wird angcn. Rieh iitra tze 17, M.  1 r.
Schneiderin s. noch Kunden im Ans.
von Blusen, Röcken, Kostümandern u.
allen Itäharbeiten , per ^.ag 2.50 Mk.
Nikolasstraße 26, Fron tsp._ .

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. nutz, d S . Walram straße 17, I,

Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich
während der Kriegszeit in od. cnitzer
dem Sause . Schar nhor ststr. 46, 1 l.

Tücht. Schneiderin .
enipf. sich in u. außer dem Hau,c.
Sckavnhorststraße 19, Partz_

Tüchtige Naher,,,
empf. sich in Stock., Blus., Kleid., spez.
Ansert. v. Knaben- u. Madchenbekl.,
Ausbeis., Umänd., Herren -Auz. werd.
ausgebess., aufgebügelt u. geremigt.
Frau Draegcr , Wellritzstraße 14, 2.

Junges Ehepaar , .
mit einem Kind nnnmt e,n kleines
Kind in liebevolle Pflege , gleich od.
auch später. Näheres zu erfragen
im Twabl.-Verlag.

Für junge Damen!
Suche zw. Heirat Lebensgefährtin,

bin 27 Jahre , sympathische Erschein.,nebst edler Denk- und Lebensart.
Rechtschaffene Tochter von 18—24 I .,
welche für eine ideale Ehe und Hau>,-
lichkeit Jnterepe hat und nwht. ver¬
mögenslos ist, wird gebeten, Brief zu
richten uilter W. 742 an den Tagbl.-
Verlag ._ _ __ -

Heirat . Handwerker, Mitte §«,
mit etwas Vermögen, sucht Mädchen
zwecks Heirat kennen zu lernen. Off.
unter S . 753 an den Tagbl .-Verlag,

Hübsche lebenslustige Damen,
17 u. 27 I . alt , wunjchen Bekannt¬
schaft mit gutsituierten gebildeten
Herren , zwecks Heirat . Offerten u.
D. 751 an den Tagbl .-Verlag.

Itr »ttiiwjc
Privat -Dcrkäufc.

J Itntförm- u. 1 Jiullpcli,
Ä umständehalber preiswey zuNah. Dambacktal 24. zwischen
tt'V -Läkj ; ix. 4 nachmittags.̂ ^ _

«SNMWWk
'fi .j u verk. Rüetnstrabe sUnrt.
AklseziNmer. fierrcnm̂nier,
SKWäimmer, Küche u. bi». Einzel-
Wfäwegen Auflösung des Haus-
M kehr preiSw., a. cinz., zu verk.der Taabl .-Ber lag._ Bh

YJrn Wegzugs einer Herrschaft
.billig  pr verkaufen:
SÄ - Schlafzimmer u. 1 weiß lack.

Um. mit all. Zubehör, sowie
>»«.. Teppiche, ©arb. jc., allesTaunusstr ave 38,  Laden,

WiseHelegeM!M.. , „
biVn? Partie gut erhaltener Möbel,

vollständig, hell-eich. Sprise-
i Klavier, 1 B« iiko, ein

ßdjl̂ txsch, 1 Hcrren -Schreibtisch, ver-
Schränke nnd andere cnrz.

i!ijr, ",'„B,lder usw. sind zu verkaufen.
Sis7E.Lct.hcstrahe.LI , 1 rechts. _ _

zahnärztl . Opcratiousstuhl,
(iti ’Ä Wundarm mit Tisch zu
«g- Dclnstraste 56, L,_
r̂ A. G -LKUdavlet,

UruestcS Modell, tadellos er-
!tz vreiswert zu verkaufen. Off.
/tzch/by den Tagbl .-Berlag,_

ohne Motor , mit
^ «iü/^ uhlfserentiv, für 10/26 88.-
übz,!-.', >n sehr aut . Zustande, billig

tzm - " Adolfsallee 35. _
*5t)prier ft- Wurmbach-Ofen sehr bill.

Alexandrastrasre 2.

fv . Händler -Verkäufe._

».̂ and-Gasbadeofen

Di mein Mann
zur Fahne cinbcrnsc»,

empf. mich den werten Herrschaften
zum Ankauf von getrag . Herren - u.
Damen - Kleidern, Gold, Silber,
Brillanten und alten Zahngebissen.

Fra» Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Teleph. 3964.

PiMnimnu Ncusasse 19. II.
jrEUelUIUlsier , Toiephon 3331.
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam .- ». Kinbcrklcid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Komme sofort!
Zahle die allcrh. Preise für Herren-
u. Frauenkleid ., Kindcrsach., Betten,
Möbel, Federn „sw. Karte genügt.
Fra » Scheurer Lllwe., christl. Händl.,

Biebrich, Heppenheimer Str . 7d.

Ara » Großhut,
Wagemannstr . 27, Tel. 4424, kauft zu
allerhöchst. Preisen aetr . Herren -,
D.-, Kindcrkl., Pelze, Wäsche. Schuhe.
Pfandsch., Gold, Silb ., Brillant , rc.

wpjtz cm ni1t. Badewanne bill.
^ Klarenthaler Str . 1. " "3 links.

SouSacfiiftc
für alt « Herren- u.

D meu» ' leider,
. Mä chm- und Knaben-

nn- Anriige, Mil tär - Uni-
"f StiefK. Betten, Möbel,

usien Pres, erzielen will, der
Ja, * !»kl . « ievrtch.

Christl Händler.

Schub«, Wäsche, ftahnqe». ,
Gold Silber , Metall kaust

v . 8ippdr, Richlstr . 11, Teleph. 4878.
Gute und defekte Schuhe

und Kleider
kauft Ludwig, Wngcmannstraße 18.

Antons
von altem Eisen , Lumpen,

Reut, »«»a ?föNe, Papier
0l. ^ aranli : des. fäiaf Dt»  und
S iseufelle » bei
Frau Wühêm Kieres Ww.,

SMbandluna»
Mellritzftr . »S. — Telephon 1831.

ßlWeü. Mscheu, S|flfenf£üe
holt S. Sipper, Oran ienstr. 23, Mtb . 2.

# Wer
gebranclite Gegenstände

zn kaufen oder zn
veränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
B im Wiesbadener Tagblatl
S sicherste Gelegenheit dazu.
■ _ r

_ Jmmobilien -Berküufe.  _
Billa , mit über 1 Morgen

Zier -, Gemüse- u. Obstg., kl. Ge-
wächsh., a. Wiesbad. Allee, nur weg-
zugsh. für 65 000 Mk. (20 000 Mk.
unter feldger. Taxe) sos. zu verk. d.

Im and, Werlstraße 2.
Jmmobilien -Kankaesuche

Billa oder Landhaus

zu taufen gesucht.
Preis ca. 60—70 000 Mk. Angeb. an
Direktion d. Haus - u. Grundbes.-B.,
Luisenstraße 19. Tel. 439 u. 6282.

krMkjjtNgeli
Garten,

in herrlichster, gesundester Lage, im
hinteren Walkmühltale , p. 1. Nov. c.
zu verpachten. Darin sind 97 Obst-
bänmr , edele Sorten , 144 Stachel- u.
Johannisbeersträucher , feststeh. beizb.
Gartenhaus , gutes Trinkwasier . Als
dlnfenthalt für Kinder od. Erbolungs-
bedürftige geeignet. Näb. personl. bei
W. Hedmanu Wwc., Ellenbogen
nasie 3, 1 St.

Garieu mit Obst
abzugeben. Off u. v . 753Tagb .-Verl.

beßi» »Ml 8»!!?
im Maschincnschreib. a. div. Maschin.
,Gründl . Einzelunterr .) Niedr. Hon.
Auf W. a. Stcnogr . Längs Schreib¬
stuben, Bleichstraße 23. Tel. 3061.

„ ^ rairenleiVen^
bch. nach der operationslos . Methode
Dr . Thure -Brand Helene Krauch,
Marktstraße 25. Sprechz. 3—5 Uhr.

«»lemcht
W . VMM . NarfÄ ”” "

M. Sha rpe, Albrechtstr. 20, I.

>« « » » L_ ZJ

Enal . Unterricht,
Briefe, lleberietzungen, schnellu. billig
Kirchgasse 17, 1.
Guter fränzösisclier Unterriclit
Que rstrasse 2, 3.  _ *

Russischer Unterricht
und Urberfetzungen werden erteilt.
Okt. u. F . 752 an den Taabl .-Verlag.

Tckt. -Klaoiei Lehrerin,
bei bedeut. Professoren ausg ., nimmt
noch einige Schüler an. Monatshon.
16 Mk. bei wöch. 2 Lektionen. Offert.
u. E. 728 an den̂ Tagbl .-Verlag,_

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Ncrostraße 27, 3.

Besuchs¬karten
ln jeder Ausstattung

fertigt die

L, Schellenberg ’sche
HofhuchdrucKerei

Wiesbaden

„Tagblatthaus“
Langgasse 21

ärztlich gepr.. Marie
Langner -Gnusch,

'« Friedrichstraße 9, 2.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Taunusstraße 19, 2.

„..^ rL ^ 'Mssssgen
ärztl. gepr., Bahnhof straße 12. 2.

Massage. Sofie Prokaskp, ärztlich
nevr. Fautb runnenstraße 10, 1 lks.

Schwed. Heilmassage, ind iv.
Scliönheitspfl . Schulgasse 6, I, a. d.
Kirchg . Aerztl . gepr. Mitzi Smoli.

Msssäge — Uaselpsirse.
stäte llaehmann , ärztl. gepr.,

Mark tstr. 9, 2, neben dem Kgl. Schloß,

HkWsMMsze. Ha Gl uA
jetzt S chwalbacher Str . 69. 1.

Nattelpflege!
Tilly Förster, Fanibrstr. 13, 1 r.

Ragelpfleqe.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

L,vi »s Frarer.
Nagelpflcge.

Tliiife »larliiit, "fg. 33’
SfridjitkaeS

Neuer Kranken-Fahrstuhl
zn vermieten oder zu verkaufen
Sckierstein, Le hrstra ße 38.  _

»rilütoe. A« flttDaraea.
Fr . Franziska Hüfner, geb Wagner,
ärzll . geprüft , Orantensträße 50, 3 r.3—5
IMnlTnnP f- Dam. Marg . VoU, ärztl.

gepr.. Hellmundstr. 52,  2.
Sofie Bissert , ärztlich
gepr., Rheinstr. 67, L

Gesucht

Mk . 40 Ü.00
gegen Sicherheit u. pünktliche Rückz.
Off, u. L. 752 an den Tagbl.-Berlag.

»elches Lazarett
nimmt illustrierte Zeitschristen unent¬
geltich entgegen? Adressen am Tag-
btatt -Schalter abzugeben. _,

Atcmgpmnastik tf 1«Ir
zur Heilung von **' *»P

EmphNsem, Kehlkopf- u. Luftröhren-
Katarrh . Spezialbeh. v. kr. Stimmen
nach der Meth. Prof . K. Herrmann.
Anna Hemme. Nettelbe ckstr. 21, 1 l.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kltb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Tele phon 2122.

Anständige Witwe,
lebensfroh, mit gutem Charakter,
wünscht, da sie allein steht, älteren
Herrn zwecks Heirat kennen zu lern.
Off. u. K. 753 an den Tagbl .-Verl.

<u. viijniu .yuuuicu —- ... .. — —— - 1 ——• ' . . . ■■ - -

Die amtlichcn dcutschcn liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in der
Verlustlisten Tagblatt-Zwetgstcllc Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.
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Liebesgabe
NmUlelUglunffeniewM etOetea.

Vom Stab des Generalkommandos des XVIII. Reservekorps wird für seine
20 Chauffeure um warme Pelzmäntel gebeten, da die Leute Tag und Nacht
der Kälte ausgesetzt sind, sodaß die Anforderung einem wirklichen Bedürfnis
entspricht.

Schon getragene Pelze werden gerne angenommen, auch hat eine hiesige
Firma sich in dankenswerter Weise bereit erklärt, gute neue Pelze ans
Lamnttvolie zum selbstkostenden Fabrikpreis von Mk. 168 .50 das Stück
gleich zu liefern.

Stiftungen zur Weiterbeförderung sofort erbeten an: Oberstleutnant
Walter , Parkstraße 35, oder Albert Sturm , Blumenstraße 8.

für jeden Zweck liefert in türzester Zeit zu mäßigen Preisen
dieL.Scheüenbcrg'schc Hosbnchdruckerei,Wiesbaden,Langgasse 21

MüitHr-flusrüstunSßn.
Wasserdichte Offiziers-Isßiiiänge <m__ W.

aus feldgrauem Gummistoff . •

Wasserdichte tatinäntel 95_ W__ U.
durchsicht ., z .Zusammenroll ., s . leicht UV»  WV. 33..38.-45.

,aUO gUi»u uurniu... —- -

Seidene Militär-Westen io _ iß _
mit Aermel , leicht und warm . . * u «

Wollene Militär-Westen 750
mit Aermel , gewirkt.

Militär-Handschuhe 4 -
vorschriftsmäßig . .

Halsbinden1.25, Autc-Brillen2.50.

Sporihaus Schaefer,
Webergasse 11. l6 gO

Leder-Westen
mit Aermel , angenehm warm . . .

Leder-Unterbeiiikieider
bester Schutz gegen Erkältung - .

Wasserdichte Militär-Westen
aus ganz dünnem Gummistoff .

8.50

1Ir4?

Einzahlungszeit für die II. Rate 1914/1^
15 .— 31 « Oktober , vormittags 8  Vs—1 Uhr.

Israelitische Kultnskasse

fapezler - u . Lchrelner-
Werkstelle im Hause.

Möbel Teppiob©
in jeder Preislage . - .

Qustav Schupp SiacbT*
Fritz Mahr, .

Taunusstraße 38. Telephon 15JV

Nr. 56. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1914.

(Siaclidrucfe verboten . )

I II It « > *
1) Argentinische 4( J innere Gold-

Anleihe von 1888.
2) Brauaschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , 3t % Pfandbr.
3) BulgarischeRoteKreuz -L.v.1912.
4) D. utsche Hypothekenbank

Akt .-Ges. in Heilin . 6% Piand-
h, iefe (Hypothekenbriefe ).

6) Russische 4X Gold - Anleihe
V. Emission von 1893.

6) Starnberg - Penzberg - Peissen-
berger Eisenbahn -Anlehen.

l) Argentinische4 ,/2°/o innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. Angast 1887.
Verlesung am ö. September 1914,
entsprechend derplanmäß gen
Ziehung per l. September 1907.

Zahlbar am 1. März 19)5.
Serie A. ä 100 $ Gold. 122 126

140 340 347 482 606 536 644 566 643
666 784 824 929 963 1004 066 282
267 885 409 607 622 661 679 600 848
887 914 967 2163 367 364 392 460
468 649 660 663 661 696 821 «009
011 117 162 368 392 406 668 676 696
71« 772 983 4072 076 116 276 279
313 386 436 479 664 620 669 694 760
904 974 977 5066 361 485 629 666
610 640 710 768 860 878 894 920 941
6027 048 081 114 163 319 410 463
469 494 7062 188 184 260 370 398
486 621 643 666 877 899 994 8036
199 291 349 474 493 494 606 849 892
»016 109 166 366 390 446 631 633
833 866 886 10033 170 263 388 609
613 733 906 948 11028 176 436 707
776 988 12019 074 116 169 233 410
426 476 600 627 682 620 673 699 794
830 999 13063 082 166 322 333 493
646 742 799 822 14092 206 626 684
744 844 918 986 15023 121 293 304
668 679 641 663 812 920 966 989
IßOll 076 089 166 244 629 709 740
789 «94 896 972 17086 412 428 722
83t) 896 911 966 18028 036 131 270
273 278 348 362 356 463 663 681 913
961 966 1»080 221 231 358 384 397
429 482 626 612 739 787 831 838 967
983 20029 044 105 276 298 396 432
468 497 617 735 868 962 970 21066
224 311 360 368 667 612 733 742 846
906 930 22113 178 366 369 543 664
618 666 672 702 741 772 860 936
2* 193 386 416 676 766 786 790 821
833 897 912 24020 063 103 179 186
•248 360 666 666 724 848 949 25180
281 288 366 379 383 631 646 881 987
28093 098 190 197 236 341 666 690
642 648 716 7« S774 807 934 941 964
966 992 27026 134 376 434 621 634
662 746 28344 468 760 911 960
2»0Ö7 »78 176 191 203 209 272 436
486 690 692 746 829 « 1044 181 242
281 369 441 617 661 666 686 630 641
899 * 1137 198 470 087 680 748 848

866 906 994 32001 448 476 657 771
816 826 827 833 884 886 926 931 946
952 996 33126 260 280 408 429 446
473 476 610 636 637 861 946 964
34118 194 409 522 918 946 35006
023 066 080 148 182 231 247 27! 340
349 416 446 649 666 648 763 843 942
38171 358 466 682 686 778 869
37039 061 063 070 096 124 126 >56
296 367 412 433 620 711 804 864 923
38863 878 992 39009 190 223 392
413 624 788 792 844 879 991 40011
188 206 242 383 627 655 884 907
41096 104 163 170 611 640 621 668
797 932 42039 166 206 437 448 498
648 619 622 687 869 996 43166 183
222 238 295 339 461 603 675 639 653
677 817 868 881 936 950 44062 216
306 311 439 608 570 769 784 857 901
46066 109 177 296 396 703 831 833
837 844 46060 077 302 476 667 610
638 663 813 828 946 47001 0100 3034
044 068 163 176 194 318 363 409 687.

Serie B. ä 500 t  Gold . 47729 827
970 981 48127 216 296 689 666 777
894 41*247 290 338 406 473 693 707
866 981 50057 083 486 611 51149
194 268 317 337 381 386 398 431 450
616 661 746 762 886 898 969 52079
121 266 277 341 400 464 636 686 794
806 816 941 53027 069 223 248 409
574 864 897 54134 273 312 392 438
620 636 606 687 740 768 776 876
55041 062 210 246 262 284 696 699
864 58022 229 248 267 281 377 437
441 610 778 803 862 880 961 57062
319 342 361 368 619 715 884 983
58080 166 301 350 366 366 490 673
674 608 617 676 686 806 937 966
50130 141 154 168 171 174 360 480
611 696 768 778 864 00002 209 371
413 470 634 666 686 692 766 862 878
986 61071 324 344 390 493 496 547
666 681 663 941 974 62033 192 266
346 544 689 682 692 761 796 806 811
869 878 63116 174 189 459 699 700
763 769 984 986 64080 098 100 139
217 324 669 692 744 886 988 996
65099 230 231 388 304 333 338 407
419 640 698 770 826 836 887 920 967
990 66047 094 219 228 269 263 369
465 665 704 796 826 896 960 67072
098 156 175 204 233 240 336 463 487.

Serie C. ä 100 « $ Gold. 67737
872 937 68104 280 477 660 619 704
761 859 868 870 69083 207 216 246
270 274 282 284 306 310 429 449 704
740 776 801 811 70163 260 329 394
408 489 498 499 607 630 732 767 798
830 71600 604 666 728 766 801 933
97878023 034 286 297 303 376413448.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬
bank, 3 ’/z0/o Pfandbriefe.

Verlosung am 14. September 1914.
Zahlbar am 1. Januar 1915.

Serie 2 vom 1. J» # ow 1873.
Lit . A. ä 3000 X 3 6 20 70 91

108 m  182 239 344.

Lit . B. ä 1500 X  401 416 480
628 638 664 668 727 771 798 838
857 916 968 986.

Lit . C. ä 300 X  1078 139 163
169 212 261 331 406 429 478 649 669
611 660 670 682 709 748 781 879 896
939 946 996 999 2010 022 042 104 147
148 161 168 191 212 214 291 344 361
610 616 669 687 606 674 743 748 861
961 3040 083 100 156 171 172 203 218
264 283 286 316 367 397 468 462 468
668 676 640 643 648 717 920 978.

Serie 3 vom 1. Januar 1873.
Tut. A. ä 3000 X  61 77 78 86

106 163 236 337 356 368.
Lit . B. ä 1500 X  430 451 643

671 683 602 713 726 769 770 774
831 893 961 1000.

Lit . C. ä 800 X  1010 020 074
091 168 172 181 322 628 654 666 679
691 660 664 676 684 696 727 768 878
880 899 937 971 2061 130 166 268 300
302 328 360 336 402 613 620 636 630
671 686 721 766 800 841 870 962 990
3034 036 037 046 099 104 175 186 194
266 320 338 346 369 391 426 438 483
610 611 666 580 677 802 899 990.

Serie 6 vorn 1. Januar 1874.
ä 300 X  36 109 111 131 132 204

212 226 232 268 308 345 381 407 466
667 666 620 660 669 677 706 800 804
826 868 887 901 960 994 1026 034 078
098 100 114 141 166 164 202 321 466
467 490 602 606 657 640 689 717 726
764 781 876 923 938 973 2062 063 096
097 108 134 160 186 199 241 261 380
428 480 610 612 516 665 682 626 631
673 744 746 773 872 968 992 996 8126
136 187 213 233 250 284 291 304 364
636 716 724 749 839 869 880 4067 080
103 136 192 242 294 299 340 363 386
596 647 743 748 768 776 783 806 840
863 906 963 5098 102 138 167 202 218
219 237 264 337 436 467 608 660 602
606 769 797 816 866 906 982 «044 090
164 278 310 328 334 406 446 461 466
483 488 667 679 627 668 707 761 767
779 946 963 998 7032 081 108 162 178
200 206 270 284 334 367 417 427 437
677 616 654 669 734 767 786 797 938
8026 063 142 174 282 306 410 422 467
606 668 693 669 674 717 809 812 «74
880 891 911 969 993 »030 047 078 096
108 120 196 300 324 476 488 626 746
877 886 896.

Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Lit . A. ä 5000 X  9 16 124 135.
Lit . B. ä 1000 X 287 424 481

603 690 644 772 819 833 846 902 949
992 1079 136 201 366 491 698 611 631
637 666 677 744 762 801 836 866 867
902 962 966 980 S043 066 067 084 091
092 162 208 231 313 361 386 429 462
637 662 691 612 623 639.

Lit . C. ä 500 X  2722 789 837
849 967 980 3081 091 201 232 261 327
366 380 421 424 636 732 733 761 766
782 791 809 812 832 913 946 962 971
4032 067 282 361 441 484 483 600 527
642 576 607 684 690 754 760 837 901

969 5037 066 087 234 306 316 342 397
424 427 436 447 661 628 671.

Lit . I) . ä 200 X  5719 797 955
992 8061 063 122 162 164 172 204 331
332 361 425 433 444 446 616 626 647
648 665 766 777 812 932 963 7013 102
145 147 187 226 267 272 344 417 487
616 626 682 649 666 674 680 702 730
802 862 878 886 996 8070 126 136 200
227 279 438 469 626 690 691 738 826
906 931 942 963 966 9102 124 146 161
316 319 399 412 468 466 694 614 666
668 680 704 861 877 936 10098 118
238 282 298 333 361 380 472 603 667
671 699 611 618 638 647 687.
Serie 19 vom 1. Januar 1895.

Lit . A. ä 5000 X  624 691.
Lit . B. ä 1000 X  924 1341 372

764 2438 690 696 623 886 3236 495
614 867 4014 272 308 488 5247 361
499 « 160 163 239 621 679 811 8203
346 395 771 789 867 874 901 9040 302
:27 646 738 892 10093 184 602 720
11143 346 404 444 930.

Lit . C. ä 500 X  12380 -584 693
852 13631 823 893 14728 15066 669
716 907 982 10216 401 681 929 17178
330 436 490 772 816 985.

Lit . D. ä 200 X  18278 662 622 661
791 19046 156 498 627 813 878 21186.

Lit . E. ä 300 X  2 1682 671 22417
468 794 932 23293 306 687 711 720
867 24326 437 626 25328 623 904
26003 293 306 600 668 931 27142.

3) Bulgarische Rote Kreuz-
Lose von 1912.

6. Verlosung am i/14. August 1914.
Zahlbar am 1/14. September 1914.

Die Nrn.,welchen kein Betrag in ()
beigefügt ist , sind mit 50 Fr.gezogen.

Serie 1093 Nr. 16 (100), 1529 10,
1656 16 (100), 1895 18, 2567 6,
2755 13(100), 3075 2, 3«« l 10(100),
4099 14 (50,000 ), 4303 7 10,
4687 11. 522 « 4 (600), 5567 9 (600),
5840 21, 5997 20,6216 16, 0351 17,
7387 14, 744 8 22, 7528 1, 7730 22.
792 » 23, 8228 18. 8884 17 (100),
99 45 17 (1000), 103 82 1 (1000),
10397 16,10736 4, 10797 23 (2000),
11514 20 (600). 11538 4,

4) Deutsche Hypothekenbank
Aktien-Gesellschaft in Berlin,
5% Pfandbr. (Hypothekenbr.).
Verlosung am 6. September 1914.

Zahlbar die Serien IV und VI
am 1. April 1916,

Serie V um I. Juli 1915.
Serie IV (Hypothekenbriefe ) .
Lit . B. ä 1500 X  70 98 114

603 666.
Lit . C. ä «00 X  10 229 386 686

730 1277 306 432 468 668 669.
Lit 1). ä 300 X  419 890 1343 871.
Lit . E. ä 200 X  71 120 209.

Serie V ( Pfandbriefe ) .
Lit . A. ä 3000 A  110.

Lit . B. ä 1500 X J?Lit . C. ä 600 X 107 224 -? z§,z.
469 576 683 592 764 7861266 92 6i*

Lit . D. ä 300 X  402 l*8”
8207 334 470 676 938. iz §gK

Lit . E. ä 200 X  67 166 271°
Serie VI (Pfandbrief ®!

Lit . B. ä 1500 X  178 - m 6‘*
Lit . C. ä 600 X 36 21»

676 677 1064. „g9.
Lit . P . ä 300 X 1015

5) Russische 4°/o
Anleihe V. Emission voni' l9 ,i.
Verlosung am 19.Juli/1 .Au* , [9ft
Zahlbar am 19.0ktbr ./l -N°’ ^

ä 125 Kübel . &61- M& V «
200 32026- 060 976- « r«Z
—600 65251—276 73826--» %ĝ 10«
—460 120401 - 426
140001 - 026 126- 160

ä 625 Rubel . 150626-- Wß ^ 7A-326 175601- 526
202251 - 276 206476 - 500
—876 250426 —460 25 *97°
262261 —276. „ „<1526''

ä 3125 Kübel.
334326 —350 350926 - 9g°6̂ ‘*̂

6) Starnberg-Pen̂ ^ .Anl-
Peissenberger ELisenD̂̂j.toi4-
60. Verlosung am 16.Sepw jgl*

Zahlbar am 16. D0ze® t o &0
oder auch «olork- jgg2 .

3 8 60 82 129 )!
253 265 327 358 374 444 40  jjO .A«
487 605 628 660 672 676 ö' . . ,s7487 605 628 660 672 ."664W
694 610 614 629 630 664°
791 794 881 896 901 ° gg lf ' {3996 1023 026 064 099 132
202 262 266 286 £09 Jl » fl. 6# gj0
429

262 256 280 w » jjj
. . .. 469 464 620 642 566 5»̂
631 643 690 702 710 739 ^ gg2»,z
827 867 878 890 906911 ggb HO4«
2018 031 035 041 Oo2 079
138 149 178 196 210 231 4 ßlS ^
311 326 333 347 369 381 tjg
678 696 646 648 6«0 727 j | 6 )(jg
803 824 828 833 834-856 ^ l0ö m
949 3019 060 061 063 07» glg 07®()69
197 236 278 280 294 M gr°
460 486 669 660 666 61» g95 9^ og0
693 729 760 760 839 o6g Ol° $i0
946 977 994 4012 0460° z„2 E jlö
094 148 168 174 17b ' Uz gj7 »«” *9*
297 347 367 377 378 39
429 432 446 488 619 % 77g«»- ,o»
646 658 661 699 722 7bg og0  0»'
912 966 996 5010 012 0| g7l *7° j0l
116 209 216 276 327 3»̂ z,E t\i
414 46i 476 648  662 8
619 686 709 772 806 »*»99g 6°Jj 0»|
932 936 943 96t 9t®®«59 00*
129 198 220 262 | n gl ! A422 436 473 687 68£ 8 0t« lM
667 749 810 816 820 °zg 0tS °g§

939 943 7022 029 g*7 » jJ»
16« 281 267 ioa 60K¥

927
161
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‘(9. Fortsetzung .) SpiHlte . Nachdruck verboten«
Kriminal-Erzählung von Matthias Blank.

10.
Seit dem Tage der Verlobung zwischen dem Staats¬

anwalt Wesselbrunn und Frida Brucks war dieser ein
säst täglicher Gast bei Brucks geworden Meist traf er
in den Abendstunden nach Schluß seiner Bureauzeit ein,
um bald mit Frida Brucks über Anschaffungen für den
zukünftigen gemeinsamen Haushalt zu plaudern , bald
irgend ein Gespräch mit dem gleichfalls anwesenden
Edgar Brucks und Kolonel Parker zu führen.

Frida Brucks hatte die ungewisse Furcht vor dem
Kolonel Parker trotz dessen liebenswürdig erscheinenden
Benehmens noch nicht verloren ; je näher sie auch den
Tag kommen sah, an dem sie frei werden sollte, um so
mehr regte sich in ihr eine rätselhafte Angst vor irgend
einem Geheimnis.

Sie wußte doch, daß sie die Zustimmung durch Gewalt
erzwungen hatte , durch ihr Schweigen über das in der
Nacht belauschte Gespräch.

Anfangs war sie auch unbekümmerter darüber hinweg¬
gekommen. Aber dann meldeten sich die Bedenken immer
lauter.

Durfte sie darüber schweigen? Machte sie sich dadurch
nicht zu einer Mitschuldigen?

Und doch hatte sie einmal davon gelesen, daß selbst
das Gesetz die Kinder nicht zwingen kann, zu Anklägern
ihrer Eltern zu werden.

Sie dürfte davon schweigen. Aber Eugen Wesselbrunn!
Diesem hätte sie etwas sagen müssen. Aber würde

er dann die Verlobung nicht aufgelöst haben ? Sie glaubte
nicht, daß seine Liebe, von der er immer mit so vielen
Worten redete, groß genug wäre, um selbst die Tochter
eines-

Das Wort wollte so schwer über ihre Lippen kommen;
selbst in ihren Gedanken fürchtete sie sich vor diesem Wort

Und doch änderte sich dadurch nichts.
Ihr Vater!
Da sie jetzt sein Geheimnis kannte, begriff sie noch

mehr, wie sehr ihre tote Mutter oft gelitten haben mußte.
Und Kolonel Parker war sein Mitschuldiger, mehr noch,

sein unheilvoller Dämon , der ihn immer tiefer in die
Schuld hineinjagte.

-Das glaubte sie in jenem nächtlichen belauschten
Gespräche erraten zu haben.

Und deshalb konnte sie von der Furcht nicht frei
werden , jener Kolonel Parker sinne auf irgend ein neues
Unheil. Mit einer unbestimmten Angst verfolgte sie
sein langes Verweilen in der Stadt . Dabei hatte sie es
wiederholt beobachtet, wie ein Lächeln über sein häßliches
Gesicht huschte, wenn er sich unbeobachtet glaubte und
wenn Eugen Wesselbrunn ein lebhaftes Gespräch mit
Edgar Brucks führte.

Aber was wollte Kolonel Parker?
Ihr Vater blieb gegen den Staatsanwalt immer von

einer kühlen Zurückhaltung; er vlauderte mit ihm, ohne
aber entgegenkommender zu weroen, als es die Höflichkeit
forderte.

Eugen Wesselbrunn dagegen ahnte nicht, welches
gemeinsame Band Brucks mit Kolonel Parker verband;

Das machte Frida immer unruhiger.
Er würde sie gewiß verlassen, wenn er die Wahrheit

wüßte.
Aber dann fesselte sie ihn doch nur durch eine Lüge .

an sich; denn ihr Stillschweigen hatte doch die gleiche
Wirk,amkeit wie eine Lüge.

Trotzdem konnte |te nicht die Kraft und den Willen
finden, von dem zu sprechen, was sie in manchen schlaflosen
Nächten beschäftigte.

Warum aber tat sie es nicht?
Liebte sie Eugen Wesselbrunn, daß sie dadurch diese

Liebe zu verlieren fürchtete?
Diese ständigen sorgenvollen Gedanken machten es,

daß sich unter ihren Augen dunkle Schatten lagerten,
daß ihr Gesicht noch bleicher wurde.

Dies hatte aber auch Eugen Wesselbrunn nicht ent¬
gehen können, der dafür aber eine andere Ursache gesucht
hatte.

Er schrieb dies ihrer Sehnsucht zu, ihrer Leidenschaft,
an die er glaubte.

An einem späten Abend war Eugen Wesselbrunn
wieder gekommen, als der Abendtisch bereits abgedeckt
war und Edgar Brucks und Kolonel Parker schon in der
Erkernische waren , wo sie in Klubsesseln lehnend die
Verdauungszigarre rauchten.

Eugen Wesselbrunn entschuldigte sein spätes Erscheinen
durch eine dringende Arbeit, die erst erledigt werden
mußte.

Die Verlobten begrüßten sich durch einen zärtlichen
Händedruck.

Sie fragte ihn dabei:
„Soll ich in der Küche für dich noch etwas besorgen

lassen?"
„Nein, du brauchst dir wirklich keine Mühe §tt machen.

Ich habe schon zu Abend gegessen. Mir will es fast
scheinen, als solltest du dich mehr um dich selbst bekümmern.
So blaß bist du, als hättest du schlaflose Nächte."

„Ich?"
^Doch!" Er hatte ihre beiden Hände gefaßt und blickte

ihr in die schwarzen glänzenden Augen : „Was fehlt dir?
Hast du denn Sorgen ?"

„Nein ! Ganz gewiß nicht."
„Oder freust du dich nicht, wenn ich nicht erst immer

kommen muß, wenn ich nicht mehr allein ein Gast bin,
sondern wenn wir erst zusammengehören ? Ist es das ?"

Sie entzog ihm ihre Hände, und ihr Blick irrte an
ihm -vorbei : „Du sollst nicht so fragen !"

Er aber deutete dies im anderen Sinne:
„Aber schau, ich freue mich doch darüber . Daran

erkenne ich doch, wie du mich liebst. Ich sehne mich ja
auch so danach, erst einmal allein zu zweien zu sein, im
eigenen Heim."

Hätte sie ihm jetzt sagen dürfen, daß sie von anderen
Sorgen gequält würde?

Sie hätte es nicht gekonnt!
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„Darf ich dir gar nichts beforgen? Nicht irgend eine
Kleinigkeit?"

„Gut ! Wenn du für mich so sehr bekümmert bist,
darfst du mir eine Tasse Tee bringen ."

Er warf einen Blick in die Erkernische und beugte sich
dann rasch zu ihr nieder, um die schmalen, dünnen Lippen
zu küssen. Sie spürte die heiße Glut seines Kusses und
wurde von seiner Leidenschaft dadurch mit fortgerissen.

Sie wollte ihn nicht mehr verlieren. Jetzt nicht mehr!
Als sie dann rasch aus dem Zimmer gehuscht war,

setzte sich Eugen Wesselbrnnn zu den zweien in den Erker.
Bald war ein Gespräch im Gange.
Von gleichgültigen Dingen war dabei gesprochen

worden, bis Kolonel Parker die Frage stellte:
„Ist es denn wahr , daß der verhaftete Mörder des

Franz Hesekiel dessen Sohn sein soll? So ist wenigstens
in den Zeitungen zu lesen."

Der Staatsanwalt nickte:
„Das ist richtig! Dieser Robert Schulenberg ist der

Sohn des ermordeten Hesekiel."
„Und auch sein Mörder ?"
„Darüber möchte ich noch nicht urteilen . Vorerst

sprechen die Umstände gegen ihn. Er ist wenigstens dieser
Tat sehr verdächtig. Ob die Beweise ausreichen, das
wird erst die Aufgabe der Staatsanwaltschaft sein."

„Diese würde doch keinen Haftbefehl erlassen haben,
wenn sie nicht daran glaubte ?"

„Gewißl"
Nun fragte auch Edgar Brucks:
„Führen nicht Sie die Untersuchung?"
„Nein ! Staatsanwalt Fresenius hat sie übernommen ."
„Jedenfalls ist es doch merkwürdig, daß dieser Mann

verheiratet gewesen war und daß davon keiner etwas
eahnt hatte . Es ist, als wäre von jener goldenen Spinne,
ie auf dem Toten gewesen war , erst die Wahrheit ge¬

sponnen worden. Es wird natürlich jetzt noch manches
gemunkelt. Dieser Ehrenmann Franz Hesekiel, als der
er geschätzt und gefeiert worden war , soll das Gegenteil
davon gewesen sein."

Kolonel Parker betrachtete seine Hände, während er
dies sagte.

Eugen Wesselbrunn nickte:
„Allerdings. Kommissar Hollfelder, der in der Sache

tätig ist, hat davon gesprochen, es besitze eben jeder sein
Geheimbuch, das nicht für die anderen bestimmt ist."

Edgar Brucks fragte darauf:
„Ist an solchen auftauchenden Gerüchten etwas

Wahres ?"
„Da in der Zeitung davon doch zu lesen sein wird,

so kann ich es ja schon sagen. Es ist sehr viel wahr. Das
Geheimbuch des Ermordeten , das durch das Verbrechen
eigentlich erst geöffnet wurde, weist sehr bedeutsame
Eintragungen auf."

Er hatte gehört, daß unterdessen die Türe geöffnet
worden war ; er dachte auch daran , daß es wohl seine
Verlobte sein müsse, die ihm den versprochenen Tee
bringen werde.

Aber das Gesprächsthema fesselte ihn, so daß er nach
einer kaum sekundenlangen Unterbrechung fortfuhr:

„Er war -verheiratet und hatte seine Frau mit seinem
Jungen verlassen. Aber Franz Hesekiel muß noch eine
Rolle gespielt baben, die noch gar nicht ganz geklärt ist.
Bei dem Ermordeten waren Banknoten gefunden worden,
für etwa zweihunderttausend Mark, die sich alle als
gefälscht erwiesen hatten . Eine geniale Fälschung, die
nur von dem berufensten Kenner als solche erkannt werden
konnte. War nun Franz Hesekiel, der ^also eine sehr
bedenkliche Doppelrolle gespielt hatte , allein ein Fälscher
oder Mitschuldiger von anderen , besteht vielleicht mög¬
licherweise ein Zusammenhang mit dem Morde und den
gefälschten Bankscheinen, darüber — - aber was
war denn das ?"

Seine Rede war durch ein klirrendes Krachen unter¬
brochen worden, dem ein kurzer, unterdrückter Aufschrei
gefolgt war.

Er patte den Kops zur Sette gewandt.
Da sah er Frida Brucks regungslos stehen-, ihr Gesicht

schien vor Erschrecken blutleer zu sein. Aus dem Boden
aber lagen die zerbrochenen Scherben eines Teeservices,
und der heiße Tee floß über den spiegelblanken Parkett¬
boden.

Auch Edgar Brucks und Kolonel Parker waren auf¬
gesprungen.

Da flüsterte Frida mit ganz leiser Stimme:
„Ich bin — bin nur so erschrocken."
Worüber ?"

«Ich — ich weiß es wirklich selbst nicht."
Und bei dieser Antwort glitten ihre Blicke zu ihrem

Vater und dem Kolonel Parker hin.
Parker lächelte.
„Ist nicht schlimm. Das Dienstmädchen wird helfen:

Nicht wahr, Fräulein Frida ?"
ich werde es rufen ."

„Und nun sagen Sie mir , Herr Staatsanwalt , gegen
den verhafteten Robert Schulenberg müssen doch immerhin
sehr gewichtige llberführungsgründe vorliegen, wenn der
Haftbefehl gegen ihn durchgeführt wurde. Was sollen
daran die aufgefundenen falschen Banknoten ändern ?"

„Ich weiß es nicht! Aber vielleicht können diese den
Mord in irgend einer Weise veranlaßt haben ? Wenn
sie vielleicht von Robert Schulenberg stammten ? Wenn
der Ermordete darüber von ihm Aufschluß verlangt und
ihm mit einer Anzeige gedroht hatte ? Es würde sich
noch manche Möglichkeit finden lassen. Die Unter--
suchung wird auch darüber noch die Wahrheit erbringen.
Die goldene Spinne wird ihr Netz auch für den Schuldigen
spinnen."

„Warum sorgst du nicht, daß das Mädchen kommt?
Was stehst du da und horchst?"

Es war dies die unwillige, ärgerliche Stimme von
Edgar Brucks.

„Ich — gehe ja schon," hauchte Frida leise und huschte
dann erst zur Tür hinaus.

Als Eugen Westelbrunn in später Stunde dann heim¬
kehrte, hatte er diesen Zwischenfall längst vergessen.

(Fortsetzung folgt.)

Wir können dem Vaterlande nicht ans gleiche Weise
dienen, sondern jeder tut sein Bestes, je nachdem Gott es ihm
gegeben. Joh . P . Eckermann.

Als Autosührer in zerndesland.
Ein Leser unseres Blattes sendet seinen Eltern aus

Frankreich einen langen Feldpostbrief, den er am 1. Oktober!
geschrieben hat. Er meint , daß es die Öffentlichkeit
interessieren wird, von den Schicksalen eines „Lang-
gässers" zu hören. Der Betreffende ist nie Soldat ge¬
wesen, er meldete sich als Kriegsfreiwilliger , seit 7 Jahren
als Ingenieur in Antwerpen tätig , verließ er sofort das Land,
als Deutschland mobil machte. Er beschreibt seine Reise von
Antwerpen nach Deutschland und fährt dann wie folgt fort:
„Was weiter gekommen ist, wißt Ihr . Unser Abschied, kurze
militärische Ausbildung in Frankfurt beim Ersatz-Bataillon
Jnf .-Regiment 81 — ein unbezahlbares Quartierleben dort
Bockenheimer Landstraße 76, — die durch meine Kenntnis des
Landes und der Sprache erfolgte Zuteilung zu dem Komman¬
deur der Kraftfahrertruppen einer Armee und mein Wieder¬
einmarsch in Belgien am 21. August (in einem Tempo von
96 Kilometer auf einem 6 Zylinder 70 PS . Mercedes). Eine
wunderbare Fügung Gottes . Marsche bildete unser erster!
belgischer Aufenthalt vom 25. bis 28. August; wir hatten
uns gemächlich auf dem Landgut des Barons Vanderstraeten«
„Chateau Plantis ", eingenistet und machten von hier aus
unsere Erkundungsfahrten . Es wird zu ausführlich , wenn ich
all die Orte aufzählen soll, welche wir besuchten, und will ich
vorerst erzählen, was wir eigentlich machen. Unserem Stab
li.egt die zweckmäßige Verteilung unserer Kolonnen ob und
die Überwachung denen Tätigkeit , jede Kolonne aus schweren
und leichten Lastkraftfahrzeugen mit Anhängewagen sich,
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noch bet Frunt , testen nul Vcrwunbctcn , Ge ^nnMnen ober
erbeuteten Gegenständen zurück und siud bestrebt, immer
möglichst vollbelastei aus schnellstem Weg diese Ausgabe zu
wiederholen. Kolonnenführer hatten tägliche Leistungen bis
zu 220 Kilometer aufzuweisen, und Tag und Nacht sind sie
abwechselnd auf den „Rädern ". Die ausgedehnte Werkstätte,
wo die notwendigsten Reparaturen ausgeführt werden, der
sogenannte Park , gleicht schon einer mittleren Maschinen¬
fabrik — in 14 Tagen konnten 109 Fahrzeuge mit Ersatz¬
teilen versehen oder repariert wieder gebrauchsfähig gemacht
werden. Zu diesen ausgedehnten Betrieben kommt die ein¬
heitliche Verteilung der neuankommenden und erbeuteten
Autos an die Oberkommandos, Divisionen, Lazarett - und
Poststellen-Kolonnen, und wie alle-die manchmal ungeduldigen
Anfragesteller heißen mögen. Ein weiterer Kapitalpunkt
bildet die Versorgung aller dieser Fahrzeuge mit Benzin,
Reifen und Zubehörteile, die zweckmäßige Einrichtung der
Tankstellen und Vorratsmagazine , die bald hier , bald dort ver¬
setzt werden müssen, denn man mache sich einen Begriff über
die Folgen, wenn bei einer Fliegerstelle, bei den Meldewagen
des Oberkommandos oder den mit Munition nach vorn stre¬
benden Kolonnen das Geringste fehlt, dem nicht auf der
Stelle Abhilfe geschafft werden mutz. Den wichtigen Wert des
Autos im Kriegsdienst haben vielleicht die in der Heimat
Weilenden noch nicht so gut erkannt — hier sieht man erst,
welchen'hohen Anforderungen diese Waffe genügen . muß,
deren voller Wert an richtiger Stelle erkannt worden ist und
mit dem Eisernen Kreuz belohnt t mrde. Unser Kommandant
mit seinem Stab , die Offiziere alv Kolonnenführer , müssen
und sind nicht nur ihrer Aufgabe in militärischer , sondern
auch in technischer Hinsicht gewachsen. Bis jetzt ging alles in
Ruhe und eS klappte. Die Mannschaften erfüllen pflichtge¬
treu ihren Dienst und tragen sicher dazu bei, daß unserer
Truppe von oben Lob gespendet worden ist. Nach diesem
Zwischenakt zurück nach Belgien. In Marsche kamen uns
die ersten Rothosen als Gefangene zu Gesicht, zirka 4000
Mann , Franzosen und Belgier , in den tollsten Anzügen,
elendig und erschöpft. Die Söhne der „grande Nation"
hatten an den Kämpfen an der Maas teilgenommen und es
vorgezogen, zum großen Teil sich, Hände hochstreckend, 400 bis
500 Meter vor unseren Schützenlinien zu ergeben. Unsere
Maschinengewehre und die gutschießende Infanterie setzten
ihnen auch wirklich zu. Und wenn ich den einen oder anderen
fragte , so hieß es allenthalben grande blamage , granäs
blamagc - Dinant durchquerte ich am 28. August, dieses so
ideal gelegene und vielbesuchte Städtchen hat teuer das Un¬
wesen der Franktireurs bezahlen müssen. Alles in Trümmern
und Haufen , nicht ein Haus unversehrt . Überall fand man
auf den umliegenden Höhen noch Leichen erschossener Fran¬
zosen. Die Stadt war noch in vollem Brand . Hier wohnte
ich auch bei, wie ein sächsischer Pionieroffizier über Tod und
Leben gefangener Ortseinwohner entschied, die sich an den
Straßenkämpfen beteiligt hatten . Manch braver deutscher
Soldat ilt dort einer Meuchlingskugel erlegen. Unser Quar¬
ter stand nun in A. an der Maas , zwei verlassene Villen
rahmen uns cmf, wir wirtschafteten selbst. In der Umgegend
var das Franktireurunwesen noch in voller Blüte , bei unseren
Nachtfahrten waren wir höllisch auf der Hut . Eine unserer
Kolonnen wurde beschossen ohne Erfolg , die harte Strafe blieb
natürlich nicht aus und der Schuldige muß dann mit dem Un¬
schuldigen büßen . Rücksichtnahmedurfte es nicht geben und
nur die warnenden Beispiele schüchterten nach und nach die
fanatisch aufgehetzten Belgier ein. Die Österreicher sah ich
mit ihren Autokanonen bei Namur am Werk, wir hielten in
B. und hatten Inspektion des erbeuteten Wagenparks , wo wir
zirka 45 Autos vorfanden , einige betriebsfähige Personen¬
wagen wurden mit Personal sofort besetzt mitgenommen . In
Namur besichtigten wir die Zerstörungen des Forts Surallee,
die Arbeit unserer Österreicher war verheerend. Felsblöcke,
schwere Betonmassen, mehrere Tonnen wiegend, lagen in Ent¬
fernungen von 15 und 20 Meter geschleudert von ihren ehe¬
maligen Plätzen. Mit Proviant und Konserven gut ausge¬
rüstet, traten wir die Heimfahrt an . Bald darauf ein neues
BUd. Und wiederum die Ehre den Österreichern und ihren
Kanonen , die französische Festung Givet sollte beschossen
werden. Kaum waren einige Granaten versuchshalber abge¬
schickt, als der Festungskommandant um Unterhandlungen
tznging. Derselbe wurde höslichst eingeladen, sich die Auto-
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2800 Manu — ich wohnte bctu Abzug ber letzteren bei. Vom
2. September ab quartierten wir in Couviu in der katholischen
Schule und fanden gastliche Aufnahme . Dieser Ort lag voll
von Verwundeten , die mit Aufopferung aller ihrer Kräfte
dem Vaterland ihr Bestes gegeben hatten . Jedoch keine ge¬
drückte Stimmung , manch Witzwort fiel zwischen den sorgen¬
den Schwestern und ihnen. Den traurigsten Anblick, von
dem ich bis heute Zeuge war , fand ich in Rethel. Mein
Kommandeur hatte wichtige Befehle und wir mußten durch
die vom Artillertekampf zerstörte Stadt . Es war Mitternacht
und alles in Hellen Flammen . Pompeji konnte nickst schlimmer
sein. Kadaver, noch einbrechende Gebäude ließen uns nur
schwer einen Weg finden, und auf Umfahrten gelaugten wir
nach unserem Bestimmungsort . — Eine andere Art unserer
Tätigkeit . Es kommt der Befehl, daß sofort für Betriebsstoff
gesorgt werden mutz und daß das Benzin und Benzol an¬
fängt , vorn knapp zu werden. Ein von Deutschland abge¬
schickter Eisenbahnzug ist in Marienburg in dem Depot nicht
gemeldet. Nun auf die Suche nach den 26 Tankwagen . Dis
Eisenbahnstrecke Charleroi -Namur -Lüttich muhte per Autc»
ausgekundschaft werden, und der Erfolg blieb nicht aus . Auf
einem Nebengleis fanden wir das Ersehnte in Namur . Das
Auto trat die Heimreise an . Mein Kommandeur und ich
nahmen im Packwagen Platz, ein Lokomotivführer und Heizer,
drei Landwehrleute als Bremser , bildeten das andere Per¬
sonal. Die Nacht durch Feindesland dampfend, erreichten wir
unser Ziel nach 14stündiger Fahrt . Ich glaube, daß diese
prompte Erledigung des Befehls neben den anderen Ver¬
diensten unserem Kommandeur das Kreuz einbrachte-, ich er¬
hielt später die Gefreitenknöpfe. In Couvin noch begegneten
uns die ersten englischen Gefangenen . Angeblich sollen sie
bei ihrer Gefangennahme unseren Soldaten die Hand ge¬
boten haben, wie bei einem beendeten Fußballspiel . Man hat
sie jedenfalls schnell eines anderen belehrt, denn die Herrerr
Söldner marschierten in angenehmer Gesellschaft festge¬
nommener Schlachtfeldhyänen, bei denen Schmucksachen,
höhere Beträge Geldes und Ilhren , deutscher Truppen Eigen¬
tum, entdeckt wurden . Diese Leichenschänder, 23 Mann , hatten
als Vorstrafe einen Marsch von etwa 40 Kilometer ohne Nah¬
rung hinter sich, um dann dicht bei Couvin y2; Stunde nach!
Ankunft erschossen zu werden. Als historischen Tag muß ich
den 9. September bezeichnen. Die Befehle führten uns nach!
Reims , wo seit acht Tagen jetzt die blutigsten Kämpfe herr¬
schen. Ich besuchte die sehenswerte Kathedrale, aß in dem!
Grand -Hotel und machte reichliche Einkäufe für die Kame¬
raden . Henke gleicht wohl diese alte Kaiserstadt dem gesthil-
derten Reibel. Jeden Tag gibt es für uns etwas anderes.
Am 10. September /erfreuten uns die gefangenen Zuaven und
Kolontaltruppen durch ihre Gänsehaut und ihr Zähnegeklapper.
Es wird langsam Herbst und Winter , und die Burschen sind
cm solche „Saison " nicht gewöhnt, sie werden schnell schlapp!
und krank. Allgemein bemerke ich, daß das Frankltreurwesen
in Frankreich nicht so zu fürchten ist, wie es in Belgien dev
Fall war . Die Bewohner finden sich schnell in ihr Schicksal.
Die meisten Orte sind verlassen. In den Häusern sieht es
jämmerlich aus ; alle Schubladen geöffnet, Schränke erbrochen,
Silberzeug und Wäsche tm Durcheinander , kurzum, einö
rechte Verwüstung, meistens das Werk zurückziehender fran¬
zösischer  Truppen . Manches Quartier mutzte erst in Ord¬
nung gebracht werden. Blieben doch nur die französischen Be¬
wohner in ihren Orten , sie könnten sich manchen Verlust er¬
sparen . Der Geist unserer Truppen ist ausgezeichnet. Der,
wenn -auch kurze, jedoch sachliche Nachrichtendienst wirkt ver-
irauend . Welch Unterschied gegenüber unseren Feinden, woi
ich manchmal hörte : „Berlin est en flamme , les Russee y
eont , notre armee a pris Metz , les 200 000 Anglais norm
ont livres une bataille avec defaite pour vous au Nord
de la Belgiqne ", und andere Lügennachrichten mehr. Keine«
von ihnen glaubt , daß die belgische Regierung nach Antwerpen,
die französische nach Bordeaux geflohen ist, daß manche Festung
van und beseht und manche Schlacht siegreich gewonnen!
wurde. All denen kommt die Dämmerung zu spät, und wie
kann ein solch unterrichteter , irregeführter Soldat mit
Vaterlandsliebe in den Kampf ziehen. Die Fürsorge für
unsere Verwundeten liegt in guten Händen, und auch hier
tut jeder, vom Krankenträger bis Arzt, sein Bestes . Wenn
Klagen hierüber wie auch über das Postwesen wirklich laut
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Tempo fnum folgen tonnte . Sieben ben  ernsten Stunden gibt'S
auch heitere. Das Programm eines Ruhetages erspart wei¬
tere Erläuterung : Requirieren und Jagd ; Beute : 1 Schwein,
8 Ferkel . 3 Fasanen , 1 Birkhuhn und 64 Flaschen Rotwein.
An letzterem hat es bis heute nicht gefehlt, und haushälterisch
erhält jeder seine Tagesration . Zur Zeit quartieren wir bei
Reims in einem wundervollen Landsitz dicht au der Aisne und
des Canal des Ardennes gelegen. Jeder Offizier hat sein
Bett , meistens Seideubezug , jeder Mann seine Matratzeein
großer Gemüsegarten liefert täglich und reichlich abwechselnd
Rot- und Weißkohl, Kartoffeln , Gurken, Äpfel und andere
Früchte , sogar Kürbisse und Tomaten . Der praktische Sinn
unserer Leute hat schnell Ordnung in dem wüsten Durchein¬
ander gemacht. Rach einem großen Reinemachen, einigen
Stunden Arbeit an dem elektrischen Licht, der Zentral¬
heizung und der durch Motor angetriebenen Hauswasser¬
pumpe, und wir leben „wie ein Gott in Frankreich". Dazu
kommt noch, daß eine gute Köchin und ein Zimmermädchen
uns beistehen, die Herrschaften sind mit unbestimmtem Reise¬
ziel bei den ersten Schüssen entflohen. Und dieses Stim¬
mungsbild wird trotzdem gestört ; den Krieg merkt man
überall . Bor uns im Garten ein Soldatengrab , ein französi¬
scher Kürassieroffizier und 2 Mann von deutschen Kameraden
beerdigt, darauf einige ihrer Rüstungsstücke, ein einfaches
Holzkreuz und Blumen . Jeden Morgen eine ernste Mahnung
an harte , schwere Zeiten ."

=  Bunte Welt . =

aus der Briegszeit.
Das Leben in den englischen Schützengräben auf den

Schlachtfeldern an der Aisne schildert ein Berichterstatter
der „Daily Mail ", Georgs G. Cournock, in anschaulicher
Weise, indem er von der hintersten Linie bis in die vorderste
Front vordringt : Seit 14 Tagen leben die britischen In¬
fanteristen in diesen tiefen Erdgräben , die sie in den Boden
Frankreichs ausgehöhlt haben. ■Vor zwei Monaten zogen sie
leichten Herzens durch die Straßen von Havre und Boulogne,
lachend und singend. Hart gehämmert durch die Schrecken des

.Krieges , in grimmiger Entschlossenheit, ihre Pflicht zu tun,
i liegen sie jetzt in ihren Gräben oder sitzen hinter ihren
granatensicheren Schanzen und nehmen Leben und Tod, wie
es komnit. In diesem von bewaldeten Hügeln durchzogenen
Land liegt ein Tal von 10 bis 12 Kilometer Länge ; zwischen
den bewaldeten Hügeln fließt ein hübscher Fluß , und steigt
man über den Gipfel eines Hügels und nähert sich dem Haupt¬
tal der Aisne, da kommt auch schon eine pfeifende Granate,
an 100 Pfund schwer und 2000 M. wert , dahergeschossen und
sendet chrcn tödlichen Gruß . Es ist „die schwarze Maria"
oder „die blutige Maria ", wie Tom Atkins diese Dinger nennt.
Glücklich der, der weiter als 80 Meter von der Stelle entfernt
ist, wo sie den weichen Boden aufwühlt . „Rasch weiter", sagt
der Führer , „vorsichtig! Sie haben sich auf diese Stelle ein¬
geschossen." Drei weitere Granaten schlagen ein in rascher
Folge . Dann ist ein Moment Ruhe nach der vierten , und
wir retten uns in den Wald, wo man vor den Blicken, aber
nicht vor den Geschossen der Feinde geschützt ist. Verbirgt
sich eine größere Anzahl von Soldaten unter den Bäumen,
dann kommt rasch ein deutsches Flugzeug herbei und läßt
ieine Rauchbombe fallen, und dies kleine teuflische Ding , das
!eine Rauchfahne auffteigen läßt , gibt den deutschen Geschützen
weit !oeg auf der anderen Seite des Tales das Ziel. Ist man
gut eingegraben und in einer sicheren Stellung , dann wird
xs gum Zeitvertreib , das Heranbrausen und Explodieren
vieser Boten des Todes zu beobachten. . . Die Nacht senkt
sich hernieder und damit kommt die Möglichkeit, weiter vor-
gugehen durch die Felder des Tales . Den ganzen Tag über
Dat uns das Dröhnen der feindlichen Kanonen die Ohren
Mt taub gemacht. Aber auch in dieser schönen, sternenhellen
Deptembernacht hört das Gebrumm nicht auf . Sie schießen
jund schießen; aber die eisernen Grüße sind doch weniger ge-f  hrlich als im Sonnenlicht, und so gelangen wir in dieräben , die nur wenige hundert Meter von denen des Fein¬
des entfernt sind. Hier liegen die britischen Soldaten kalt»

Blutig urit>warten ben gangen 3fag bazauf, baß fid) bet Stopf
ober bie Sganb eines ffeinbeS geige, um ihrem guten Auge
und ihrer guten Büchse ein ,ßiel zu bieten. Die Deutschen
aber sind geschickt und haben Humor , und schon mancher Eng¬
länder hat auf einen Helm geschaffen, unter dem sich kein
Teutonenkopf befand, oder auf einen Flintenlauf , den keine
deutsche Hand hielt. Manche Regimenter führen schon zwei
Wochen laug ihr Leben hier Tag für Tag , essen, schlafen,
unterhalten sich mitten in Tod und Zerstörung und lauern
auf jede Bewegung des Gegners . Wenn sie nicht auf den
Feind zielen, dann verbringen sie die ganze Zeit in den
Heimen, die sie sich selbst tn den Hügelhang hineingegraben
haben. Schau in solch eine kleine Höhle, tritt ein durch die
mit Stroh verstopfte Tür . Da liegen die Bewohner und
spielen Karten , so ruhig , als wären sie zu Hause in einer Bar
und keine Granaten und Maschinengewehre erfüllten die Luft
mit ihrem betäubenden Gedröhn. Ein anderer Mann liest
ganz gemütlich, und zwei weitere spielen „Kopf oder Schrift ",
indem sie Pennys in die Höhe werfen . In einer anderen
Höhle wird eifrig gekocht, und die Leute warten auf das Mahl.
„Ob wir essen?" sagt der eine. „Natürlich essen wir, und
manche sogar zu viel. Zwieback und Marmelade , und die
letzten beiden Tage hatten wir sogar Gefrierfleisch, Rind und
Hammel . Und rauchen tun wir auch, nicht zu knapp. Bloß
die kleinen Zigaretten , die wir so gerne haben, kriegen wir
nicht." Die Gräben , in denen diese kleinen Dramen des
Lebens sich Tag und Nacht abspielen, sind an der Seite eines
Hügels angelegt ; die deutschen Schützengräben liegen noch
höher auf derselben Seite . Über dem Hügel auf dem hinteren
Abhang stehen die deutschen Geschütze. Die Lage ist staunens¬
wert einfach. Die Situation hat sich seit 14 Tagen wenig ver¬
ändert . Mit dem Kriegsglück und der Witterung wogt die
Stimmung auf und ab. Wenn es regnet , leiden Menschen
und Tiere furchtbar . Wenn die Sonne scheint, sind beide
vergnügt . So leben sie an der äußersten Grenze der Gefahr,
und jeden Morgen klopft der Tcä> mit seinem knöchernen
Finger an die Vordertür.

Die Feldküchen im Kriege. Die größte Erfindung der
letzten Zeit sind die „Feldküchen", sagte jüngst einer unserer
Heerführer , und wer mit ihm im Felde steht, versteht diese
Worte zu würdigen . Ohne die Feldküchen wäre es ausge¬
schlossen, einen Feldzug in dem Tempo, in dem es jetzt ge¬
schieht, zu führen , denn die gewaltigen Marschleistungen der
Infanterie waren nur dadurch möglich, daß die Verpflegung
zur Zeit zur Stelle war und den Mannschaften ohne zeit¬
raubendes Abkochen verabreicht werden konnte. Bisher klappte
der ganze Apparat tadellos , und unsere schönen großen Er¬
folge verdanken wir nicht zum kleinsten Teil mit dieser
modernen, sich bestens bewährenden Verproviantierung der
Truppen . Leider verfügt die preußische Armee nur über fahr¬
bare Feldküchen . bei den Fußtruppen , aber aus mehr als
einem maßgebenden Munde hört man , daß die Feldküche auch
für die berittenen Truppen in Zukunft eingeführt werden
wird . Bei den Württembergern besitzt übrigens auch die
Artillerie bereits fahrbare Feldküchen, die im Gegensatz zu
den Infanterie -Feldküchen, welche mit vier Pferden bespannt
sind, infolge der höheren und schnelleren Marschleistungen,
sechsspännig fahren . Bei jeder Feldküche sind gelernte
Fleischer tätig , welche das Vieh — Rinder , Schweine,
Hammel — frisch schlachten, dann in gedeckten Stellungen ab-
kochen und das fertige Essen, welches durch_Zusatz von Ge¬
müsen ungemein nahrhaft und schmackhaft ist, der kämpfen¬
den Truppe nachfahren. Die Mannschaften kriechen dann in
den Gefechtspausen abwechselndans ihren Stellungen zu den
Küchen, und es ist eine Freude , mitanzusehen , welch tüchtige
Klinge sie auch hier schlagen. Aber sie haben die warme
kräftige Kost auch wirklich nötig ; denn die Strapazen , welche
die Infanterie , die oft tagelang in den Schützengräben liegt,
zu ertragen hat, sind sehr groß. Natürlich wird nur franzö¬
sisches Vieh geschlachtet, von dem es eine Menge gibt und
das jetzt herrenlos umherlänft , da die Bewohner der Dörfer
meist geflohen sind. Außer den für das Mittagessen be¬
stimmten Küchen gibt es noch Kaffeeküchen, welche ebenfalls
sehr am Platze sind, wie der starke Zudrang der Mannschaften
zu dem warmen Tranke beweist. Erwähnt sei noch, daß sich
das Essen in den Feldküchen etwa 24 Stunden vollständig
warm hält , was von der größten Wichtigkeit ist ; denn natur»
gemäß vergehen nach dem fertigen Abkochen oft Stunden , be¬
vor es in die Hände der fechtenden Truppe gelangen kann.

Lerantwortlich siir die Schristleiiung! St, v>Nauendork in Wiesbaden. — Druck und Lerlag derS. Schellenbergichen tzos-Buchdruckerei ln Wiesbaden.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

